
lirsbahrnrr Sagblatt
Verlag : Lauggasse 27 ,

1141,SO ® Adonneuten

189ZWo . 318 Montag , den 12 . InU Bezirks -Fernsprecher No . 58 .Bezirks -Fernsprecher No . 52 .

Abend - Ausgabe

IC

in
m
er
>ie
ls

ch
!t .
er
he
rz

töt
Hfl»
IS ,
itn

n,
ni

es habe keine Reklame nöthifl . Und darin sagt das Comits die
Wahrheit : eS selbst bedarf keiner Reklame , denn es hatte von vornherein
sein Schäfchen im Trocknen . Stellt man die schmachvolle Gefchäfts -
sührung der Berliner Gewerbe -Ausstellung der der Brüsseler gegen¬
über , so muß man allerdings den Hut vor letzterer ziehen und die
erstere eine Handvoll geschäftlich beschränkter Menschen nennen . Die
Sonne scheint heute viel zu hell , als daß wir über Ziffern und
Zahlen berichten möchten ; aber wenn der Tag der großen
Abrechnung auch für dir Brüsseler Ausstellung geschlagen haben
wird , dann will ich Ihren Lesern erzählen , wie es gemacht werden
muß — damit die Aktionäre fett werden und auch das Publikum
zufrieden fein kann . Wie gesagt , nur das Ausland hat man ,
gerade des finanziellen Erfolge » halber , übersehe » zu müssen
geglaubt , aber dieser Mißgriff wird sich unbedingt schwer rächen . König
Leopold hat Kaiser Wilhelm in Kiel einen Besuch abgestattet , und die
Hoffnungen , daß nun endlich doch ein gekröntes Haupt in Brüssel sichtbar
werde , sind augenblicklich wieder einmal gestiegen . Ein Königreich
für ein gekröntes Haupt ruft sowohl König Leopold wie sein
Ministerium wie das Ausstcllungscomits , und sei eS auch nur der
Präsident der französischen Republik ! Der König ist , wie eS scheint ,
müde geworden , sich selbst in seiner Ausstellung einsam umher¬
zuführen ; er bedarf , schon der Befestigung seiner eigenen , keineswegs
rosigen Stellung wegen einer neuen Glorie ; und diese kann ihm nur der
Besuch eine » Potentaten , wenn auch nicht ganz erster , so doch
wenigstens mittlerer Größe , verschaffem

Belgiens Hauptstadt also hat in Erwartung der Gäste , die da
noch kommen sollen , fciuen Dauer -Festschmuck für dieses Jahr an¬
gelegt . Dreimal in der Woche erhellt sich dieser Festschmuck , aber
mich will bedünken , daß diese vielfarbige und wechselnde Dekoration
einiger Hauptstraßen Brüffels am Tage viel , viel schöner ist al » in

der Nacht . Am Tage erkennt man die Lambrequins und Celluloid¬
ballons , die dem Boulevard du Nord ein außerordentlich heiteres
Gepräge geben , weit deutlicher als im gedämpften Glühlicht ihrer
Ballons . Die Rue de l 'Erinyes ist am Tage ein einziger majestätischer
Portikus , die Nne des FriepierS ein entzückendes Winterbild mit ihren
beschneiten Bäumen , in denen die bunten Lenchtkörpcr nisten . In der
stolzen Rue de la Loi , die zur Aurstellnng führt , wallen die Banner der
Stadt und sämmtlicher Korporationen . Die Fahnenmasten wechseln
in den Stilen je nach ihren Standorten harmonisch ab , aber eines
stört , nur eines stellt eine Gcneralschwäche dieser Straßendekoratiouen
vor : die Magerkeit dieser Masten , dieser „poteaux “ . Wenn in
einem Gebirgsdorfe Kirchweih oder irgend ein patriotisches Fest ge¬
feiert wird , sucht man wohl die jüngsten Tanncnstämme dem Forst
zu entnehmen , und zwar aus wirthschaftlichen Gründen , auf den
Augenblick ihrer Benutzung hin . Wenn sich aber eine Haupt - und
Residenzstadt einen durch Monate währenden Wimpel - und Be -
leuchtnngsschmnck herstcllt , so sollte sie doch geradere und kräftigere
Baumburschen aus den prachtvollen Waldungen ihres Landes
kommen lassen , so etwas verletzt da » Auge und stellt noch dazu der
nationalen Forsiknltur ein Armuthszeugniß au ».

Während es bei uns daheim meist außergewöhnlicher Umstände
und Ereignisse bedarf , um einen großen Kostümzug zn Stande zu
bringen , gehört ein solcher hier , selbst in den kleineren Städten , zum
stehenden Programni der Sommerfefte . Allerdings stellen sich hier
auch wehr Anlässe ein ; hier liegen die blutigen Gefilde der euro¬
päischen Geschichte des Mittelalter » ; der Vorwand zu volksthümlichen
Festen und Aufzügen fehlt also nimmer . Und die ersten Künstler find
es , die sich dem Studium der geschichtlichen Gruppen und allegorischen
Karren mit einem eigenen Eifer hingeben . Brüssel steht vor einem

solchen Festtage ; es ist diesmal «in fombinirttr , 1885 waren es zwei »
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Die Emser Kaiser - Regatta .

□ Emo , 11 . Juli .
Das Interesse an der Emser Kaiser -Regatta ist thatsächlich im

Wachsen , wie der Verlauf der heutigen Rnderwettfahrt aufs Reue
bestätigte . Das Wetter war fo schön , daß man es sich kaum besser
hätte wünschen können . Früh Morgens bei bedecktem Himmel und einer
Temperatur von 13 bis 14 ° B . begannen die Vorreunen , die nahezu
drei Stunde » in Anspruch nahmen , da solche fast zu allen Rennen
gefahren werden mußten . Nachmittags 3 Uhr begannen die Hanpt -
renncn , gleichfalls vom Weller begünstigt , denn es war nicht zu
heiß , die Luft dabei durchsichtig klar , und ei » leichter Wind
träufelte die Oberfläche des Wasser » , ohne den Ruderern
gerade besondere Schwierigkeit bei der Tbalfahrt zn bereiten . Auf
dem an dem Kursaalgebäude befindlichen Balkon , der reich bekränzt
war , hatte sich eine Anzahl Herren und Damen an » der distinguirten
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gegen den Frankfurter
, in dem sich beide Boote
gegen 7 Mi » . 11 Sek .,

I*
#
t

die Gcmüther erregte , allgemein eine frohe . Als die Nachricht be¬
kannt wurde , legten zahlreiche Gebäude Flaggenschmuck an , und es
herrschte eine große Erregung . Dem neuen Laudesherrn wird
jedenfalls eine große Liebe und Verehrung entgegengebracht . Möge
seine Negierung dem Lande ziim Segen gereichen .
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Auzeigen -Preiör
Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeige «
15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —
Reclamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für Auswärts 75 Pffl .

Rudergesellschaft „ Germania "

Ruderklub in einem interessanten Neunen ,
lange gleich blieben mit 7 Mi » . 25 Sek .

Ausland .
* Oesterrrich - Nngarn . Eine Volksmenge unter Führung

der in Eger eingetroffenen Abgeordneten zog nach den , Schießhause in
Eger und verlangte von den dort anwesenden politischen Beamten
die Ocffnnng des Schießhause » behufs Abhaltung der Versammlung ,
deren Verbot den neneiuberufenden Abgeordneten nicht mitgetheilt
worden sei . Das Ersuchen wurde abgelehnt , worauf eine Deputation
der Abgeordneten sich zn dem Bezirkshauptmann Stadler begab und
entweder die Gestattung der Versammlung oder die Erklärung ver¬
langte daß , falls man versuchen sollte , die Abhaltung der Ver¬
sammlung zu erzwingen , znr Anwendung von Waffengewalt ge¬
schritten werden würde . Stadler lehnte die Oeffnung des Schieß -
Hanses ab und verwies auf die gesetzlichen Bestimmniigen . —
Nachdem die Abhaltung der Versammlung im Schießhause ver¬
hindert war , zogen Dr . Funke und die anderen Abgeordneten , gefolgt
von einer beständig anwachsenben Menschenmenge , zum Stadthanse ,
um einen Protest gegen das Verbot zu verfassen . Die Menge rückte
unter Schreien und Lärmen auf den Ningplatz . Die Gendarmerie
und die Finanzwache räumten jedoch unter Intervention des Bürger¬
meisters von Eger und der Polizei den Platz , wobei zwei Verhaftungen
vorgenommen wurden . Die Abgeordneten erschienen hierauf bei der
Bezirkslzauptmannschaft , um den Protest gegen das Verbot zu
Protokoll zn geben . Gegenwärtig herrscht Ruhe .

* Italien . In den Provinzen Bologna und Ferrara wird
die unmittelbare Erklärung des Belagerungszustandes er¬
wartet . Weitere Linien -Regimenter der Karabinieri und Kavallerie
gingen in das Streikgebiet ad . Bei dem Tumult auf dem Lati¬
fundium der Bank von Turin wurde ein Streikender erschossen .

* Großbritannien . Bei einem Festmahl zn Ehren der
Premierminister der Kolonieen im St . Georgesklnb machte der erste
Lord der Adniiralität , Goschen , die Mitlheilung , der Preuiierniinister
der Kapkolonie , Sprigg , habe zu verstehen gegeben , die Kapkolonie
sei bereit , einen erstklassigen Panzer zur Disposition des Reiches zn
stellen , ohne Bedingungen bezüglich der lokalen Vertheidigung zu
machen . ( Lebhafter Beifall .) Des Weiteren erklärte Goschen , England
fehle es nicht an Sympathiecn mit den Kolonialparteicn der anderen
Länder , aber England habe auch eine Kolonialpartei , und sic würde
bis zuletzt kämpfen , um alle Baude sestzuhaltcu , welche sämmtliche
Theile des Reiches verbänden .

* Amerika . Nach Meldungen aus Havana haben die
Ncgierungstruppen die befestigten Stellungen des Feindes in der
Sierra Madura in der Provinz Santa Clara genommen .
Die Verluste der Ansständischcn sollen sehr beträchtlich sein . Die
spanische » Truppen verloren 2 Todtc und 23 Verwundete , darunter
6 Offiziere . Bei anderen Zusammenstößen haben die Ansständischen
10 Todte und zahlreiche Verwundete verloren . Außerdem wurde
der Jnsurgentenfnhrer Federico Alfonso mit seiner Familie gefangen
genommen . — Ans Montevideo wird gemeldet : Bei Acegua
in der Provinz Cerro Largo hat ein heftiger Kampf stattgcfnuden .
Seitens der Regierung wird gemeldet , daß die Ausständischen auf
dem Rückzüge seien .

45 . Jahrgang .
Erscheint in ziuci Ausgaben . — BezngS -Preis :
durch den Verlag 50 Pfg . monatlich , durch die
Post 1 Mk . 60 Pfg . vierteljährlich für beide

Ausgaben zusammen .

Badcgcsellschast versammelt , aus den verdeckten Sitzplätzen vor dem
Kursaale , sowie ans den offenen Sitzplätzen neben demselben und
ihm gegenüber zeigten sich nur wenige Lücken , und Brücken , Alleen
und Anlagen waren von Tausenden von Zuschauern dicht besetzt .
Der Regatta -Ausschuß bczw . der Richter -Ausschuß hatte seinen Platz
vor dem Knrsaal , von wo au » eine telegraphische Leitung nach dem
am Ranzenstein befindlichen Start und auch nach dem unterhalb
der Kaiserbrückc befindlichen Ziel führte . Das Coblenzer Pionier »
orchester und das Knrorchester konzertirten abwechselnd während der
Hauptrennen im Kurgarten . Im Einzelnen nahmen die Renne «
folgenden Verlaus :

I . Rennen im Vierer um den Preis der Stadt Ems , bestehend
in einer silber -vergoldeten , reich verzierten Kanne nebst ebensolchem
Becher aus einer Tablette . Die Länge der Bahn betrug 1900 m
lahnabwärls ; das Ziel befand fich unterhalb der Kaiserbrücke . ES
konkurrirtcn die Mannheimer Rudergesellschaft und die Frankfurter
Nudergcsellschaft -Sachsenhausen allein um den Preis . Letztere über¬
nahm bald nach Verlassen des Starts die Führung und behielt
dieselbe auch , während Mannheim etwa 300 m vor dem Ziele ohne
Aussicht das Rennen aufgab . Mit einer Fahrzeit von 7 Minuten
31 Sekunden fiel somit der Preis an Frankfurt - Sachsenhausen ,
das mit Beifall begrüßt wurde .

II . Nennen int Einser für Junior » um den Damenprei »,
bcstehcud in einer mit Ruderabzeichen verzierten Busennadel . Die
Länge der Bah » betrug 1900 in ohne Drehpunkt und befand sich
auch hier wieder unterhalb der Kaiserbrücke . Don den fünf z«
diesem Rennen gemeldeten Ruderern war A . Thalau von derFrank -
furter Rudergesellschaft „ Sachsenhausen " nicht am Start erschienen ,
SB . Werner vom Emser Rudervercin war im Vorreunen gegen
L . Guckes von der Offenbacher Rudergesellschaft „ lludine " leicht ge¬
schlagen wordcu und halte etwa auf halber Bahn die Fahrt auf -
gegeben , und L . Knell vom Binger Rudcrverein hatte schon Morgens
alsbald fltfltn SB. Ritter vom Coblenzer Ruderklub das Rennen
aufgegeben , sodaß im Hauplrenncn Guckes und Ritter um den Preis
stritten , der Guckes bei einer Fahrzeit von 8 Min . 36 Sek . zusiel ,
da W . Ritter ganz unbegründeter Weise noch vor Passiren der
ersten Brücke abdrchte und somit dem weiteren Wettbewerb entsagte .
Er soll angeblich den Krampf in einen Fuß bekommen haben .

III . Rennen im Vierer um den vom Kaiser Wilhelm I .
am 29 . Juni 1884 gestisteleu Kaiserpreis (Wanderpreis ) . Der
Utrechter Studenten - Rudcrverein „Triton " hätte als Sieger im
vorjährigen Nennen diesmal den Preis verthcidigen müssen , hatte
jedoch davon abgesehen , und es halten sich sieben deutsche Vereine
nm den Preis augemeldet , es waren jedoch drei Vereine nicht
am Start erschienen , nämlich die Gießener Rudergesellschaft , die
Frankfurter Rudergesellschaft „Sachsenhausen " und der Kölner
Rudervercin . Im Vorrennen unterlag die Frankfurter

und der Mannheimer Nudcrllnb mit 7 Min . 4 Sek . gegen die
Mannheimer Rudergesellschaft „Amicitia "

, die 6 Min . 54 Sek . Fahr¬
zeit gebraucht hatte , sodaß im Hauptrennen die beiden genannten
Sieger um den Preis fuhren . Der Frankfurter Ruderklub
war bis znr Knrbrücke gegen die Mannheimer „ Amicitia " um
eine halbe Bootslauge zurück , zog dann aber scharf an und
kam dadurch etwa um eine Bootsläuge vor , allein er verlor all¬
mählich den crrnugenen Vortheil , sodaß der Sieg lange zweifelhaft
schien , bis endlich die „ Amicilia " bei einer Fahrzeit von 7 Min .
11 Sek . über den Frankfurter Nuderklub siegte , der 7 Min . 13 Sek .
Fahrzeit gebraucht hatte . Der Kaiserpreis fiel somit an
die Mannheimer Nudergesellschaft „ Amicitia "

, die
ihn nunmehr im nächstjährigen Nennen zn vcrtheidigen hat . Be¬
merkt sei hier , daß die Frankfurter Nudergesellschaft „ Germania "

den Kaiserpreis im Ganzen nennzehnmal besessen hat , dreizehnmal , seit¬
dem er Wanderpreis (1884 ) geworden war , bis sic ihn im vorigen
Jahre zum ersten Male aii den „Triton " in Utrecht verlor . Die
Nachricht von dem Resultat dieses Ncuncus ward sofort auf
telegraphischem SBefl dem Hosmarschallcnnt znr Beförderung an
Se . Majestät den Kaiser übermittelt .

IV . Rennen im Dollen -Zweicr für Seniors um den Malberg¬
preis , bestehend in einem Silbcrpokal , der einem mit Rnderabzeichen
verzierten Schiffe gleicht . Sieger : der Kreuznacher Ruder »
verein , der bequem über die Bahn ging .

V . Rennen im Zweiererthne Steuermann um bett
Preis von Nassau , eine Standuhr auf vergoldetem Gestell mit Ruder¬
abzeichen . Dies Neimen bot für Sportslente ein besonderes Interesse

Deutsches Kelch .
* Aos - und Personal - Nachrichten . Prinz reg ent

Luitpold traf gestern Mittag , 127 » Uhr , zum Besuch der Kaiserin
in Te gcrnsee ein und nahm nebst der Familie de » Herzogs
Karl Theodor an der Tafel Theil . Nachmittags , 3 Ubr , begab sich
der Prinzregent nach München zurück . — Prinz Adolf von
Schau mb nrg - Livpe wird wieder in Bonn am Rhein seinen
Wohnsitz nehmen . Sein Marstall ist bereits dort eingetroffcn . —
Der „ Mil . Pol . Korresp .

"
zufolge ist da » Verbleiben Dr . Fischers

im Reichspostdieust so gut wie gesichert .
* Berlin , 12 . Juli . Die am Samstag stattgehabte Ver -

handluug der Aeltesten der Kaufmannschaft mit den
Delegirten der Landwstthschaft und dem Oberpräsidenten von
Achenbach in Sachen der Berliner Produktenbörse sind restiltatloS
verlanfeu , da über die Börsen -VorschlagSfrage , welche allein zur
Diskussion stand , absolut keine Einigung zn erzielen war .

Der Bnndesrath wird nach offiziöser Mittheilung zunächst
t eine AnSführnngSauweisung nur betreffs des die Bildung von

Zwangsinnungen behandelnden Theiles des Handwerks -
organisationsgesetzes erlassen , bereu wichtigster Theil ein Normal -

x statnt für solche Innungen bilden dürfte . Der Grund für diese
Beschränkung liegt theils darin , daß zunächst die Jnnungsbildung
dnrchgcsührt werden soll , bevor an die Einrichtung der Handwerks¬
kammern gegangen wird , theils in dem Wunsche , die Bnndes -
regiernngen sobald als möglich in den Stand zu setzen , ihrerseits
mit der lokalen Organisation des Handwerks vorzngeheil .

Eine Meldung der „Rhein .-Westf . Ztg .
" denket darauf hin , daß

der neue Gouverneur von Dentich -Ostafrika , Oberst Siebert , nicht
allzu lange mehr auf seinem Posten ausharren wird . Im Anschluß
an die Mittheiluug , daß er Anfang Jnni auf drei Monate ins
Innere gegangen sei zur Jnspizicung der Stationen , heißt es , daß
der Gouverneur der durch das Interregnum und durch die Ver¬
bindung mit dem Auswärtigen Amt allmächtig gewordenen Bürcan -
kratie weiche , die auf formalem Wege alle feine praktischen Vor¬
schläge illusorisch mache . Dal >er sei zu befürchten , daß wie bei

; Henn v . Trotha die bekannte Reise ins Juncre den Anfang der
Elidschast des Gouvernements Liebert bedeuten könne . Also der
eine Gouverneur weicht dem BürcaukratiLmus , der andere dem
Militarismus .

U Zu dem Scheitern der Verhandlungen i» Sache » der
Berliner Produktenbörse wird noch gemeldet : Die Vertreter der
Lmbwirthfchast beharrten auf ihrem Standpunkt , daß die Land -
wirtbschaftskammcr als solche in einer näher festzusetzende » Form

MMr Entsendung von Landwirthen in den Börsenvorstand berechtigt
sein soll . Diesen Vorschlag erklärten die Delegirten des Acltesten -
Koüeginms wie die Vertreter des geladenen Vereins gemeinsam

*- als unannehmbar . Es wurde daran festgehalten , daß der
Lörsenvorstand ausschließlich ans der freien Wahl der Mit -

b , flliebcr der Korporation hervorgehen müsse , wobei auch ,
insofern Landwirtbe bet Korporation augehören , bind ) die Ge -
samwthcit der Wähler ihre Ausnahme in den Vörsenvorstanb
im Vcrhältniß ihrer Mitgliederzahl innerhalb der Korporation ins
Auge zu fassen sei . Die Kaufleute erklärten weitere Verhandlungen
für aussichtslos , während der Oberpräsident die Besprechung mit
dem Bemerken schloß , daß er seinerseits nicht jede Hoffnung auf eine
Verständignng aufgeben wolle .

* 8er Rrgentschaftswechsrl in Lippe . Die „ Lippefche
Landeszeilnng " meldet imterm 10 . d . M . : „Prinz Adolf zu
Schanmbnrg - Lippe hat heute die Regentschaft des Fürsteuthums
Lippe niedergelegt und ist in Begleitung feiner Gemahlin nach

t Bückeburg abgereist ." Die „ Lippefche Laudeszeitnng
" veröffentlicht

M den Abschiedserlaß des Prinzen , sowie eine Proklamation des
R Grafen Ernst zur Lippe Biesterfeld , in welcher dieser die
=- Uebernahme der Regentschaft bekannt flieht . Der Graf wird
8 < m Sonnabend , den 17 . d . M ., in Detmold einziehen . —

, Die Freude über die endliche Erledigung der Thronfolgesrage ist in
Detmold wie im ganzen Lande eine große. Wenn eS auch der
Regent verstanden hat , sich durch seine persönliche Liebenswürdigkeit
die Zuneigung der Lipper zu erwerben , so ist doch die Stimmung
user die endliche Regelnug der Angelegenheit , die seit 21/ . Jahren

(Nachdruck verboten .)

Driisseler Spitzen .

Von F . Flnmand .
Man erwartet di « « och auSbleibenden Fremden . —

Ceschäftskluge Ausstellungsleiter und glückliche Aktionäre ,
- « n Königreich für ein gekröntes Haupt . — Brüffels
Festtoilett « und magere Tannenbäume . — Historische
Gedenktage und Feste . — Der Kostümzug vom 1 . August .
— Tie fünf “ chars ” . — Im Kongodorfe von Tervneren .

— Kongotypen und schwarz « Miliiärmufik .

- E Brüssel hat sich endlich geschmückt und steht fertig da zum
Empfang seiner Gäste . Die Ausstellung wartet darauf , ihren

t »Plein1 *
zu schlagen , wie die famose französische Uebertragung

6 Bieres „ in höchster Blüthe stehen
" lautet ; es könnte jetzt eigentlich

l»sgehen mit dem erhofften internationalen Jahrmarktstrubel .
® *ßern noch fragte eine hiesige Zeitung ironisch : Ja , wo bleiben

v
" lln die achtzigtausend Amerikaner , welche zu den IubiläumS -

nierlichkeiten der Königin nach Londou gereist sind und versprochen
toben — sollen — , von dort aus Brüssel zu besuchen ? Gewiß , der

der Fremden in den nächsten sechs Wochen dürste zweifellos
k stwas anschwellen ; die Fremdenkolonieen von Ostende und Blankcn -

ß torghe werde » ihre Kontingente dann und wann in die Hauptstadt J
k Stuben . Aber ein gewisses Vorgefühl sagt mir , der tosende , über « '

k
*Riae , luftig sprudelnde Gebirgsstrom von Touristen wird sich

- toto ton flandrischen Gestaden zuwenbe » . Wenigstens nicht von
k ' « utschland aus ; und diese Behauptung stützt fich auf ein einfaches

Das Comitö der hiesigen Worldsfair hat feine

Dtonstaltung in Deutschland so wenig bekannt gemacht , daß Dentsch -

B * seinerseits durchaus Recht hat , wenn es ebensowenig
i !* der Brüsseler Ausstellung Kenntniß nimmt . ES jagt .

1 et * r » ttttnltmi » für die Abend - Ausgabe bis 11 Uhr Vormittags , für die Morgen - Ausgabe bis 3 Uhr Nachmittags . — Für die Aufnahme später eingereichter Sluzcigen zur
nächsterscheinenden Ausgabe wird keine Gewähr übernommen , jedoch nach Möglichkeit Sorge getragen .
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und Wetter im Freien kampirte , der , nienschciischeu , sich mit feilt j
selten und ausnahmsweise der menschlichen Wohnung näherte und ;

Ruder verein um den Preis , der letzterem bei einer Fahrzeit von
10 Min . 4 Sek . zufiel , da Ems 7 Sek . später am Ziel aulaugte .

X Neunen im Achter um den vom deutsche » Siudervcrvand vor

zwei Jahren gestifteten Wanderpreis , der im vorigen Jahre auch
an den „ Triton " -Ulrccht gefallen war , von diesem aber heute nicht
vertheidigt ward . In einem imposanten Neiinen stritten die Franksurter
Rndergescllschast „Sachsenhausen

" und der M a n n h ei ui e r R u d e r -

klnb um den Preis und blieben die Boote sich während der ganzen
Fahrt so gleich , daß der Sieg ' absolut zweifelhaft erschien , bis dann

Mannheim , das 6 Miu . 37 Sek . Fahrzeit gebraucht , über

„ Sachsenhausen "
, da » 6 Min . 40 Sek . brauchte , siegte . Mit

stürmischem Jubel ward der Sieger begrüßt . Erst kurz vor 6 Uhr
waren die Nennen beendigt , und erfolgte unmittelbar daraus die

Vertheilung der Preise an die Sieger durch den Ehren -Präsidenten ,
den Kgl . Vadckommissar Herrn Oberst a . D . v . Will ich , im Kur¬

saal , woselbst auch den Tag über die Preise ausgestellt waren .
Waren die Negatla -Feierlichkeiteu gestern Abend eröffnet worden

durch eine gesellige Znsammeukunft im oberen Saale der Kursaal -

Rkstanrants , dem Klublokal des Emser Nudervereins , den der Präsident
der Mitteldeutschen NndervcrbandS , Herr Dr . jur . B '

ayerthal
ans Frankfurt , als das jüngste Kind des Verbands begrüßte und

wofür Herr Karl Rücker -EmS Namens des hies . Vereins dankte ,
so schloß di - Festlichkeit , die ohne jeden Zwischensall einen prächtigen
Verlauf genommen , am Abend mit einer glänzenden Beleuchtung
der Bäderlei .

zugeS in den wälschcn und gallischen Ländern den Maßstab für das

Gelungensein eines solchen ab . In Brüssel wird man am genannten
Tage fünf solcher riesigen “ chais ” bewundern können , die bedeutenden

Bildhauern , wie Alphonse de Tomday , Isidore de Rudder , Hippolyte
le Noy , den Brüdern Omer und I . Dierickx und Samuels , ihre

Entstehung verdanken . Der erstgeuanntc Künstler wird die Stadt
in Nuinc » darstellen . Der zweite wird den Karren des Kampfes

schaffen ; in Berlin würde er bald die Bezeichnung „ Bimmcl -

wagen
" fort haben , denn auf ihm wird beständig die Sturmgloike

ertönen . Hippolyte le Noy hat sich den Frieden von RySwyck vom

20 . September 1697 zum Vorwurf genommen ; hier begegnen wir

auch einem Vertreter Deutschlands am grünen Tisch von Ryswyck
unter dem Schutz einer hochragenden Friedensgöttin . Der kleine

Sainnels hat sich den gewaltigen Stoff des Wiederaufbaues der

Grande Place angeeignet , er hat es aber geschafft . Sein Wagen

wird die ehemaligen grünbeschatteten User der Senne zeigen , die Häuser

des Großen Platzer in ihrem leuchtenden (Selbe , besonders das herrliche

„ Vrodhuys
" oder beffer bekannt unter dem Namen der „ Maison du

Roi " mit seinem unvergleichlichen gothischen Spitzenwerk . Auch die

Löwentreppe des Nathhanses wird nicht fehlen , über welcher dann

gleich — der Verkürzung halber — der heilige Michael seinen

vielhnndertjährigen , nnermüdlichen Degen gegen das unterliegende

Scheusal von Teufel zücken wird . Der letzte Wagen ist natürlich
der des Triumphes . Hier ruht Michael in stolzer Ruhe von den

Anstrengungen seines ewige » Kampfes gegen den Bösen an » und

nimmt dankbar die Huldigung schöner singender , spielender und

dichterischer Frauen entgegen . Die Farben Brüffel » , gold , grün
und roth , mengen sich mit dem Duft und der Farbenpracht der

Rosen von Schiras — mit einem Worte , eine flandrische Phantasie

jn da » Orientalische übertragen . Mögen dem Auszüge Phöbu » und

seine neun Begleiterinnen hold sein , namentlich aber der erstere !

Ich muß nun heute doch noch einmal mit meinen Lesern in die

— Nächtlicher Skandal . Im Wellritzviertel , in welche «

verschiedene zweifelhafte Frauenzimmer ihre Herberge aufgeschlagea
haben , gehören nächtliche Skandale gerade nicht zu den Seltenheiten ;

während der letzten Sonntage aber nahmen dieselben einen geradezu

Aus Ktadt mrd § a » d .

Wiesbaden , 12 . Juli .
— GrschlchtvKalenVrr . 12 . Juli . 100 v . Ehr . Julius

Cäsar * . 1536 . Erasmus v . Rotterdam , Humanist , f Basel .
1790 . Dav . Hansemann , preuß . Staatsmann , * Finkenwerder .
1806 . Gründung des Rheinbundes . 1826 . L . Nieper , Kunsthistoriker ,
* Braunschweig . 1832 . Rod . Bosse , preuß . Staatsmann , * Quedlin¬

burg . 1851 . L . I . Dagnerre t Petit Brie bei Pari » . 1855 .
K . Spindler , Romanschriftsteller , t Bad Freiersbach . 1874 . F . P
G . Enizot , franz . Staatsmann und Historiker , f Val Richer .
1874 . Fritz Reuter , Dialektdichter , f Eisenach . 1877 . Ottilie
Wildermuth , Schriftstellerin , f Tübingen .

— Personal - Nachrichten . Herr Dr . E . Börner in

Flörsheim a . M ., bisher Assistenzarzt 1 . Klasse , ist zum Stabsarzt
befördert worden . — Der Amtsrichter Versen in Natingen ist als

Landrichter an das Landgericht zu Frankfurt a . M . versetzt
worden . — Die Rcgiernngs - Civil - Supermniierare Butzbach ,
Geisel , Achenbach und Qiierner von der hiesigen Kgl .
Regierung haben dar für die im Bureau - und Kaffendienst bei den

Kgl . Ober -Präsidien und Negierungen anzustellcuden Beamten vor -

geschriebene Examen am 28 . und 29 . Juni und 2 . Juli d . Js . in

Cassel abgelegt und sämiulich bestanden .
— Rhelnfahrt . Um den vielseitigen Wünschen hiesiger Kur¬

gäste zu entsprechen , hat die Kurdirektion auf Donnerstag dieser
Woche eine Rheiufahrt , verbunden mit einer Besichtigung des
National - Denkmals auf dem Niederwald , anberaumt . Es ist
für diesen Ausflug wieder ein Salonboot gemiethet . Die
wieder eingetretene schöne nnd dabei nicht allzu warme
Witterung dürste boraussichilich recht viele unserer Kiirsremden
und Einheimischen zur Theilnahme an der reizenden Fahrt ver -

anlaffen , zumal die Beförderung die denkbar bequeniste , die Ver¬
pflegung eine vorzügliche und der Preis ein sehr mäßiger ist . Das
Trompeteicorps des 27 . Artillerie - Negiments wird dieFahrt begleiten .
Wir machen ganz besonders darauf " ufmerksam , daß die Fahrkarten und

für den jederzeit die Kugel des Verfolgers im Laufe bereit 3
gehalten wurde . Nur seiner Klugheit , seiner Schnelligkeit ;
und vielleicht auch mir hat er heute sein Dasein zu verdanken .
Ost legte ich ihm Nahrung in seine vermuthliche Lagerstätte ■

aus freiem Felde ; diese betrat er aber erst dann , wenn er -
Niemanden , selbst mich nicht , in seiner Nähe wußte . Kälte . -

Frost , Schnee und Regen fürchtete er nicht , nur die Menschen ! Z
Selbst beim tollsten Unwetter sah ich ihn oft stiindenlang bewegungs¬
los nach meiner Behausung herüberschauen ; wollte ich mich dann .
ihm nähern , so verschwand er pfeilschnell , um oft erst nach Tagen
oder Wochen wiederzukehren . So kam das Frühjahr . Die Flur -

und Feldschützen wollten ihn tobten . Ich wendete alle Mühe an , i
die Hüter des Gesetzes zu bewegen , noch Geduld zu üben , diese« |
Märtyrer zu schonen ; auch nachbarliche Nimrode bat ich inständigst , j
diesen Heroen eines Hundes nicht hinterlistig zu vernichten . Meine j
Bitte an den Thieischutzverein sand bereitwilligst Entgegenkommen , •

indem mir bei einem eventuellen Einfaugen des Hundes Unter » ;
stützuug zugesichert wurde . Aber auch dieses gelang mir nicht .
Schon erschien mir sein Untergang unabwendbar geworden zu fern, s
umso mehr , als ich wußte , daß aus dem Wildling eine tragende ?

Hündin geworden war . Trotz seiner unglaublichen Scheu vor
Menschen trieb ihn sein Instinkt in dem Augenblick in die Nähe der i

menschlichen Wohnung , als er 9 Nachkömmlinge zur Welt brachte ,
wohl wissend , daß letztere nur dann vor dem sicheren Untergang -

bewahrt bleiben würden , wenn er sich vertrauensvoll unter bieg
menschliche Obhut flüchtete . Möge er feinem Herrn doppelt werth seutt

Ausstellung hinauswandern . Es geht diesmal nach dem Schloßpar !

von Tervueren und in das Lager der zweihundert Kongolesen , die

man nach Europa gebracht hat , um zu zeigen , wie weit man dort .

unten schon kulturfähige Menschen gezüchtet hat . Da die schwarze « '

Kerle sofort nach ihrer Ankunft in Belgien bereits wußten , daß und i

wie mau Cigarren erbetteln muß , so ist der Beweis vollständig « '

bracht , daß der Kongostaat seine ihm durch den Berliner Vertrag -

zudiktirte civilisatorische Aufgabe durchaus gelöst hat . Die Verwaltung ■

desselben hat auch »nrdi et orbi “ feierlich bekannt gemacht , man möge -

den Afrikanern nichts Genießbare » einhändigen , da sie überreichlich ।
zu essen bekämen — ganz so wie am Kongo . Die Afrikaner vo« j
Tervueren sind infolge deffen an die Weißen bereit » sehr getoöwi
— o Wunder über Wunder ! Dieselben Batetele » und Baugala », -

die dort unten vorher von Oberst Dhani » abgefallen und befit « -

Kolonne wahrscheinlich ein böses Ende bereitet haben , hier finblR «

Kernsoldaten . Allerdings lachen sie nie , und ihr träumerischer Bli » 1

sucht die fernen geheimnißvollen Wälder Afrika » zu erhaschen . © c0 * l

haben wir hier die Bangala » mit ihren famosen hahneukammdrtigev |
Tätowiruugen auf Stirn und Schädel , deren einzelne Kerbung cü« |
jedesmalige bedeutsame Erinnerung ans dem Leben solche » schwarM W
Onkels bezeichnet . Brr ! „ Ich rieche , ich rieche MenschenfleisS^

I

Wir besitzen jetzt hier ferner die stolzen Mayombcn und die Tu >4

Tiki -Zwerge , selbst eine schwarze Militärkapelle . Da die l
natürlich teilte Note kennen , so kann man sich leicht vorstellen , MW

viele Kopfnüffe und Stockschläge e» gesetzt hat , bis die Schwär »» W

die Militärnrärsche „ nach dem Gehör "
spielen gelernt haben .

geht e» in dem dreigetheilten Dörfchen am Teich von Tervueren ^
harmonisch wie möglich zu : die Frauen kochen und arbeiten , u « 1

die faulenzenden Männer tauschen gutturale Töne au » — der übM |
ideale ethnographische Zustand aller zur Schau gestellten wild ^
Völkerschaften .

— Der Koittienberge » herrenlose Zünd ! — Es wird
uns geschrieben : Wer hätte wohl eine größere Freude gehabt wie
ich , als ich in Ihrem geschätzten Blatte las , daß endlich der fremde
Wildling feinen Herrn wiedergefunden hat ! Man denke sich eiinii
Hund , welcher feit dem Spätherbst bis jetzt ohne Obdach bei Sturm

und war zum ersten Mal in da » Programm der Emser Regatten
aufgenommen worden . Der Frankfurter Ruderverein ( die Herren
A . Köhler und I . Stenger ) hielt sich in ganz prächtiger Weise fast
völlig gleich dem Frankfurter Ruderklub ( die Herren E . Weber und
F . Hartmann ) , versteuerte sich ober kurz vor dem 1900 m entfernten
Ziele und berührte das Ufer , sodaß der Preis an den Frank¬
furter Ruderklub fiel , der 8 Minuten 30 Sekunden Fahrzeit
gebraucht hatte . r t .

VI . Rennen im Vierer um den Lahnpreis , bestehend IN einem

großen Aueroid -Barometer auf gefchuitztem Holzgestell , das stucke

aus dem Rudersport darstellt . Der Preis siel an die Frankf » r t er

Rudergefellfchast „Sachsenhausen
"

, die 7 Mm . 4oSek . Fahr -

hundert Jahre her , daß die Aanzosen der guten Stadt Brüssel arg

zngesetzt haben ; sie schoflen damals einen großen Theil der historischen

Perle unserer Michaelsstadt , der Grande Place , durch ihre Kartätschen

in Grund und Boden . Es sind ferner in diesem Jahre deren fiiiif -

undzwauzig verflossen , seit die schönen Boulevards BrüffelS geschaffen ,
feit der üble Graben der Senne überdeckt wurde , um einem breiten

Macadam und stolzen Palästen Platz zu machen . Also hat die Stadt

drei Feierlichkeiten beschlossen , von denen eine erste , intimere schon
vorüber ist : eine musikalisch - rnimographische Abendunterhaltnng im

Hotel de Ville . Alle » war dort alt , Lieder , Kostüme und Tänze

nebst der Umgebung . Die internationalen Herren Verleger , die ge¬
rade ihren Kongreß in Brüffel abhielten , waren eingelaben worden

und haben sicher eine gute Erinnerung an diese » Rathhausfest mit

heimgenommen . Diese letzteren sind nämlich in der Thal von einer

selten zu findenden Schönheit und Harmonie . Fest zwei findet statt ,
wenn diese Zeilen dem Leser vor Augen kommen . Eine Gedenktafel
an den tapferen Widerstand Brüffel » im Jahre 1695 wird dem ehr¬

würdigen Nathhause einverleibt , und während dieser Ceremonie wird

auf dem Platz draußen eine Kantate von „ Hicl und De Mol " durch
600 Sänger zu Gehör gebracht werden . Es heißt darin : „ Eilet

herbei ihr Völker , strömt herbei von allen Seiten und opfert euem

Tribut dem strahlenden Belgien !" Möge sich da » Omen erfüllen , aber

bald , sonst wird e» zu spät für diesen Sommer . Während ich mich

in meinen Gedanken noch mit der Neugier plage , wa » wohl all das

Gcthier , die Hunde , Vögel und Affenwelt , zu dieser Kantate sagen

wird — dem mit Brüsseler Verhältnissen unbekannten Leser sei es

gesagt , daß jeden Sonntag Vormittag auf der Grande Place ein

Weltberühmter Thiermarkt abgehalten wird — , will ich al » guter

„Bürger Brüffel » " den Zuzug der Fremden zu fördern versuchen

M verrathen , au » welchen Attraktionen der gedachte große Festzug
ßom L August bestehen werde . Wie man auch von Pariser

Gerichten her weiß , geben namentlich die Starren eines Fest -

die Veranstaltung von Volksspielen jeglicher , Art ( darunter efa
Fahnenreigen für kleine Knaben und Mädchen , to » u den »
selben die Fähnchen gratis verabfolgt wurden ) Alt und
Jung auf das Beste unterhielten . Namen » de » Vorstände »
de» „ Verschönerungs -Vereins " hielt deffen Schatzmeister , H ^
Kaufmann Heinrich Wald , auch heuer wieder eine beifällig auf «
genommene Begrüßungsansprache , die auf die gemeinnützige Thätig »
feil des Vereins feit nunmehr 43 Jahren , sowie auf da » Wachs »
thum und die Verschönerung der Stadt während dieser Zeit hinwiez
und mit einem Hoch auf die Fremden und Gäste schloß . Da »
schöne Fest wurde nicht durch den geringsten Mißton gestört . Bei
dem prachtvollen Sommerwetter blieben die meisten Festtheilnehmer
bis zu vorgerückter Abendstunde vereinigt , um dann unter Voran¬
tritt der Musik bei bengalischer Beleuchtung gemeinsam zur Stadt
zurückzumarschiren .

— 83 . Mittilrhtlnifche » Kreislnrnfest . Die schöne
Badcstadt Homburg v . d . H . prangt im Festschmuck , sie feiert da »
23 . mittelrheinische Kreisturnfest . Der Festplatz in den Audenwiesen
ist prachtvoll gelegen , nördlich und östlich umrahmt von dem Hardt -
wald , auf den anderen Seiten von den schönen Villen , die die Stadt
umgeben . Den Festplatz hat mau übrigens praktischer Weise in zwei
Theile geiheilt ; der eine ist für das Vergnügen , der andere für
turnerische Zwecke bestimmt . Der Samstag Nachmittag war ,
wie die „Frkf . Z .

" berichtet , dem Empfang der ankommenden
Kampfrichter und Vereine gewidmet . Nach einer Sitzung de»
Kampfgerichts begann gegen 9 Uhr der Kommers in der
Fcfthalle , die in ihrer Aiisstattung und mit ihrem weiten
Raum einen prächtigen Eindruck bietet . Der Vorsitzende des Fest -
Aukschuffes , Dr . Rüdiger , begrüßte die Anwesenden . Er hob die
großen Sympathieen hervor , die man , wie überall in Deutschland ,
so auch in Homburg der Turnerei entgegenbringe , die Turnfeste
seien Feste des Volkes geworden . Nach einem Hoch auf die
Vereine dcs MittelrheiukreifeS übergab der Redner die Leitung
des Festes dem Kreis -Ausschuß . Bürgermeister Dr . Tettenborn
begrüßte die Turner Namens der ftädtischen Verwaltung
und Bürgerschaft Homburgs . Diese Ansprache klang in ein
Hoch auf die Turuerschaft des Mittelrheiukreises und die
Gäste aus . Ein nun folgender Neigen der Turner und Turnerinnen
des Homburger Turn -Vereins , in dem die Turner mit Hanteln
und die Turnerinnen mit dem Stab auftraten , stand unter
Leitung des Turnwarts Roßbach » . Die gebotenen Leistungen
fanden mit Recht großen Beifall . Kreisvertreter Rothermel -
Darmftadt meinte , man habe in turnerischen Kreisen Homburg
wenig Vertrauen wegen des Gelingens des Festes entgegengebracht ,
man sei gewohnt , daß in Badestädten mehr materielle Inter¬
essen vorherrschten . Die Vorbereitungen , die die Bürgerschaft
Homburgs feit zwei Jahren getroffen , haben aber das Gegentheil
bewiesen . Die turnerischen Vorbereitungen seien muftergültig und
die städtische Behörde habe es an nichts fehlen lassen . Dem Gedeihen
de » Festes brachte der Redner fein Gut Heil ! Turnerische Aus -
sühruugen ec. füllten die übrige Zeit aus . Nach dem Empfang bet
Turner am Sonntag Morgen — es waren etwa 4300 Turner an¬
gemeldet — fand zunächst Verciiiswettturnen statt . Um 12 Uhr
folgte der Festzug , Nachmittags das Muffterriegeiiturueti und Abend » ,
die PreiSvertheilung . — Von nnseren Wiesbadener Turnern
wurden bei dem gestrigen Sereinitoc ttturnen unter kolossaler
Konkurrenz folgende Resultate erzielt : 1 . Abtheiluug ( Diplom , Kran »
und Schleife ) sum 6Preise verausgabt ) : Der . Männer -Turnverein "

den 1 . Preis , die . Tum -Gesellschaft
" den 2 . Preis . 2 . Abtheiluug

( Diplom und Kranz ) : Der „Tnrn -Vercin " den 1 . Preis . Weiter

errang bei dem Mustetricgenturnen die Fechtriege des „ Titrn -VereinS "

den 2 . Preis . •

diejenigen für das Mittagsmahl auf dem Niederwald bis spätestens
übermorgen , Mittwoch , 12 Uhr , an der Kurkaffe — der nöthigen
Voransbestellung wegen — gelöst werden müssen . — Für Dienstag
nächster Woche , den 20 . Juli , steht ein großes Gartenfest mit

Luftballon -Auffahrt , Quartett - Mitwirkung und großem Feuerwerk
im Kurgarten in Aussicht .

— Krzirstoauoschns ?. Sitzung vom 12 . Juli unter dem Vorsitz
des Herrn Verwaltungsgerichtsdirektors Geheimen Regierungsraths
v . Reichenau . Die Klage des Herrn Architekten Martin Löffler
zu Frankfurt a . M . gegen den Magistrat ( Baupolizei ) daselbst
wegen Aushebung einer baupolizeilichen Verfügung , wonach dem
Kläger ausgegeben wird , die in den Dachgeschossen seiner Häuser in
der Kiesstraße zu Bockenheim als Wohn räume vermietheten Räume
räumen zu lassen , wurde al » luibegründet abgewieseu . — Der Antrag
des Herrn Polizeipräsidenten zu F r a n t f u r t a . SW., der Hebamme
Martha Biarritz daselbst das Hebammm -PrüfungSzeugniß zu ent¬
ziehen , d . h . die Ausübung ihres Berufs zu untersagen , weil dieselbe nicht
die moralische Qualität besitze, toeldie bei Erlheilung de » Zeugnisses
vorausgesetzt worden wäre , wurde ebenfalls als unbegründet zurück -
gewieseu. — Die Kgl . Polizeidirektiou zu Wiesbaden stellt den
Antrag , dem Herrn Philipp F . hier die Ausübung des Gewerbe¬
betriebs als Dermiltelungragent für Jmmobilienverträge zu unter¬
sagen , weil derselbe sich al 8 unzuverlässig erwiesen habe . Der
Bezirksausschuß gab dem Antrag aus den von der Autragstelleriir
angeführten Gründen statt .

— Kastns -Fahr ». Die am Samstag , den 10 . d . M -, von der
Kasino -Gesellschaft unternommeneNhelnfahrt hat einen fein ' gelungenen ,
alle Thcile hoch befriedigenden Verlaus genommen . Um 9 Uhr hielt
der mit reichem Flaggenschmuck versehene Dampfer Mainz - Biebrich
Nr . 2 dcs Herrn Waldmann an dem Landeplatz . Die Züge der
Straßen - und Staatsbahn führten die Tbeitnehmer , ungefähr
120 an der Zahl , herbei . Dieselben hatten sich von dem starkeii in
Wiesbaden herrschenden Regenschauer nicht abhatten lassen . Die
Musik des Bataillon » der Unierosfizierfchnle empfing mit lustigen
Marschweisen die Ankommenden , nnd unter Böllerschüssen verließ
da » Boot die Landestelle . Die Landschaft war in Nebel
gehüllt , nnd fast schien es , als sollte die Sonne nicht die Macht ge¬
winnen , den Schleier zu durchdringe » . Als jedoch Eltville erreicht
war . lichtete sich das Gewölk , und kamu war das Binger Loch durch -
sahren , so brach zu Aller Jnbe ! die Soiine durch , und hell erstrahlten
bald der Himmel und die herrliche Nheiiilandschaft . DieFahrt ging
nunmehr bis St . Goar . Hier wendete da » von dem Besitzer selbst
geleitete , sehr ruhig und sicher fahrende Dampfboot , und die Rück¬
fahrt wurde zunächst bis Bacharach migetreten . Hier um 2 Uhr an -

gclaugt , war in den schön gelegenen Näumiichkeiten des Hotels Hebrecht
( vormals Wafnm ) das Mittagsmahl gerichtet , das , vortrefflich
zubereitet und lehr reichhaltig vorgesetzt , allgemeine Anerkennung
fand . Es war nach Beendigung de » Mahles zu spät geworden , um
der Ruine . Stahleck " nnd der Kapelle noch einen gemeinfamen Bestich
abstatten zu können . Da » Schiff wurde wieder bestiegen , und bei herr¬
lichster Beleuchtung und klarer Luft ging in angeregtester Stimmung
die weitere Rückfahrt von Statten . Luftige Weisen der Mrlfikkapelle er¬
schollen , die vorübersahrendeii Dampsfchiffe wurden mit Böllerschüssen
und Tücherschwenkcn begrüßt und vor dem Blücherdenkmal zu Cmib
einen Augenblick unter Abspieleu patriotischer Lieder Hali gemacht . Für
Speisen und Geträiike , unter anderen Weine der Kasino - Gefellschaft ,
war an Bord Vorsorge getroffen . Der Gastwirth Esch aus Mainz
( Tritonplatz ) hatte die 8 !estauration übernommen . Auch ein be¬
hagliches Kiicipziminer in der Kajüte war eingerichtet worden .
Gegen 10 Uhr langte das Schiff in Biebrich an , und ein Extrazug
der Straßenbahn führte die Theilnehmer nach Wiesbadcir zurück .
Dieselben werden die so gelungeile Fahrt sicher in bester Erinnerung
behalten .

=ü= xehrei Versammlung . Unter der Leitung seines Vor -

fitzendeii , Herrn Lehrer Loos - Erbenheim , hielt am Samstag Nach¬
mittag im Gasthanse „ Zum Mohren " der „ Le h re r - B erein
Wiesbaden - Land " seine diesjährige Sommeruerfammhing ab .
Nachdem der Vorsitzende dieselbe mit kurzen Worten eröffnet , ertheilte
er das Wort Herrn Lehrer Weyel - Dotzheim zu seinem Bericht
über die diesjährige hier abgehaltene Generalversainniluug de »

„ Allgeineinen nassanischeii Lehrer -Vereins " . Hieraus übergab Herr
LooS den Vorsitz dem zweiten Vorsitzeiiden des Vereins , Herrn
Cu nz - Rambach , weil elfterer für die heutige Versammlung einen
Vortrag übernommen hatte . Das Thema : „ Zeitgeist und
Volksschule " wurde von dem Redner recht eingehend und inter -

effant behandelt , sodaß der Vortrag sehr beifällig anfgeiiommeii
wurde . Ans Anregung eines Vereinsmitgttedes soll in einer der
nächsten Versammlungen die zur Zeit im Vordergründe stehende
HandfertigkeitS - 11 nterrichts - Frage besprochen werden .
Einen sich hieraus beziehenden Vortrag wird Herr Jörg - Rambach
halten . Nach Erledigung einiger VereiiiSangeltgeuheiten wurde die
Versammlung gegen 5 Uhr geschlossen .

— Dao Wartthurmfest , welche » der „Verschönerungs -Verein "

wie alljährlich gestern veranstaltete , hatte wieder , wie immer , eine
große Anziehungskraft au »geübt . Der herrliche Aussichtspunkt ,
ztveisellos der großartigste in der näheren und weiteren Umgebung
unserer Stadt , hatte durch zahlreiche Fahnen , die überall aus den
Bäumen herabhingen , ein festliches Gepräge erhalten und war von
vielen Hunderten von Fremden und Einheimischen , welch letztere sich
aus allen Kreisen rekrntirten , besucht . Die kleine Mühe des Auf¬
stiegs auf die luftige , dicht beschattete Höhe wurde gerade gestern
durch eine entzückende Fernsicht reichlich belohnt . Die Lust
war , namentlich nach dem Taunus hin , so durchsichtig , daß Alles
bedeutend naher gerückt schien . Für die Befriedigung der leiblichen
Bedürfnisse hatte die altbewährte Wartthurmwirthin Frau Sßanger
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Wittwe genügende Vorsorge getroffen , während eine gut besetzte Ab -
theilnng der 80er Negimentsmnsik unter Leitung des Herrn Musik¬
direktors F . W . Münch durch den Vortrag gewählter Konzertstücke
und die Vergnügungs -Kominission des feftgebenben Vereins durch

zeit erreicht hatte . m v
VII . Renne » im Vierer um den Preis der Kurverwaltung ,

der in einer antiken Bowle bestand , die - mit Metallhiille mit kleinen

Meergöttern bedeckt war . Auch hier betrug die Länge der Bahn
1900 m ohne Drehpunkt . Von den drei gemeldeten und gestarteten
Vereinen unterlag die Frankfurter Rudergefellfchast „ Sach '.enhausen "

im Vorrennen gegen den Emser Rudervercin mit 7 Min . 40 Sek .

Fahrzeit gegen 7 Min . 29 Sek ., allein im Hauptreuuen unterlag
(SmS gegen den Kölner Ruderverein , der nur 7Min . 46Sek .
Fahrzeit erreichte , während es 7 Min . 49 Sek . brauchte . Der Preis

fiel also an den Kölner Ruderverein . Wie tapfer sich die

Emser gehalten , ist allein schon ans dem geringeuZeitunterschied zu
ersehen , und lobte man allgemein in Fachkreisen die Sicherheit , die
der Verein erzielte , da er doch noch nicht ein Jahr lang besteht .
Die Boote hielten sich auch fortgesetzt aneinaiibcr , doch zeigten zwei
Ruderer der Emser gegen Ende eine geringe Ermattung , die ber

Gegner ausznuntzen verstand . . .
VIII . Rennen im Einser für Seniors um den Preis von der

Bäderlei , eine Nennuhr . Sieger : Hartmann vom Frankfurter
Ruderklub , der mir 8 Min . 52 Sek . brauchte . .

IX . Rennen im Dollen -Zweier für Juniors um den
^ Prei »

vom Ranzenstein , ein mächtiges Trinkhorn auf silbernem Stativ .
Auch liier war wieder ein Drehpunkt unterhalb der Kaiser brücke bei

einer Vabnlänge von 1802 m zu nehmen . Da der Bonner Ruder -

Verein nicht gestartet , stritten der Suiser und der Kreuz na cher
~ ' den Preis , der letzterem bei einer Fahrzeit von

I, da Ems 7 Sek . später nm Ziel anlangte .



12 . Juli L8S7 . Sette » .LvleStzndeuer Tagdlatt ( Abend - AnSgabe ) . Verlag : Langgasse 27 ,9to . 818 . 45 . Jahrgang

I

:eln haben etwas weniger

Dt « Abend - Ausgabe enthatt 1 Beilage

1

s wirb
bt wie 3
fremde J
I eiiikll |
Sturm I
ir sehr |
le und 1

bereit |
elligkeit 1
danken , j
erstatte 1
inn er

Kälte , 1
uschenl 1
ßUllflS» 1
h dann J
Tagen

: Flur » I
übe an , 1

diese« I
ändigst , I

Meine i
omme «, 4
Unter » I

r nicht. <
zu sei«,
ragend « j
en vor 1
iihe der a
brachte , 1
tergang J
>ter die 1
th sein ! |
welche» W
schlagen 1

rheiten ; ■
cradeM ]

den »
uns

ander
He «

i auf .
bütig -
iachz -
nwl «

Da »
Bei

-hm «
oran -
Stadt

Ein Unfall des Kaisers .

Gdde , 11 . Juli . Der Kaiser wurde nach dem Gottesdienst

beim Spaziergang an Deck von niederfallendei » Mastbezug getroffen .

Ein daran befindlicher Strick schlug so heftig gegen das linke Ange

des Kaisers , daß ein müßiger Blutverguß in die vordere Augen -

kammer eintrat . Ein Schutzverband wurde sofort angelegt . Schmerzen

sind nicht vorhanden .

Türkei und Griechenland .

Kanea , 10 . Juli . ( HavaS .) I » der vergangenen Nacht wurden
auf die Dächer der christlichen Häuser mit Petroleum getränkte
brennende Lunten geworfen . Die Brände wurden gleich nach dein
Entstehen gelöscht . Die Patrouillen wurden vermehrt . Der
Gouverneur hat einen provisorischen Gerichtshof eingesetzt , bestehend
aus sechs Muselmanen und zwei Christen . In Kandia und Rethymo
soll in gleicher Weise Verfahren werden .

Beranlw . rNich sür bie Redaktion : SB. ELulte d°m Mbl ; für bit OiH^ B-
-r . 8 . ; g . ®5f

'
rt ; Beide in Wieibaden . RviaNonSpregendruck und Beklag der

J 4
8 . Schillenbergdchea höf -vuiddruckerei in Wieibaden .

geben muhten , waren es allein die Aktien der Deutschen Bank , die trotz
der verstauenden Stimmung eine weitere starke CourSsteigerung durch¬
zusetzen vermochten . Diese Erscheinung ist gleichfalls eine wider¬
spruchsvolle und nicht recht erklärliche ; denn die Gerüchte ,
welche man zur Rechtfertigung dieser plötzlichen und mit der allgemeinen
Tendenz so wenig im Einklang stehenden Hausse verbreitete :
Kapitalerhöhung des Instituts , Fusion mit dem schlesischen Bank¬
verein uud Anderes find schon früher demcntirt worden und reichen
an sich kaum ans , eine solche Ausnahmestellnng des Papiers zu
rechtfertigen . Unter den Eisen bah uw erthen sind die öster¬
reichischen ans schon berichteten Gründen gedrückt . Staatsdahn
haben gegen die Borwoche eine Einbuße von 4 st . erlitten . Schweizer
Bahnen lagen dagegen ziemlich fest . Italienische waren weiter
auf Pariser Anregung beliebt . — Die Nentenwerthe find im
Ganzen wenig verändert . Die Borliebe für internationale Fonds
hat etwas nachgelassen , weil London schwächere Course sandte .
Auch Pari « war nicht so fest gestimmt wie bisher . Unsere Renten
haben eine Kleinigkeit eingebüßt . Auf dem Markt der Jndustrie -
paPiere herrschte kein - einheitliche Bewegung . Elektricitäts -
werthe standen aus bereits angeführten Gründen im Mittelpunkt
des Interesses . Dagegen waren Fahrradaktien einem empfind¬
lichen Conrsdruck unterworfen , weil die amerikanischen Fabriken
eine erhebliche Herabsetzung der Preise vorgenommen haben . Auch
aus London wird gemeldet , daß der Markt für diese Wcrthe , die
noch vor Kurzem zu den beliebtesten zählten , sehr schlecht liegt . Es
ist nicht zu bezweifeln , daß auch bei uns die Folgen der übermäßig

steigenden Produktion über kurz oder lang in Erscheinung treten
werden uud daß alsdann die bisher glänzenden Gewinne dieser
Industrie einen Rückgang nehmen müssen . — Geld ist nach wie
vor reichlich ang -botc » .

D .B .H . Konstantinopel , 11 . Juli . In der Umgebung de »
Sultans wird versichert , daß dieser keinesfalls feine Zustimmung zur
Wiedereröffnung der Feindseligkeiten ertheilen werde . Die in letzter
Zeit Kattgefnndcnen größeren Truppenbewegungen seien weniger
gegen Griechenland gerichtet , sondern wegen der Mißtrauen er¬
weckenden Haltung Bulgariens und der Bevölkerung Makedonien »
erfolgt . Ans Thessalien wurden bereits viele Truppen in die an¬
grenzenden Bilajets zurückgezogen .

D .B .H . Kerli « , 11 . Juli . Der „Nordd . Nllg . Ztg .
" wird au »

Wien telegraphirt : Hier vorliegende Konstantinopeler Nachrichten
lasten erkennen , daß der letzte Schritt der Mächte doch nicht ohne
Eindruck auf die Pforte geblieben ist . Jedoch lassen verschiedene
Strömungen den Sultan auch jetzt noch nicht zu einem Entschluß
komnien , sodaß cs immerhin zweifelhaft ist , ob die Schlvicrigkeitc »
nicht fortdanern .

D .B .H . Kainburg , 11 . Juli . Wie der „ Hamb . Korrcsp . " an »
Berlin meldet , übergaben die Botschafter am Freitag der Pforte
eine sehr energisch gehaltene gemeinsame Note , worin sie die An¬
nahme der von ihnen formulirkii Friedensbedingungcii , insbesondere
die lediglich strategische Grenzregulirung in Thessalien , befürworten .
Auch der „ Hamb . Korrcsp ." bestätigt , daß der Sultan kürzlich ein
Telegramm an Kaiser Wilhelm gerichtet hat , in welchem er besten
Unterstützung für die Absichten der Türkei in Anspruch nimmt .

C .T .C . Konstantinopel , 12 . Juli . ( Stefani -Meldung . ) Die
Antworten aller Staalshänpter an den Sultan stimmen im Wesent¬
lichen in der Empfehlung de « Abschlusses des Friedens nach den voll
den Botschaftern ansgestellteu Bedingungen überein .

D . B .H . Nom , 12 . Juli , Nach dem Kaiser von Oesterreich und
dem Präsidenten Faure hat nnnmehr auch König Humbert dem
Sultan in unzweideutiger Weise mitgetheilt , daß er keinen Zoll
thessalischen Gebiete « erhoffen könne .

GiseubahrrungUrck bei Gasse ! .

C .T .C . Eastel , 12 . Juli . Amtlich wird gemeldet : Nach¬
mittags 3 Uhr 40 Min . fuhr der Schnellzug 55 auf den vor dem
Main -Weferblock haltenden Pcrsonenzng 95 . Drei Personen wurden

gctödtet , zehn zum größten Theil schwer verletzt . Zwei Personen¬
wagen und ein Postwagen wurden zertrümmert . Beide (Seleiie
sind gesperrt , das westliche Geleise , Cassel -Franksurl , ist voraus¬
sichtlich in 3 Stunden wieder fahrbar .

C .T .C . Castet , 11 . Juli . Die Eisenbahubetriebsinspcktion
meldet : Der Unfall wurde dadurch herbeigeführt , daß dem

Schnellzug 55 von Wilhelmshöhe die Durchfahrt gestattet
worden war , obgleich die Blockstrecke noch gesperrt war . Au der
Unsallstelle ist das westliche Geleise , Cassel -Wilhclmshöhe , wieder

frei . Der eingeleisige Betrieb ist seit 6 Uhr 30 Minuten Nach¬
mittags wieder aufgenommen . Folgende Personen sind verunglückt :
Todt sind : 1 . Marie TraschewS ky aus Hagenau , die Braut des

schwer verwundeten Sergeanten Gerhardt , 2 . Bremser Teppe ans

Cassel , 3 . Drechsler Schuert aus Cassel . Schwer verwundet

sind : Sergeant Gerhardt in Bitsch , Unteroffizier Schoencwald
in Fritzlar , die Kanoniere Heuer IV , Kistenbrueck und Hoyer , sämmt -

lich in Ulm , Kanonier Blacker in Fritzlar , Grenadier Han in Mann¬

heim , Oberjäger Schröder in Colmar , Musketier Schötterhos in

Metz und Dr . Oswald aus Gudensberg im Kreise Fritzlar . Leicht
verwundet sind : Postschaffner Riemann , Postschaffner Kirchner und
Lokomotivheizer Francke , sänimllich aus Cassel . Die 9 verwundeten
Soldaten wurden nach dem Garnisoulazareth in Cassel übergesührt .

* Langenhahn (Westerwald ) , 10 . Juli . Der Kaufmann
Witteier von hier , bei welchem der große Brand ausgebrochen war ,
war , als der Brandstiftung verdächtig , verhaftet worden . Man hat

'
ihn nun aber wieder auf freien Fuß gesetzt .

* Frankfurt a . M . , 10 . Juli . Nach Mittheilung des
IL statistischen Amtes ist die Bolkszahl von Frankfurt a . M .-

Bockenheim unter Berücksichtigung der seit der letzten Volkszählung
polizeilich gemeldeten Zu - und Abwauderuugen , sowie des ent¬

sprechenden UeberschnfleS der Geburten über die Sterbefälle am
1. Juli 1897 mit rund 240,500 anzunehmen .

* Kastel , 10 . Juli . Auf der Strecke Franksurt -Kastel verlor

gestern Abend ein Bankier in einem Abtheil der zweiten Klasse eine
Brieftasche mit Geld uud Werthpapicren im Betrag von 32,000 Mk .
Ein fremder Herr fand die Briestasche und überreichte sic dem

hiesigen Stationsvorsteher , woselbst sie der Eigenthümer später in

Empfang nahm . — Die Seitens der Militärbehörde zugestandene
Niederlegung der nordöstlichen Umwallnng der hiesigen Festung und

g- die damit eng zusammenhängende Eingemeindung von Kastel zu
I Mainz wird voraussichtlich jetzt sehr rasch in das Stadium der

Näheren Verhandlungen unter den belhcilialcn Faktoren treten ,
indem das Kriegsministerium in Berlin selbst auf eine Erledigung
ler schon lange schwebenden Angelegenheit drängt .

A Mai » ?, 12 . Juli . Rhcinpegel : Bormittags 1 w 95 em

gegen 1 m 95 cm am gestrigen Vormittag .

— Kleine Kalif,n . Der Mainzer Schuhbazar von
« h . Schönfeld macht durch Anzeige bekannt , daß die Käufer vom

2 . Juni ihr Geld nach Vorzeigung ihrer Coupons zurückerhaltcu .
— Fremden - Uerkehr . Zugangl in der verflossenen Woche

nach der täglichen Liste des „Bade -Blatt " 1998 Personen .

△ Königstein , 12 . Juli . Nachdem gestern Nachmittag Seine

Königl . Hoheit der Erbgroßherzog von Baden von hier abgereist
war , hat gestern Abend auch Sc . Königl . Hoheit der Großherzog
von Luxemburg wieder die Rückreise augetreten . Die Erbgroßherzogin
Bon Baden beabsichtigt , noch einige Tage hier zu verweilen , während
die Großherzogin von Luxemburg sich nächste Woche wegen des

Geburtsfestes ihres hohen Gemahls nach Luxemburg zurück¬
begeben wird .

* Uiederlahnstein , 10 . Juli . Beim Postamt dahier gelaugt
demnächst eine F e r n sp r e ch - V er m i t tl u n g s a u st a l t zur Ein¬

richtung , welche durch eine Verbiudungslcitung nach Coblenz An¬

schluß an das Fernsprechnetz erhält . Gleichzeitig wird bei dem

Postamt eine öffentliche Fernsprechstcllc errichtet . — Im Monat

Juni wurden auf hiesigem Bahnhof außer den täglich regelmäßig
verkehrenden Zügen noch weitere 137 Bcdarsrgüterziige behandelt .
Der CoakS - und Roheisentransport wird ^ stch noch mehr erweitern ,
indem an der oberen Mosel Neubauten von 6 — 8 Hochöfen vor -
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- dt . Goddert b . Deiters (Westerwald ) , 10 . Juli . In den

ersten Tagen des Juli ging über unsere Gegend ein schweres
Gewitter nieder . Es hagelte dabei kaum 10 Minuten , da aber
bk Körner annähernd die Dicke von Hühnereiern hatten , so ist

trotzdem der durch den Hagel angerichtete Schaden ein großer . Korn
und Weizen sind gänzlich zerschlagen ; vom Hafer sicht vielleicht noch der
vierte Theil auf dem Halm . Die Kartoffeln haben etwas weniger
gelitten . Mau hatte sich bereits auf eine gute Ernte gefreut , nun
aber ist jede Aussicht auf eine solche dahin . Viele unserer Land -

wirthe werden durch die diesjährige Mißernte in große Noth gerathen .
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» schreckenden Umfang an . Besonder » vor einem Haufe in der Hinteren

: Wrllrihstraße wiederholt sich schon längere Zeit jede Sonntagnacht
ein Radau , der etliche Straßen weit vernehmbar ist , uud die AN -

t Bobiiet stets aus der Nachtruhe aufschreckt . So auch in der vcr -

FKofirnt " Nacht . Die Skandalmacher waren halbwüchsige , angetrunkene
» ürschcheu ; die Scene , bei der nicht wiederzugebende Ausdrücke

sielen , richtete sich gegen eine in diesem Hause wohnende Prostituirtc ,
und , al » sich andere Hausbewohner ins Mittel legten , auch gegen diese .

— Sammlungen für Württemberg . Die vorliegende
Nummer unsere « Blattes enthält nochmals den Aufruf zur Samin -

von Gaben für die durch Unwetter geschädigten Württemberger ,
und zwar hat sich seit vorgestern das unterstützende Comitü noch

u " i 42 Herren , darunter erste Namen unserer Stadt , vermehrt .
Auch die Zahl der Sammelstellcu ist um 4 gewachsen .

— Dir Androiden , von dem im vorigen Jahrhundert lebenden
8 Uhrmacher und Mechaniker Pierre Jacques Droz und dessen Sohn

(Schweizer ) gefertigte künstliche Menschen , jetzt 165 Jahre alt ,
Wynden sich auf kurze Zeit als Sehenswürdigkeit 1 . Ranges hier in

bet Bärenstraße 4 , Parterre , produzircn .
— Ein Rasender . In verfloffener Nacht ist ein in der Fcld -

ftwifee wohnender Mann an » unbekannter Ursache in eine solche
L Raserei verfallen , daß er sich das Hemd vom Leibe riß und , um

ibn vor körperlichen Beschädigungen zu bewahren , von mehreren

Männern festgehalten werden mußte . Dem zu Hülfe gerufenen ,
hi der Nähe wohnenden Arzte Herrn Dr . Schrader gelang es ,
den Rasenden wieder zu beruhigen .

XII . Deutsches Kuudesschießen .

K . G . Uürnderg , 11 . Juli . Das XII . Deutsche BnndeS -

schicßen ist vom Wetter sehr begünstigt , beinahe während der ganzen
Festzeit machte der Himmel ein heileres Gesicht , und ! dieZ Sonne
lächle freundlich auf die Feststadt . Mit dem Wetter hat das Fcst -
comits also Glück , sonst fehlt ihm dasselbe aber ganz gehörig , vor
Allem geht dem Comitö das Geschick ab , ein Fest außergewöhnlich
glänzend zu gestalten . — „Ein nationales Fest von seltener
Größe und Pracht wird vom 4 . bi » 11 . Juli in Nürnberg
gefeiert"

, posaunte der Fcstansschnß in die Welt hinaus .
Wir müssen offen gestehen , daß wir schon Feste mitmachten , die viel

großartiger und prachtvoller waren als das Nürnberger Schützenfest .
Sehen wir uns das Festprogramm ein wenig näher an : allen Respekt
vor den Arrangeuren des Festzuges — er übertraf alles bis jetzt in

Nürnberg Dagewesenc . Sonst bot dar Programm während der ganzen
Woche nichts Besonderes . Wenn cs die Wirthe Lang und Gehrling
nicht verständen , die uöthigc Feststimmnng in das Publikum zu
bringen , wäre es auf dem Festplatz sehr oft recht langweilig gewesen ,
denn die Deranstaltnugen des Festausschusses lassen Vieles zu
wünschen übrig . Das Monstrekonzert am Montag entsprach im

Allgemciucn nicht den gehegten Erwartungen , ebensowenig die

„ große
"

Festbelenchtung am 6 . Juli . Aus der Auffahrt der Luft¬

schifferin Fräulein Paulus wurde überhaupt nichts . Dreimal wurde
das Publikum zum besten gehalten : Das crstcMal wardasWetter

zn schlecht . Am Mittwoch , sowie am Freitag konnte der Aufstieg
wieder nicht erfolgen , und kein Vertreter der Presse weiß , aus welchem
Gruude . ( Eshicß,derBallouseibeschädigt . D .N .) DasPnblikuiuwaram
Freitag sehr ungehalten über dar unbegreifliche Voikommniß . Das
am Mittwoch veranstaltete Konzert der Sängergeiiossenschast bot auch
nichts Außergewöhnliches , und den am Freitag vorgefnhrten turne¬

rischen Hebungen wurde , weil derartige Aufführungen nichts Neues
mehr bieten können , wenig Interesse entgegengebracht . Die gestrige
Gesangsausführung des Nürnberger Lchrcrgesangvereins unter

Mitwirkung de » Carlschcn Orchesters machte eine Ausnahme .
Sie brachte großen musikalischen Genuß . Heute will es

Fräulein Paulus noch einmal versuchen , mit ihrem Luft¬
schiff in die Höhe zu gelangen . Ist da « Festprogramm auch
nicht so glänzend ausgefallen , wie man hoffte , es gefällt den Schutzen
doch recht gut in unserem ehrwürdigen Nürnberg , denn die städtischen
Behörden , sowie die Bürgerschaft boten Alles auf , das Fest zu einem

glänzenden zu gestalten . Die Dekorationen waren zum Theil äußerst
kostbar . Die Schützen wurden von der Bürgerfchast mit Begeisterung
ausgenommen , und sie fühlen sich in Nürnbergs Mauern wohl —

die ehrtvürdige Noris wird ihnen immer im Gedächlniß bleiben . —

An Preisen erschossen sich ferner ans unserer Gegend : Sußmcinu -

Frankfnrl a . M . und Dr . Lampe -Frankfurt a . M . je einen Feldbecher ;
Leiueweber -Bockcnhcim,Theobald -Frankfnrta . M .,Bebler -Bockeuheim
und Kopp -Offenbach je einen Standbccher ; Glcichaus - Aockcnheim eilte

goldene Uhr . — An Preisen erschossen sich ferner an » nuferer Gegend :

Platt - Bockenheim einen Fcldbcchcr , Dicnstmeier - Frankfurt a . M .
einen Standbecher , K ü f f ner - WieSbad en eine goldene Uhr .

C .T .C . gtiiruberß , 11 . Juli . Bei der heutigen Preisvertheilung
des Bimdesschießens erhielt den Kaiserpreis ans der Feld -Fkstschcibe

Deutschland
" Geber -München , den Preis des Großherzogs von

Baden auf der Festscheibc „ Mainz " Mann -Frankfurt a . M ., den

Preis des Kaisers von Oesterreich aus der Staud -Festschcibe
Berlin " Fabel -Neuwicd , den Preis der Stadl Nürnberg Schelleil -

kammer -München . Tas Bundesschießen wurde mit einem Festbankett
gefchlosscn.

Börsenbericht .

der Wochenschau der Deutschen Genossenschaftsbank
von Soergel , Parrisius und Co .

Frankfurt a . M . . 9 . 3uli . Je mehr die Lebhaftigkeit des

f - Verkehrs an der Börse nachläßt , wie dies der Hochsommer und die
* Reisesaison alljährlich mit sich zu bringen pflegen , umso leichter ist

bie Stimmung der Gefahr eines Wechsels ausgesetzt , weil die
5 Geringfügigkeit der Umsätze und die Gefchästrstille der Wlderstands -
"

kraft des Marktes Abbruch thnn . Auch ohne daß ein allgemeiner
Umschwung der Tendenz erfolgt , mag cs sich unter wichen ,

L Voraussetzungen leicht ereignen , daß einzelne L >timmungs -^

Momente einen größeren Einfluß erlangen , als cS sonst wohl
■ der Fall wäre , und daß unter dem raschen Wechsel folger
1 Augendlickseindrücke die Einheitlichkeit der Coursbewegung verloren

8 reht . Ein solche » Bild bietet uns die BerlchtSwochc . Bei Beginn
L War trotz der ausgeprägten Zurückhaltung der Spekulation die

Teudcnz eine ausgesprochen feste . Indessen ließ sich dieselbe nicht

mfrccht erhalten , als von Wien ans die österreichischen Bahncn -

verthe stark gedrückt wurden und erhebliche CourScinbußcn erlitten .
l Segen Wochenschluß hatte sodann die Tendenz wieder mit politurnen

Beunruhigungen zu kämpfen . Die orientalische Frage , an welche
die Börse kaum mehr gedacht hat , regte sich wieder , -ver
überaus schleppende Gang der FriedcnSverhandlnngen war zwar
schon lange mit einem gewissen Mißbehagen konstatirt worden .
3nbeffen hatte man doch an der Meinung festgehalten , die Türkei
werde trotz allen Widerstrebens fchUeßlich den Forderungen der

Mächte nachgcben . Um so mehr mußte die Nachricht enttäuschen ,
, baß die Pforte nunmehr trotzdem allen Vorstellungen ein rundes

Ei sein entgegensetzt . Die Aussicht auf neue politische Komplikationen
oder eine Wiedereröffnung der Feindseligkeiten hat etwas sehr Be¬

unruhigendes . Die Wirkung auf den Markt wäre auch zweifelsohne
r sine tiefgehende gewesen , wenn nicht der geringe Umfang der

spekulativen Position dieselbe paralysirt hätte . Gleichwohl trat , tote
ohne Weiteres erklärlich ist , bemerkbare VcrkatisSlust und Rcalisations -
« eigung an den Tag , sodaß ein allgemeines Abschwächcu
der Tendenz die Folge war . Unter diesen hatten vornehmlich
« e Montan - Wcrthe zu leiden , deren Cours gegen die

E « orwochc erhebliche Abschläge erlitten hat . Zwar konnten bei

L Beginn der Woche einzelne Wcrthe , wie z. B . Bochumer und Gclscn -
« rchener , noch eine Coursavance erzielen : dieselbe ist uideffen voll -

g -juHbig wieder verloren gegangen , nachdem sich das Eolportirte
von großen Gcschützlicferiingen , die dem Bochumer Verein

y Anträgen seien , als unwahr herauSgestellt hat . Die Coursbewegmig
ssWr Bankaktien zeigten ein ziemlich lebhaftes Bild . Die erwähnten

fe Keffchirbnngcn in der Gruppe der Allgemeiucn Elektriciiats -

? *totoaft haben den Cours einzelner spekulativer Bankaktien günstig
? Meinflußt . NamcnUich Handels - uud Disconto -Commandit zeigten

fe Kraufhin bedeutende CourScrhöhung . Anderen kamen jene Wiener
l Kerüchtr über bie Beteiligung deutscher Gesellschaften an derWiener

| Hamwav zu autti . namentlich Dresdener und Wiener BankvereinS -

E Wen . Während Wr alle dich : Werthe die erzielten CourSbeffernngen

I * ® tr dem Einfluß der cchschMendeu Tendenz zum Theil wieder aus -

ßetztr Uachrichrsn .

Eigen er Drahtberi cht deS „Wiebbadener Tagbla 1t" .

Kopeiihngen , 12 . Juli . Nm Mitternacht fuhr in dem

beirachbarten Bahnhof Gjenhofte der Helsingörer Schnell¬

zug ans einen haltenden Paffagierzug und zertrümmerte

acht Wage » . Vierzig Personen sind todt ,

sechzig verletzt . Zwei Ambulanzzüge brachten Leiche »

nnd Verwundete in hiesige Krankenhäuser .

6 oiiltucn tal - 1 tUa taubtn - tt ou Doanlt
Mühlhausen ( Thüringen ) , 12 . Juli . Gestern früh , 7 Uhr ,

brach in den Garnlagcrn der Vauinwollensabrik der Gebrüder Buch
ein Braud aus ; der dadurch verursachte Schaden wird auf
2 Millionen Mark geschätzt .

Klagenfurt , 12 . Inst . Der gestrige deutsche Parteitag , an
welchem über 600 Personen theiluahmen , verlief ruhig . Es wurde
eiiistiiiimig eine Resolution gegen die Sprachcnverorduiingen an¬
genommen und die Zurückuahme derselben als Vorbedingung für
lebe weitere Verhandlung ausgestellt .

Eger , 12 . Juli . Als vorgestern Abend etwa 4000 Personen
vom Ausflug nach Waldfasfen zurückkehrten , zog ihnen ein
großer Thcil der Bevölkerung entgegen . Die nach dem Bahnhof
beorderte Gendarmerie wurde verhöhnt und mußte sich zurückziehcn .
Die Menge zog hierauf zum Kaiser Franz Josef - Denkmal , um unter
Absiiigung der „Wacht am Rhein " eine Kundgebung zu veranstalten .
Die gesammte ziisammengezogene Gendarmerie , sowie die Finanz -

wache wurden hinbcordcrt . Da die Menge , cdoch nicht zurückwich ,
fonderu die Schutzmaunschasteil wiederum verhöhnte und mit Stöcken
bedrohte , wurde Militär requirirt , welches mit Kolben und Bajonett
den Marktplatz räumte , während die berittene Sicherheitswache in
den Straßen die Ordnung herstelltc . Zahlreiche Vcrhastungen wurden

borgenommen . Nachts 11 Uhr herrschte überall Ruhe

Kern , 12 . Juli . In der gesteril veranstalteten cidaeiiössische »
Volksabstimmuiig wurde die Revision der Bundervcrfammllilig ,
bezweckeild Aurdehmiiig der Oberaufsicht des Bundes auf bte

Forstpolizei des ganzen Landes , sowie ferner die Verfassungs -

revisicm , bezweckend bie llcbertraguug des Rechtes der Gesetzgebung
über bie Lebenrmittelvostzei an den Bmib , mit beträchtlicher Mehr¬
heit angenommen . Jii der Volksabstimmuiig de » Kantons Bern
wurde die Einführlmg des ProportioiialwahlsystemS für die gesetz¬
gebende Behörde abgclehnt .

Paris , 12 . Juli . Der „Temps
" schreibt über das Tajo -

A b k o m m e n : Diese Verständigung , welche in glücklicher Weise jedem
territorialen Konflikt zwischen Deutschland und Frankreich ein Ende

machen wird , ist das Ergebniß geaeiiscitiger Zngeständiiiffe , betreffend
Landstriche , für welche beide Regierungen Schntzverlräge geltend
machen konnten .

Uew -Uork , 12 . Juli . Infolge der übermäßigen Hitze
sind im Gebiete der Vereinigten Staaten über 1000 Personen
am Hitzfchlage erkrankt . Seit dem 1 . Juli sind 350 Todes¬
fälle vorgekomnien . Die Sterblichkeit steigeiste - sich in Dielen Städten
außerordentlich .

Devescheiibgreau fierolb .

Krrlin , 12 . Juli . Ein Bootrnnfall , welchem zwei Menschen¬
leben zum Opfer gefallen sind , ereignete sich gestern Vormittag auf
der Oberhavel . Ein mit fünf Personen besetztes kleines Segelboot
gerieth infolge falscher Steuerung gegen eine unter Segel fahrende ,
mit Holz beladene Zille und wurde von dieser unter den Wasser -

fpiegcl gedrückt . Von den fünf Boots -Insassen konnten sich mir
Drei durch Schwimmen retten . Die beiden anderen , ein in den
30er Jahren stehcndcrKlempnermeister mit seinem 4 - jährigcn Söhnchen ,
ertranken .

Wien , 12 . Juli . Die gestern hier abgchaltcne Versammlung
vcrfafsuiigstreuer Großgrundbesitzer beschloß die Veröffentlichung
eines Commuuiqnö , in welchem das Vorgehen der Regierung gegen
die Deutschen scharf tritifirt und erklärt wird , daß der verfassiingS -

treue Großgrundbesitz in Kontakt mit den Vertretern des deutschen
Volkes verbleiben werde . An das Eintreten in AuSgleichsverhand -

lungeii könne nur gemeinsam mit den deutschen Abgeordneten gr -

" '
Äudapcst , 12 . Juli . In dem großen Getreidemagazin der

Firma Lnczenbacher brach am Samstag Feuer aus , welches das

gesammte Magazin nnd zwei Häuser einäscherte . Der Schaden be¬

trägt ein Million Gulden .

Sriissrl , 12 . Juli . Gestern fand auf dem RaihhanSplatz eine

große Bolkskiiudgedung anläßlich des 200 . Jahrestages der

Bombardirung Brüffels durch die Franzofen , statt .

Paris , 12 . Juli . Die Blätter veröffentlichen ein Kondolenz -

Schreiben des Königs Menelik an den Prinzen Heinrich von

Orleans hinfichrstch der bei dem Bazarbrand umgckommenen Ver¬

wandten des Prinzen . — „Gaulois " schreibt : Die sozialistischen

Abgeordneten beschloffcn , anläßlich der Reise des Präsidenten nach

Rußland in der Kammer einen allgemeinen Amnestie - Antrag

emzubringen . t b ___

VolksnürlhschttMchrs .

Geldmarkt . Courrdericht der Frankfurter Bö rle

vom 12 . Juli , Mittags 12V « Uhr . Credit - Actien 313 ' /. ,
DiSconto - Commandit - Anth . 206 .30 , staatsb .-Actien 298 / «,
Lombarden 76 ' / - , Gotlharddahn - Aclien loö .SO, Centra . bahn
139 — , Nordostbahn 115 .40 , Unionbahn 84 .20 , Laurahutte -Actien

161 .90 , Gellenkirchcucr Bergwerks -Aktien 177 .50 , Bochmner 167 . — ,
Harpener 184 .50 , Jtal . 94 .40 , DreSd . Bank 161 .80 , Darmstadter
Bank — , Berliner Handels - Gesellschaft 168 .50 , Italienische
Mittelmeer Italienische Meridionaux 3 - bwcentige

Mexikaner 26 .40 , 6 - procent . Mexikaner 97 .30 . Tendenz : fest , Deutsche
Bank -Aktien weiter bevorzugt 209, — . A. _

Wien , 12 . Juli . OcsterreichischeCredlt -Actten369 .3 ^ Staai » -

babn -Acticu 353 .90 , ßombatbeu 86 .— , Mark - Noten 58 .71 .
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gesetzlich geschützt , *

sicherster Schutz gegen Diebstahl , für jedes Fahr ,

rad passend , fein vernickelt , empfiehlt 6994

Conr . Krel ! , Taunusstraße 13 .

y EU
*

iS »

S

S

K :>

Pracht -Novelle » des „ Wiesbadener Laß '

» > » M vlatt " , als : „Klippen de« Glucks n . A . Streck

fuß , 7Lus dem dunklen Paris
" v. Paul Lindenberg . U -ber d '

Barriere " v . E . Koenig , „ Zwischen den Schlachten v . O . Mter ,

und eine der „ Schwalbacher Zeitung
" : . Spurlos verschwunden

L . Habicht , jede für sich schon und dauerhaft gebunden , P« ,e

würdig mi verkaufen bei .
Korrektor Marl Himmler , Nerosirakte 42 . 1 .

Special - Portieren -

und

Gar di nen - Handlung
von

►

h

— M ee ZU 10 , 12 , 15 , 20 , 25 Pf . per Stück , Geleebecber

K < 1VI BBS r » P h < y g 28 zu 10 , 12 , 15 Pf . , ElurnachglLscr mit Pat . -

> jlllllaiS . V Jaffe .
” uL

"
e .

Yerscfaluss zu 35 , 60 und 70 Pf . offenrt
^

als

besonders preiswerth

Kaufliaos Caspar Fahrer ,
48 . Kirchgasse 48 . Telephon M .

23 Pf . Einmachzucker , <>« 10 * f6 * 23 w

50 „ Himbeersaft , gar . rein , „ 10 „ 45 „
40 „ Preitzelbeerrn .
50 „ Aechten Danborner per « ch . 50 Pf .
1 . 25 Cognac , Rum per Fl . 1 . 25 .

J . Schaab , Grabenstraße 3 .

J . L F . Suth , Wiesbaden ,
ITrieilriclistrasse 8 h . IO . 4516

Portieren per Sliawl von 2 . — Mk . an . "

Gardinen , , Paar „ 4 . 50

Nene Volthärnig « St . 10 nnd 12 Pf . ________

Zum Einmachen empfehle :

Verehrte Hausfrau !
Ein nur ^

°
Bchn - n bereiteter Kaffee wirkt stark narkotisch , ist daher der Gesundheit schädlich und bedarf deshalb

elneS Zusatzes .
entsprechend zubereitete Cichorieda . dieselbe demKaff « - da - . Nervenaufregende

S - NWS « K - M
“ SSXXMHSÄÄ « » » « » * >“ ” 1

sich derselbe auch trotz des einfachen und schlichten , ihn aber auch e m -
Vorzüglichkeit nnd Güte spricht )

iLLKB ® Ä 8 “ ä 1Ä ™ - - - » • » « » • « « ■« • «• « » w - itoi

anerkanttt und beliebt . . . . , . qmpr,r,nr )T xer anderen Cichorien -Fabrikanten ahmt deswegen die Packungen , in welchen die

XXXw ™ » a
. - « w - d »

Krystall - Raffinade , ungebläute , 10 PN . 2 . 70 Mk .

Raffinade in Brodcn per Pfd . 26 u . 28 Pf . 2

Abfallzueker per Pfd . 25 Pf .
,

6806

Aechten Danborner u . Nordhäuser Kornbranntwoin in

Krügen per Liter 1.20 Mk. , bei Mehrabnalinie bill ,

3 . Mau ! > 9

13 . Mühlgasse 13 . Ecke der Häfnergasse .

0 )
ü )

dü

G )

Geschäfts - Aufgabe .

Um mit den noch am Lager habenden Sommer - Artikeln schnell

zu räumen , werden dieselben zur Hälfte des seitherigen Preises

abgegeben .

Säimtliclie Jäckels in schwarz n . farbig
ä Stück IO Mk . , früherer Preis 30 — 60 Mk .

Auf meine ächten bayrischen

Loden - Costnmes
,

SÄ ? MMMÜ
9 Mk . an .

7767

Gebr . Reifenberg Aachf . ,

Webergasse 8 .

za besonders auffallend billigen Preisen .

3 . Stamm ,
Grosse Burgstrasse 7 .

Tuch - , Mode - und Manufactur - Waaren .

In meinem Inventur - Ausverkauf boLndev

sich noch grosse Posten 88

Cattunepcr Mtr -
; :

n 20

Carl Mellinger ,

Ecke Ellenbogen - und Neugasse .

mit ganz bedeutender Preis - Ermässigung
bis Ende Juli gegen Baarzahlung :

Sämmtliche Sommer - Damen - Kleiderstoffe , Waschstoffe , eine grosse Par thie

Buckskins , lein , und baumw . Drelle u . s . w .

Stoffe aus früherer Saison und eine grosse Anzahl Bester von Kleider¬

stoffen , Waschstoffen , Gardinen , I einen , Gebilden , Buckskins und vielen

anderen Artikeln 8678

für jede Hausfrau und BüglerM
bei der groben Sommerhitze keM

besseres Bügeleisen als dar

Patent - Glühstoff -Plätteise « ,
geheizt mit Glübsioff , Patent
Martin . Seit einigen Jahre «

Hnnderttausciide im Gebrauch und

vorzüglich bewährt . Probemen

zur Ie ^ ugmig
^ ^ g 6 (trt0tt Glühfioff . Mk . - . 40 . \

Conrad Krell , Taunusstraße 13 ,

Spezial - Magazin für Haus - u . Küchengeräthe . .. .
werden im Abonnement cliw

gg fi — - gg jranrund preiswert !» frisirt .

11301611 Shamponiren
e » und neueste Tagesfrisar

Mk . 1 . — .

Kopp & Böhmer ,

IO . tiroue Oarg . tra . se IO . 890g

Verein selbstständiger Meute .

Wir machen Diejenigen unserer Mitglieder , deren
Firma nicht im Handelsregister eingetragen ist u . di »

nicht in der Lage sind , dieselbe eintragen zu lassen ^
darauf aufmerksam , dass vom 1 . August an eine Ge¬

schäftsinhaberbezeichnung mit ausgeschriebenem Vor .

namen am Verkaufslokal ( Firmenschild ) angebracht
sein muss . _______ __ „_______________ 40

Holl . Kneipp - Arzt |
Dr . Oudschans

( Arzt vom Kneipp - Verein Section Wiesbaden )
wohnt

Grosse Bergstrasse 16,1 St i
Sprechstunden : Wochentags 9 — 12 Vm ., 2 4 achm ,

Sonntags 10 — 12 Vm . 8002
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Der Mensch klagt ungestüm
Und grollend oft das Schicksal an ,
Derweil '

zum Unglück ihm
Das Meiste seine Schuld gethan .

E . Heim .

( 9 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Tobias Pfefferkorn .

Roman von Julius LoYmeyer .

Ich war auf einen Stuhl niedergesunken und wischte
mir den perlenden Angstschweiß von der Stirn , denn ich

fühlte mich nun völlig vermtheilt und jeder Möglichkeit
einer Rechtfertigung und Verständigung mit den Verwandten
meines Erblassers beraubt . Nie war ich mir im Leben er¬

bärmlicher vorgekommen . — Dort gingen sie hin , die von
mir beraubten Erben , deren Hab und Gut ich hier mit

diesen Plebejern verpraßte . Dort bogen sie in die Markt¬

straße ein , um nun auch Postmeisters und Lottchen von

dieser schmählichen Begegnung zn berichten . — So viel stand

fest , der Kampf mit den Verwandten war nun auch für mich
auf Tod und Leben entbrannt .

Vom Hofe her hörte ich Mamsell mit dem Gärtner

schelten , weil dieser die Herren durch die Hinterpforte her in

Garten und Hans eingelassen hatte .

„ Trinken Se sich Muth, " lallte Klipfel und wankte mit

dem vollen Glase ans mich zu . „ Dct is ja Allens janz
ejal, " rief er und hielt sich mit den Fingerspitzen an
meinem Nockärmel fest , während er unsicher vor mir hin
und her schwankte . „ Niemand hat Ihnen hier wat zu
sagen ! Niemand ! Sie sind hier der Herr , Sie , der Sohn
des Haases ! "

„ Niemand ! Niemand !" bestätigte Kurrhan knurrend vom

Tisch her und schlug dabei mit der geballten Faust so heftig
auf die Tischplatte , daß Gläser und Teller zusammen¬
klirrten . „ Keenen jeht det wat an / brüllte er . „ Sie sind

hier der Herr ! "

„ Fassen Sie sich , Kandidatchen / rief Klipfel und griff

zutraulich unter meinen Arm , indem er mich an den Tisch
zurückzog .

„ Jott , wenn Ihr juter Vater det Alles noch erlebt

hätte ! " stöhnte er , als ich mich am Tisch wieder nieder¬

gelassen hatte .

„ Ja , mein alter , ehrenhafter Vater ! Die Erinnerung
traf mich wie ein Donnerschlag .

„ Und Ihre Mutter ! "
schrie Kurrhan , „ Ihre jnte

Mutter soll leben !"
krächzte er und hob mir sein Glas

entgegen .

„ Es war eene jroßarttge Frau , Ihre Mutter ; un der

Justizrath hat sich nn doch jejen Ihnen als een Ehrenmann

jezeigt !"
schrie Klipfel wieder und hielt mir gleichfalls fein

volles Glas entgegen .

„ Ein Ehrenmann ! " fiel Kurrhan ein und stieß mit

mir an .
O meine Mutter ! Ich mußte den Leuten Bescheid thun ,

trotz aller Wehmuth und aller inneren Verzweiflung , die

mich durchwühlten . Ich stürzte ein Glas des edlen Johannis¬

bergers hinunter , das mir Klipfel sogleich wieder bis an den

Rand füllte , daß es überlief , indem er mich aufs Neue

zum Trinken nöthigte .
Wieder und wieder trank ich , bis ich plötzlich wie gelähmt

zurücksank und mein Kopf unsanft auf die Stuhllehne auf¬

schlug . Ich schloß die Augen . Die Wände des Zimmers

drehten sich wirbelnd nm mich her .

„ Er schläft ! "
sagte Klipfel leise und winkte seinem

Freunde zu . „ Wecken wir ihn nicht ! Wir müssen heim .

Unsere Ollen werden sonsten des Deibels ."

„ Ja , heim müssen wir ! " stimmte Kurrhan zu , „ aber

schön war ' s , Bruderherz ! "

„ Großartig schön !" bestätigte Klipfel , indem er sich eine
dicke Kuba , vor dem Lichte unsicher hin - und herschwankend ,
anzündete .

„ Vorsichtig , Bruder , er schläft,
" lispelte er Kurrhan zu ,

der sich eben polternd erhob . Dann trat er auf mich zu
und fuhr mir mit einem wohlwollenden Knurren und un¬

sicherer Hand über den Scheitel , als wollte er mir mit dieser

vertraulichen Liebkosung seinen Dank und sein Mitgefühl
ausdrücken . Beide nickten sich verständnißvoll zu und ver¬

ließen auf den Zehenspitzen das Zimmer . Ich hörte sie im

Flur davongehen , den Thürriegel zurückschieben und die

HauSthür hinter ihnen krachend ins Schloß fallen . — Auf
einen Moment kam ich zn mir , dann sank ich wieder zurück .

Plötzlich jedoch hörte ich die Stubenthür öffnen und vernahm
das Rascheln eines Gewandes . Ich schlug die Augen auf .

Mamsell war eingetreten . Sie schritt auf das Fenster zu
und sah mit heftigem Kopfschütteln den Beiden nach .

Ich raffte mich gewaltsam empor und trat an das andere

Fenster .
Dort , Arm in Arm , wankten unsere edlen Gäste ,

malerische Kurven beschreibend , über den offenen Marktplatz ,
jetzt gerade an Friedrichs Hause vorüber , der mit seinem
Sohne vor die Ladenihür getreten war und mit einem

hämischen Kopfnicken alle Bewegungen der beiden betrunkenen

Freunde verfolgte , bis sie rechts in die Marktstraße hiuein -

gebogen waren .
Mein Begehren , in den Besitz der letzten Ailfzeichnungen

meines Wohlihäters zu gelangen , steigerte sich zu einem

wahrhaft leidenschaftlichen Verlangen .
Ich halte nur einmal im Leben das Arbeitszimmer des

Verstorbenen betreten , zu jener Zeit , als ich die Universität

bezog . Die Erinnerung an diesen merkwürdigen Raum hatte

sich aber mit unauslöschlicher Klarheit meinem Gedächtniß

eingeprägt , und jetzt sollte ich dieses Heiligthum , in dem der

Verstorbene unter Arbeiten und Studien wohl den größten

Theil seines Lebens verbracht hatte , als fein Erbe und Kustos
wieder betreten . "

„ Auch ich sehe das dunkelgetäfelte Gemach,
"

gab ich , in

Erinnerung verloren , Tobias zurück , „ noch ganz deutlich
vor mir : der ganze Raum , fast bis an den Fries hinauf ,
mit Kupferstichen und Handzeichnungen behangen ; von

Schränken , Regalen , Tischen und Eckbrettchen besetzt , auf
denen in einem anmuthigen Durcheinander allerlei Broneeii ,
Schnitzereien und Bisguit -Figürchen , kleine italienische
Statuetten und Modelle zwischen Büchern und Rollen umher¬

standen , ein freundliches Chaos bildend , aus dem die herr¬

liche Kolossalbüste des Zeus Otricoli von dem mächtigen

Schreibtisch niederschaute .

„ An all dem ist nichts gerückt worden,
"

sagte Tobias ,

„ auch ich konnte den Eindruck nie vergessen , den ich bei

meinem ersten Besuche von diesem geheimnißvollen Raume

empfing . Nie vorher hatte mich die geistige Oede der Klein¬

stadt so trostlos erfaßt , wie in jenem Moment , als ich jenes

Zimmer verließ , mit seiner Welt von Schönheitstrümmern ,
die dieser bewegliche Geist in unermüdlicher Rastlosigkeit auf
seinen Reisen in aller Welt zusammengeholt und hier um

sich aufgebaut hatte .
Als ich damals durch die Straßen unserer kleinen

Philisterstadt schritt , sah ich mir znm ersten Male die

Menschen darauf an , wie sie zu diesem vornehmen Geiste

standen , für dessen Querköpfigkeit sie gemeinhin nur ein

Lächeln bornirten Hochmuths hatten .
Damals hatte mich auch der Verstorbene durch die beiden

Etagen des Vorderhauses geführt und sich an meinem
naiven Entzücken beim Anblick aller seiner köstlichen Schätze
der Kleinkunst ergötzt .

Der alte Herr , den ich , wie die meisten , wegen seiner

raffinirten Geselligkeit und feines Umgangs mit einigen Lebe¬

männern für einen bloßen Genuß - und Weltmenschen ge¬
halten hatte , war mir in jener Stunde erst in feiner eigen¬

artigen Bedeutung aufgegangen , ja es hatte mich damals

eine Art von Mitleid für ihn ergriffen , das sich bis

einem brennenden Verlangen steigerte , meinem Wohlthäter

innerlich näher zu treten und ihm durch meine Dankbarkeit

irgendwie nützlich werden zu können .

Auf seinen damals geäußerten Wunsch und mit feiner

besonderen Unterstützung hatte ich nun auch kunstgeschichtliche

Vorlesungen hören müssen und einige hervorragende Werke

dieser Wissenschaft von ihm zum Geschenke erhalten . Von

jener Zeit her datirte mein Interesse besonders für dis

Schöpfungen der italienischen Renaissanee .
Ein vornehmer Einsiedler war dieser seltene Mann sein

ganzes Leben lang geblieben . Denn auch seine kurze Ehe ,
die ihm den großen Reichthum zngeführt hatte , war an sich

doch nur eine belanglose Episode für fein innerlich abge¬

schlossenes Leben geblieben .
Wie oft mag er mit wahrem Schrecken daran gedacht

haben , daß nach seinem Tode Menschen ohne Verständnis
und Liebe all seine Schätze in kleinlicher Habsucht verschleudern
und wieder in alle Welt verstreuen möchten .

Ich verstand daher sehr wohl , daß solche Erwägungen
dem Verstorbenen den Wunsch aufgedrängt haben mochte ^

sich nach einem Manne als feinem Erben nmznschauen ,
dessen Pietät und sonstige Charaktcreigeuschaften für eint

treue und verständnißvolle Pflege seiner Kunstschätze ihm

Gewähr bieten könnten . Solche Gedanken mochten es auch

gewesen sein , die ihn endlick ; auf meine bescheidene Persönlich¬
keit gelenkt hatten .

Hatte er mir aber , als dem Hüter seiner Sammlungen ,
in der Thai znmuthen wollen , dieser Aufgabe zu Liebe

meinen eigentlichen Lebensberuf zum Opfer zu bringen ? —

Ich brannte darauf , in den Besitz seiner letzten Bestimmungen

zu gelangen .
Einige Tage nach jenem unglücklichen Gastmahl wurde

mir bald nach dem Frühstück der Amtsrichter Köhler gemeldet .

Anton und Kathi mußten mich bei dem Herrn rekognos -

ziren , da die Jungfer abwesend war . Sie hatte heute schon

früh das Haus verlassen , um bei einer befreundeten Familie
in einem benachbarten Dorfe einen längst beabsichtigten Kranken¬

besuch zu machen . Der Amtsdiener löste die Siegel von der

Thür , der Amtsrichter übergab mir nun die Schlüssel und

verabschiedete sich höflich .
Nachdem ich mehrere Stunden vergeblich auf die Heim¬

kehr Babeitens gewartet , entschloß ich mich endlich , von Un¬

geduld getrieben , das Zimmer selbst zu öffnen .

Klopfenden Herzens trat ich in den seit Wochen ver¬

schlossenen und verdunkelt gehaltenen Raum , ans dem mir

eine dumpfe Luft wie Todesathem entgegen schlug .

Ich zog die Vorhänge zurück , öffnete Fenster und

Läden und ließ wieder Luft und Sonnenschein in das Ge¬

mach fluthcn .
Aufs neue stand ich inmitten dieses reizvollen Tausenderleis

zierlichster Dinge auf Tischen , Schränken und Regalen , von

denen her mich der Hauch des Heimgegangenen anzuwehen

schien . Sein innerstes Leben redete aus diesen Büchern ,
Bildern und den Werken der Kleinkunst aller Zeiten , die er

gewürdigt hatte , ihn dauernd hier zu umgeben , und die jetzt

in Luft und Sonnenschein wieder in all ihrem Zauber auf »

leuchteten .
Jene herrliche Kolossalbüste des Zeus von Oricoli , von

den Büsten Goethes und Winkelmanns umgeben , schaute
wieder von dem mächtigen Renaissance - Schreibtisch in der

Mitte des Zimmers gebietend auf mich hernieder . In ihren
Anblick versenkt , glaubte ich plötzlich ganz deutlich das eigen¬

artige Räufpern des alten Herrn wie einen Ton aus dem

Jenfeiis zu vernehmen , dem ein hastiges Rascheln in den

Papieren und Rollen des Eckschrankes folgte .

( Fortsetzung folgt .)

Vorn öücheriisch .

* Die erste Lieferung einer „Deut sch - Oester re ich ! sch en
Literaturgeschichte " ist soeben zur Ausgabe gelangt . Sie
beweist schon , daß die Herausgeber , das , was sie versprachen , gehalten
haben — nämlich ein Werk zu schaffen , welches , auf ernste wmen -

schafiliche Arbeit gegründet , tu allgemein verständlicher Darstellung
zn den Lesern sprechen soll . Der Inhalt der ersten Lieferung umfaßt
die Kolonisation in Oesterreich -Ungarn . Derselben maßte ein ver -

hältnißmäßig größeres Augenmerk zngeweitdet werden , als dies in
literar -historischen Schriften sonst zu geschehen pflegt , und zwar
um nachzuweiscn , daß das deutsche Element in Oesterreich -Ungarn
sine genügend starke Unterlage für eine deutsch -österreichische Literatur
bildet . Veigegeben sind dem Hefte drei bildliche Beilagen : Eine
buntfarbige Freske ans dem Schlosse Runkelstein in Tirol , zwei von
oen Triaden , enthaltend : die drei berühmtesten Liebespaare aus den
hösisch -n Nittercpen und die drei Lieblingshclden des nationalen
Vvlksepos mit ihren berühmten Schwertern . Eine zweite Faltbei¬
lage bringt eine Seite aus einer in der K . K . Hof - Bibliothek befind -
lichen Handschrift einer Jesuitenkomödie , ein Grillparzerbildniß ( Holz¬
schnitt ) schließt die Reihe . Die in den Text aufgcnommenen Ab¬
bildungen zeigen Bauernhaurtypcn , in Salzburg gefundene gothische
Runennamcn und Bibclcitate und eine Seite ans den Original¬
aufzeichnungen Kaiser Josefs II . über seine zweite südungarische
Reise 1768 , welche das K . K . Haus -, Hof - und Staatsarchiv ver¬
wahrt . Druck , Papier und Ausstattung des Heftes sind von erster
Güte und zeigen , daß die Verlagsbuchhandlung mit eben derselben
& ebe und Sorgfalt bei dem Werke thätig ist , wie die Herausgeber
uns die wissenschaftlichenMitarbeiter . Die „ Deutsch -Oesterreichische
Literaturgeschichte" wird ein Haus - , Schul - und Familienbuch ersten
Ranges . Auch die Fachleute , die Literarhistoriker , werden dem
Buche größtes Interesse entgcgenbringen . Man muß der Verlags -

gonblung Carl Fromme in Wien , auf deren Veranlassung das
Werk ins Leben gerufen wurde , volle Auerkenuung zollen , und deni
Unternehmen den besten , wohlverdienten Erfolg wünschen .

* Praktisches Hotel - Adreßbuch für die Retse .
( Berlin W ., Köthenerstraße 12 . Albert Goldschmidt .) Preis 1 Mk .

* L . Passarge : Schweden . — F . FontaneL Co ., Berlins .
Preis Mk . 5 .— In der Vorrede heißt es : „ Dieses Buch ist , wie
ledez Buch , sich selbst Zweck . Der Verfasser hofft jedoch zugleich ,
wit demselben die Aufmerksamkeit auf Landschaften zu lenken , welche
« em großen Publikum noch so gut wie unbetannt sind und doch m

hohem Grade verdienen von Vielen besucht zn werden , nämlich da ?
nördliche Schweden und Lappland . . . . So fabelhaft , wie noch
vor zwei Jahrzehnten die Lofoden oder gar das Nordkap , erscheint
noch heute Nordschweden , das Norrlaud , wie es genannt wird , und
nun gar das sagenhafte Lappland , dem Reisepublikum , welches doch
sonst , gleichsam hungrig nach Neuem und zu Entdeckendem , jeden
Winke ! in Europa , selbst in andern Welttheilen , aussucht , um einmal
andere Wege zu wandern , als die von tausend Touristen getretenen .
Dieses Nordschweden touristisch zu erschließen gedenkt dieses Buch ."

Jedenfalls ist Passarge ein überzeugender und — verführerischer
Anwalt für seine Sache . Abgesehen von den hochinteressanten und
lehrreichen Äbschnittcu des Werkes , sind die Schilderungen der
Wanderungen und Fahrten von prächtiger Frische und Anschaulichkeit .

* Geistesstra hlen aus Goethes Gesprächen , bcraus -
gegeben von Prof . Dr . Car ! Meißner . ( Wiesbaden , Lützen¬
kirchen & Bröcking .) Preis 3 Mark . Dieses schön ausgestattete ,
dankenswerthe Buch verdankt seine Entstehung der Erwägung , daß
in Goethes Gesprächen so viele herrliche und tiefe Gedaiiken enthalten
sind , wohl Werth , weiteren Kreisen deL Volkes bekannt zu werden .
Das Buch bietet eine reiche Auswahl der Gedanken , nach bestimmten
Gruppen geordnet . Fr . Nietzsche sagt : „Man kann im große »
Ganzen behaupten , Goethe habe noch gar nicht gewirkt , und seine
Zeit werde erst kommen . " Um so verdienstlicher jeder Versuch , der ,
wie hier , darauf adziclt , unseren größten Dichter , dessen ganzes
Wesen und Wirken auf dem Grunde reiner Menfchlichkcitruhte , dem
Volke näher zu bringen . Das inhaltreiche Buch fei Jedem warm
empfohlen .

* Grieben ' s Reiscbücher Bd . 36 . Der Schwarzwald ,
praktisches Handbuch für Reisende . 10 . Ausl . Mit Karten und
Plänen . (Berlin W ., Köthenerstraße 32 , Albert Goldschmidt .) Der
Führer zeichnet sich durch praktische Anordnung und Ueberfichtlichkeit
aus , ebenso der an gleicher Stelle erschienene 71 . Bd . von Grieben ' s
Rcisebücher : Bad Kisjingen und Umgebungen . 10 . Ausl . , neu
Bearbeitet von Frhr . von Lochner - Heüßlein . Mit den
Karten : Die Umgebungen von Bad Kissingen und neuer Stadtplan .
Im gleichen Verlag erschien ferner : Venedig , Mailand ,
Oberitalienische Seen und die Zugangsronten . 6 . Ausl ., mit
Karten und Plänen , rcvidirt von Th . Stromer .

* Wer hätte nicht schon von dem Buddhistischen Katechismus
des Subhadra Bhikschu gehört , welcher die Lehren des großen
orientalischen Weisen neuerdings auch über unseren Erdtheil zu
verbreiten sucht und dem man in ausgeklärten Kreisen bereits ein
gewisses Interesse entgegenbringt , wovon das Erscheinen der sechsten

Auflage am besten Zeugniß ablegt ? Diesen Katechismus vor das
Forum der Vernunft und Moral zu stellen , hat ein ungenannter
Schriftsteller in einer int Literarischen Bureau zu Rheinbach bei
Bonn erschienenen Broschüre ( Preis 50 Pf .) unternommen , deren
Lectüre man bestens empfehlen kann .

„ Karl Prochaska ' S Jllustr . Monatsbände ' (5 ., 6 .,
7 . Bd .) 8 . Jahrg . Preis je 85 Pf ., eleg . geb . ( Karl ProchaSka
in Teschen .) Die Bände enthalten eine Fülle interessanten und ge¬
diegenen Lesestoffes und sind hübsch illustrirt .

* Das neueste , 13 . Heft der Monatsschrift „ Versöhnung
"

,
herausgegeben von M . von Egidy ( Geschäftsstelle : Berlin 8 .,
Grimmstraße 31 ) , enthält : Ernste Gedanken : Der Prozeß Tausch .
— Die Religion der Ehrlichen . — Volkswirthschaftlichcs : Konsum¬
vereine . Der natioualsoziale Katechismus . — Aus der Frauen¬
bewegung : Die Frauenbeweguiig auf dem evangelisch - sozialen
Kongreß . — Darf man lügen ? — Sophia - Hemmet ; Sophienheim .
— Kurze Betrachtungen : Uebersicht der vier Evangelien . Der evan¬
gelisch - soziale Kongreß . Eutmiindigung . Eugen Heinrich Schmitt .
„ Die Zeit ." „ Der Volkserzieher . " — Versammlungsbericht . Wirken .
Geschäftliches. — Jugendblatt No . 13 : Noch einmal vom Alkohol .

* An der Schwelle des Orients . Wanderungen über
die Schlachtfelder des russisch - türkischen Krieges vom Jahre 1877 — 78
von H . Graf zu Dohna , Generalmajorz . D . (Leipzig,Fr . Wilh .
Grünow .) Preis Mk . 1 .60 . Ein interessantes Merkchen , anregend
und lebendig geschrieben und lescnswerth für den Militär sowohl
als für den Laien .

* Wanders Port . Praktisches und hygienisches Vademecum
für Wanderer und Radfahrer . Von Dr . L . Rack . ( Berlin , Louisen -

straße 42 , Boas & Hesse .) Preis 1 Mk .
* Goldschmidt 'S Bibliothek für Haus und Reise , Bd . 50 . E i n

Tangenichts , Roman von Botho v . Pressenthin - Rau tter .
( Berlin W ., Köthenerstraße 32 , Albert Goldschmidt .) Preis 1 Mk .

* Walden von Henry D . Thoreau . Deutsch von Emma
Emmerich . ( München , Johann Palm ' S Verlag .) In trefflicher
Ueberfetzung , leider aber nicht in hervorragender Ausstattung , er¬
scheint hier das in Amerika so viel gelesene Hauptwerk des nord -

amerikanischen Dichters und Denkers , dies „seltsame Buch voll
wunderbarer Naturschilderungen , tieffinniger Betrachtungen und

praktischer Lebensphilosophie, " das unter allen seinen Werken die

größte Verbreitung fand . Es ist sehr verdienstlich , daß das Werk

( Preis 6 Mk .) dem deutschen Lefepublikum durch eine gute Hebet »

setzung zugänglich gemacht wurde .



i |

UD

rräder Schönes Lager . — Eigene Reparatur - Werkstätte . 8696

verkaufe ganz bedeutend billiger wie jedes Tjadengeschäft . Erstklassige Amerikanische

Räder von 11 Kgr . schon für Mk . 360 , Neuheiten ersten Ranges , mit einem Jahr Garantie .
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P . Barth Wwe . ,

Frankenstrasse 14 .
Kein Lade » «
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in

Felix und Havana ’s in hochfeiner Qualität ä 5 u . 6 Pf ., sowie

Mittwoch , den 14 . Juli

zucker .

Chr . Tauber , Kirchgasse 6
Special - Abtheilun « :

jetzt ab

(Fa 188/6 )
F113

W Amtliche Anzeigen

Damen - Costttme
werden unter Garantie für eleganten Sitz und feinste Ausführung

zu billigen Preisen angefertigt , ebenso Aeuderuugen . 84 &1

A . Dommershausen ,

Nicolasstraße 30 , Part .

Wiesbaden , 12 . Juli 1897 .

Rechtsanwalt v . Eck

soll am
26 . Juli 1897 , Vormittags 11 Uhr ,

im Gefängnist - Bürcau , Albrechtstraße 29 hier , an den Meist¬

bietenden versteigert werden . F227

Wiesbaden , den 7 . Juli 1897 .

Königlicher Erster Staatsanwalt .

alle Sorten , zu Fabrikpreisen . 8845

H . Gerritzen , Cigarrenfabrik , Kirchgaese 60 .

J . Hornung Ät Co . ,

Telephon 392 . 3 . Häfnergasie 3 . Telephon 392

ps . Frische große Brucheier 2 Stück 7 Pf »

Ausschlageier per Schoppen 30 Pf -

In der Strafsache
gegen

den Kaufmann Eduard Schulder , geb . am 8 . Februar

1865 zu Wald bei Solingen ,
wegen Beleidigung rc . ,

hat das Königliche Schöffengericht zu Wiesbaden am

9 . März 1897 für Recht erkannt :
Der Angeklagte wird ffff ffff ffff wegen Beleidigung

zu einer Gefängnißstrafe von 2 Wochen , sowie in die

Kosten des Verfahrens verurtheilt .

Zugleich wird den beleidigten Schutzleuten Roth

und Lindner die Vefugniß zugesprochen , die Ver -

urtheilung wegen Beleidigung innerhalb vier Wochen

nach Zustellung des rechtskräftigen Urtheils einmal

auf Kosten des Angeklagten im „ Wiesbadener

Tagblatt " bekannt machen zu lassen . F224

gez . Heraeus . gez . Conrad .

Die Richtigkeit der Abschrift der Urtheilsformel wird

beglaubigt und die Rechtskraft des Urtheils bescheinigt .

Wiesbaden , den 6 . Juli 1897 .

Kellner ,
Gerichtsschreiber des Königlichen Amtsgerichts Illb .

Meistbietend versteigert werden . *

Die bete . Bedingungen werden in dem Termine bekannt gemacht .
Wiesbaden , den 7 . Juli 1897 . „ . m .

Der Director der städt . Wasser -, Gas - und Elektr .- Werke .

Wöchnerin :
Bettunterlagen von

Mk . 1 .80 bis 5 .— ,
Irrigatoren ,
Clystirspritzen ,
Verbandstoffe ,
Stechbecken ,
Brusthütchen ,
Milchpumpen ,
Aechte Krouznacher

Mutterlauge ,
Kreuznacher Salz ,
Stassfurter Salz ,
Wundschwämme .

und Kinder :
Nestle ’s Kindermehl ,
Kufeke ’s Kindermehl ,
Muffler ’s Kinder¬

nahrung ,
Soxhlet -Apparate ,
Gummisauger ,
Kinderflaschen ,
Kinderseifen ,
Kinderschwämme ,
Kinderpuder ,
Medicinal - Leberthran ,

Eier n
.
Butter !

nur besten Qualitäten zu billigsten Preisen empfiehlt

Für

Kranke :
Eisbeutel ,
Halseisbeutel ,
Inhalationsapparate
Fieberthermometer ,
Urinfiaschen ,
Guttaperchatafft ,
Suspensorien ,
Glasspritzen ,
Platinräucher -

lampen ,
Badeschwämme .
Mineralwässer ,
Valentine ’s

Fleischssaft .

Bekanntmachung .
Mittwpch , den 14 . d . M . , Nachmittags 8 ' /« Uhr , sollen

auf der neilest Gasfabrik an der Mainzerstraße
ca . 16000 Kgr . altes Gußeisen ,
„ 1600 „ „ Schmiedeeisen ,
, 600 „ „ Eisenblech ,
„ 600 „ Glasscherben und

„ 100 „ Bleiaiche

Sein Geld zurück
erhalten alle diejenigen Kunden , welche int Mainzer Schuhbazar

am 2 . Juni ihren
'
Bedarf an Schuhwaaren gedeckt haben .

Achtungsvoll

Philipp Schönfeld , Goldgasse 17 ,
Wiesbaden . 9008

Apparate und Bedarfsartikel für

Amateur - Photographie .

Entlaufen
Samstag Abend zwischen 10 und 11 Uhr ein Ror =$ ertitr , Rüde ,

ans den Namen , ,Lord " hörend . Anstallendrs Kenn

reichen r An einem Hinterlauf eine Wunde . Vor Anlaut

wird gewarnt . Wiederbrmger gute Belohn . Roderstraße Ich. Mots .

Bekanntmachung .
DaS 1 . und 2 . Bataillon des Füsilier -Regiments

von Gersdorff ( Hessisches ) No . 80 lassen am 12 . und
13 . d . M . in dem Wiesengelände nordwestlich der Stickelmnhlc
( Sichterthal ) , sowie am 14 ., 15 ., 16 . und 17 . d . M . in den Wiesen
nördlich Rambach bis Trockenbornerod , von Vormittags 7 bis
Abends 7 Uhr , Schießübungen mit scharfen Patronen
abhalten .

Das gefährdete Gelände wird durch Posten abgesperrt werden ,
deren Anordnungen zur Verhütung von Unglücksfällen unweigerlich
Folge zu geben ist .

Dieses wird mit dem Bemerken zur allgemeinen Kenntmß ge¬
bracht , daß das Betreten des abgesperrten Geländes untersagt ist .

Wiesbaden , den 5 . Juli 1897 .
Der Polizei -Präsident . K . Prinz v . Ratibor .

Stadtausschuß für den Stadtkreis Wiesbaden .
Die Ferien des Stadtausschusscs beginnen am 21 . Juli und

endigen am 1 . September d . I .
Während der Ferien dürfen Termine zur mündlichen Ver¬

handlung der Regel nach nur in schleunigen Sachen abgehalten
werden . . „ .

Auf den Lauf der gesetzlichen Fristen bleiben die Ferien
ohne Einfluß . ~

Dies wird gemäß § 5 des Regulativs Dom 28 . Fcbr . 1884

zur öffentlichen Kenntniß gebracht . *

Wiesbaden , den 1 . Juli 1897 .
Der Vorsitzende . In Vertr . : Heß .

Mieth - Bettrage
vorräthig im Tagblatt -Verlag , 8anggaffe 27 .

Anfertigung eleg . Damen - Costüme
zum Preise von 8 Mk . ^ 439

Friedrichstrasse 14 . Frau Rendant

ausgeführt von der

Kapelle des Fns . - Regiments von Gersdorff

No . 80 , unter Leitung des Kömgl . Muslkdir . Herrn

Fr . W . Hiinch .

Anfang Nachmittags 4/o Uhr .

Eintritt a Person 30 Pf . F 442

8981

14
,

Fart .

Vocke
’
s Politur - Auffrischer

von Woche & Hinderer , Heilbronn , 6362

unübertroffenes Mittel zum Neuauspoliren von Möbeln .

Zahlreiche Gutachten und Anerkennungsschreiben von Fach -

Iciiten nud Privaten zur Hand . •/ , Fl . Mk 1 ' / . Fl . 68 Pf .

Niederlage bei Louis Schild , nur 3 . Langgaffe 3 .

Bekanntmachung .

Das am 1 . September 1897 bis 31 . August 1898 im

hiesigen Justiz - Gefängnisse aufkommende Lagerftroh

Garantirt reiner Milch -
5438

Verdingung .
Die Arbeiten zur Herstellung eines 135 m langen ge¬

mauerten Canals , Profil 105 60 cm , in der Platterstratze ,
und Philippsbergstraße , fallen ver -

bungen toerbem
Verdingungsunterlagen können während der

Vormittagsdicnststunden im Rathhause , Zimmer No . o8a , eingesehen ,

letztere auch von dort gegen Zahlung von 0^ 0 Mk . bezogen werden .

Verschlossene und nut entsprechender Aufschrift venehenc An -

geböte sind bis spätestens Freitag , den 16 . SnU 1897 , Vor¬

mittags 11 Uhr , cinzurcichen , zu welcher Zeit die Eröffnung der

Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfiliden wird .

Wiesbaden , den 7 . Juli 1897 .
Stadtbauamt , Slbth . für Canalisattonswese « .

Stadtbauamt , Abtheilnng für Hochbau .

Verdingung . . u
Die Herstellung und Anlieferung der Subsellien sur den

Neubau der 24 -elasfigen Schule am Blucherplatz »u Wies¬

baden soll im Ganzen oder getrennt in 4 Lochen im Wege der

öffentlichen Ausschreibung verdungen werden . r,
Verdinguiiasunterlageu können wahrend der Vornnttagsdienst -

stundcn im Rathhanse , Zimmer Nr . 42 , gegen Z ^ ffuiig von

0,50 Mark bezogen und die daselbst ausgestellten Musterbanke

besichtigt werden . . , . . . . „ - - -
Postmäßig verschlossene und mit der Anfschnst r »

versehene Angebote sind bis spätestens Frettag , 16 . Juli 1897 ,

Vormittags 12 Uhr , zu welcher Zeit die Eröffnung der Ange¬

bote in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfiudcn wird , bei

der unterzeichneten Stelle einzureichen .

"

| NichtmntlicheAuzeigen ^

Zum Einmachen empschle :

Krystall - Raffinade
( zum Einmachen besonders geeignet )

per Pfd . 30 Ps .,
bei 10 Psd . 28 Pf . ,

sowie sämmtliche Sorten Zucker ,

ganzen und gemahlenen , zum

billigste » Tagespreis ,

flirdmafie J Q Ktzjpgp ,

» « ggW

___________ ______ Muchatt .

Verdingung .
Die Arbeiten zur Herstellung einer Canaltheilstrecke in der

Borkstratze , zwischen Bismarckring und Roonstraße , Profil
30/20 Ciiitr ., Länge 59,4 Mir ., sollen verdungen werden .

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können während der

Voriuittagsdienststunden im Rathhanse , Zimmer No . 58 a , em -

zesehcn , letztere auch von dort gegen Zahlung von 0,50 Mk .
bezogen werden .

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind bis spätestens Donnerstag , den 15 . Juli 1897 ,
Vormittags 11 Uhr , eiuzureicheu , zu welcher Zeit die Eröffnung
der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfindcn
wird .

Wiesbaden , den 7 . Juli 1897 .
Stadtbauamt , Slbth . für Canalisatiousweseu .

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau .
Die Ausführung von Granitarbeiten , bestehend aus Wand¬

bekleidungen und Abtheilungswänden , sowie Fensterbrettern rc . für
den Neubau der Schule am Blucherplatz zu Wiesbaden soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden .

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können während der
Vormittagsdienststunden im Rathhanse , Zimmer No . 41 , eingesehen ,
aber auch von dort gegen Zahlung von 0,25 Mark bezogen werden .

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift H . A . 16 ver¬
sehene Angebote sind bis spätestens Freitag , den 16 » Juli 1897 ,
Vormittags 10 Uhr , zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfindcn wird , bei der

unterzeichneten Stelle einznrcichen .
*

Wiesbaden , den 7 . Juli 1897 .
Der Stadtbaumeistcr . Gcnzmer .

fT Zuschneide -Kursns .
An dem am 15 . d . M . wieder beginnenden Zuschncidt »

Kursus können noch einige Damen Theil nehmen . Damen können

das Zuschneiden und Unfertigen sämmtlicher Damen - und Kinder -

Garderoben in kurzer Zeit gründlich erlernen . Honorar mäßig .

Auch werden Costume elegant nach neuester Mode zu billigen

greifen
a „ n , Emserstraße 6 , Vorderb . 3 St . _

(Sin armes Dienstmädchen verlor von der

Delaspeestraße bis Taunusstr . einen Hundert -

Markschein . Der ehrliche Finder wird dringend um Rückgabe

gebeten Delaspeestraße 4 bei Zorn . Gute Belohnung zugesichert .

Eine Cravatten - Radel
ift verlöre » worden zwischen Reroberg und Ouisisaua .

Dem Wiedrrbringer angemessene Belohnung bei dem

Portier von Ouisisana . ________________ ______
Kanarienvogel entflogen . G . Bel , abzug . Moritzstr . 6 ‘>, 2 _r .

Frühkartoffeln ,
50 Ko . incl . Sack nur Mk . 3 . 75 ab Stationen Friedberg -

Frankfurt a/M ., Vers . geg . Nachn . .
1

Gebr . Oppenheimer ,

________________________ Friedberg bei Frankfurt a M .

Mein Bureau befindet sieh von

Kein Llideil . Nm 1 Mk .

Feder in eine Taschenuhr , Reinigen derselben
Mk . 1 .50 . Garantie 2 Jahre .

Georg Spies , Uhrmacher , Wellritzstr . 27 .

__
Kein Laden . ________

Alle Tapezirer - und Polster - Arbeiten billigst . 8071

Georg stemmier , Adelhaidstraße 54 , Hinterh .

Hohen lohens Hafermehl
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SendungenDas Eintreffen neuer

eleganter
amerikanischer

Damen - Stiefel und - Schuhe
zeige hiermit ganz ergebenst an .

13 Flaschen Mk . 6

Telephon 448 . 8913

zu den niedersten Preisen 7420

A . Stoss , Taunusstraße 2 .

Dir tieftranerudru Kinder .

11 .
20 .

F. Herzog
Wiesbaden

ohne Glas
accisefrei

ins Haus geliefert ,

Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme bei dem schweren Ver¬

luste unseres lieben guten Vaters , Schwieger - und Großvaters ,

ilntmidit im MOeymn u . Mfljntiötn
in dem bis jetzt allein eleganten System Lenninger beginnt
am 1 . eines jeden Monats . Nach beendigtem Kursus ist jede
Dame im Stande , selbstständig nach allernenesten Schnitten arbeiten
zu können . Anmeldungen Nerostraße 9 , 1 St . 8943

Henriette Lb *hr , Zuschueide -Lehreriu .

Philipp Reininger ,

iowie für die reichen Blumenspenden sagen innigen Dank

Herzog
( Inh . : Carl Herzog ) ,

Lager eleganter Schuhwaaren
,

Möbel und Betten
garantirt neu , gediegene Fabrikate , keine Schlcuderwaare ,

Filialen :

Marktstrasse 19a — Webergasse 31 und 33

SF Zum Einmachen Hl
alle Sorten Zucker zum billigsten Preise ,

fein und grobk .

Krystall - Zucker
bei 5 Pfd . ä 27 Pf . , Pfd . 28 pf .

Chr . Keiper , Webergasse 34 .

Lubentius - Brunnen
b . Niederselters .

Seines Wohlgeschmacks wegen Tafel¬
wasser ersten Ranges , fr ' ur eigene
natürliche Kohlensäure . Laut
genauer Analyse des Herrn Geh . Hofrath
Prof . Hr . Fresenius gehört derselbe zu
den ächten alkalischen Säuerlinge » wie
Niederselters bei gleichem Kohlensäuregehalt
wie dieser . In Gehalt an dopp . kohlens .
Natron steht er dem Niederselterser Brunnen ,
in Gehalt an Chlornatrium der Fachinger
Quelle nahe und übertrifft sogar in Gehalt
an dopp . kohlens . Lithion die Quellen von
Fachingen , Giesshübel und Niederselters ,
was ihn ganz besonders verwendbar macht
gegen Gicht , harnsaure Sedimente , Nieren -
und Blasenleiden . 7320
1 Krug = 20 Pf ., bei 10 Krügen - -- 18 Pf . ,

bei 25 Krügen = 16 Pf .
Ceneral - Ucpdt :

Willi . Heini * . Jlirek
Ecke Adelhaid - und Oranienstrasse .

Gartenschlimche
la Qualität , rothe und graue , für höchsten Druck , empfiehlt

Herreu -Anzügt werden unter Garantie nach Maß angcfertigt .
Hosen 3 .50 Mk ., Ucberzieher 9 Mk ., Röcke gewendet 6 Mk . , sowie
b « tr . Kleider ger . u . repar . bei H . Kleber , Herren - Schneider ,
Louisenstr . 6 , Stb ., nahe Wilhelmstr . Reichh . Muster -Collection . 8135

weil keine Ladenmiethe und kein Verlust . Verknus nur

gegen Baar !
Walrarustraste 30 , 2 Tr >, Haltestelle der electrischen Bahn .

25 „
50 .

empfiehlt

t b . < t * , Kronen und Pyramiden ,

Vomenmiiiiic
,’ vreiswerth zu verk . durch

Sluetionator Hiotz , Sldolphstratzc 3 * 8340

Carl Eduard Herrn . Doetsch ,
vorn . C . Doetsch ,

Weinhandlung .

Bestellungen werden im Keller Moritzstrasse 29

entgegengenommen . 5435

Bitte probiren Sie

„ Tana Cacao “

von Neugebauer & Lohmann , Emmerich a/Bhein ,
leiclitlöslieli , nahrhaft , ergiebig ,

*/ »- Ke .-Bfichse 1/«-Ko .-Büchse " a-Ko .-Büchse
Mk . 2 .50 , Mk . 1.30 , Mk . — .70 ,

sowie Cacao lose gewogen im Preise von Mk . <8 . 10 , 1 . 80
und 1 . 50 per Pfd . zu haben bei 7892

Gebrüder Dorn ,
Ecke Wörth - und

Für die vielen Beweise herzlicher
Theilnahme bei dem schweren Ver¬

luste unseres lieben Söhnchens
sagen hierdurch tiefgefühlten Dank .

Oberlehrer Metzer
und Frau .

Allen Theilnehmendcn an dem uns so

schwer betroffenen Verluste , besonders den

freuen Pflegerinnen sagt ihren herzlichsten Dank

Wiesbaden , den 11 . Juli 1897 .

Familie Kauter .

________________ 8985 |

r, ‘
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Höchst-
Preis .
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3
1

96V.

8 -
2 20

75

5025

50
9

K .

6

befindet sich bei

H

Trauer -Anzeigen

-

MAGGIs

1
1

1

1
1
1
1
1
1
1

60
60
40

1
8
6
5

10
40
28

16
24

68
64

64
58

14
20

20
3

10

30
20

■18

• 20
• 18

10
- 30 2

11
1
1

2
2
1
1

841
40

801
60

1
1
1
1
1
1

1
1
1

28
32
40
30
20

60
40
84

Kopfsalat
Gurken .

40 !

60
40

12
42
13
38

3

60
80
60
40

Mendelssohn .
Gounod .

Lassen .
Kremser .

Suppenwürze ist frisch ein *

getroffen bei

Adolf Weber ,
Kaiser - Friedrich - Ning .

15
50
14
42

Friedrichstrasse 35 .

Comptoir im Hofe .

30 50 29 |—
27 — 26 50

dimtriS Garton - Wohnung
ist Wegzugs halber an einen , a " t Muirten Kcrrn prc ^s -

werth zu verkaufen . Lff . unter Chiffre » ■ c .

au den Tagbl . -Verlag . _

II . „
Schweine
Kälber .

ttz » Sehr gut erhaltenes Pult billig abzngcben
1 Sedanplotz 4 , Mitleid .

12
50
60
60
20
36 j
60

■40

36 1
40 1
BOj| 1

40
80

■70
30

■40
- 24

36

70
66

66
60

1
1
1

Zum Ansetzen
empfiehlt

la Danborner per Liter Mk . 1 . 10 incl . Glas ,

la Nordhäuser „ „ „ 1 — » »

August Poths , Liqueurfabrik ,
i

i -

190
125
7 |-
3 -
5 -

Wegen Aufgabe meines Detailgeschäfts ist der von mir inne -

gehabte Laden nebst Comptoir und zwei Zimmern sofort oder

später zu dermiethen .
sandt , Kirchgasse 34 .

Ä

14 — j
6 - ,
360

fcClliKtil
cd gros — en detail

Fleischwnrst . „ ,
Leber - u . Blutwurst :

, frisch . . . - P- K ,
*501 geräuchert - .

- I 7
50 -

3z
50 -

Groftbohuiger Kaffee , kein Abfall - Kaffee , per Pfd .

Kräftig mtb reinschmeckender Kaffee Per Pfd .

Mk . 1 . — , 1 . 20 und 1 . 40 .

Hochfeine Mischungen per Pfd . Mk . 1 . 50 , 1 . 60 ,

1 . 80 und 2 . — .

Candirter Kaffee per Pfd . Mk . 1 . 40,1 . 60 u . 1 . 80 .

Kaffeezusatz mit Kasseemischung , lose gewogen , per Pfd .

25 Pf .

Krystall - Wnrfelzncker per Pfd . 28 Pf .
*

Ohr . Keiper , Wcbcrgassk 34 .

Telephon 448 . 89/8

Spargel
Gr . Bohnen ) p . K .

I . Drnchtmarkt .
Roggen . P. 100 K .
Hafer . . „ 100 „ ।
Stroh . . * 100 „
Hcn . . . ,, 100 „

II . Iiehmariit .

? & ! . « ■
II . . . so -

rvaaniw - .
IV . Urod tt . Wehl .
Schwarzbrod :

Laugbrod p . 0, ° K .

Runöbrod
"

0,s K .

Weißb
"
rod :

a . 1 Wasserweck . . .
b . 1 Milchbrödchen .

Weizenmehl :
No . 0 . p . 100 K .

.. I - ,, ioo

Bauchfleisch . .
Kuh - o. Rindfl . ,
Schweinefleisch ,
Kalbfleisch . . „
Hammelfleisch . „
Schaffleisch . . „
Dörrfleisch . . »
Solberfleisch . .
Schinken . . . . .
Speck (geräuch .) „
Schweineschmalz
Niercnfett . . . „
Schwartkmuagem

frisch -
geräuchert . .

Bratwurst . . „

Htnnniel . . • n «
III . Vicluatien .

Butter . . . . P . K .
Eier . . . P . 25 St .

Haudkäse „ 100 „
Fabrikkäse „ 100 „
Effkartoffeln 100 K .
N . Kartoffeln p . K .
Zwiebeln . . . „ ,
Zwiebeln . P . 50K .
Bluinenkohl p . St .

225021 —
205019

"

werden die noch vorräthigen

StroWiite W

sowie

Sonnenschirme
( darunter hochfeine Neuheiten )

zu bedeutend

herabgesetzten Preise «

ausverkanft . 8941

Jacob Müller ,

Langgasse 6 .

Abonnements - Concert

Virtuosen Herrn König ). Kammermusiker Paul Weachke .

1 . Ouvertüre zu Die Regimentstochter . . Domzett ^
2 . Romanze in Es - dur .

Riese .
Mozart .
Ganne .
Gade .
Ferd . David .

Lassen .

ae . ooo Mir . r
ziilcihen . P . « Hticlc . Louisenstrasse 17 . ^ 938

Die meisten Zuckersorten werden , um ihnen

ein besseres Aussehen zu geben ( ähnlich wie bei

der Wäsche ) , etwas blau gefärbt (gebläut ) .

pf
* Zum Einmachen " MA

wird nun von vorsichtigen Hausfrauen stets

uiigebUiuter Zucker
vorgezogen . — Ich empfehle deshalb meine

ungebläute grobk .

Krystall - Raffinade
bei 10 Pfd . ä 28 Pf ., bei 25 Pfd . & 27 Pf . als zum

Einmachon besonders geeignet , unter Garantie

für wirklich ungebläute reine Waare u . feinste

Kry stalle .

3 . Bapp , Goldgasse 2 .

- 50 -
6 50 6
350 3

- edl -

W Familien Nachrichten W

Mdhelm 5 Juli : dem Geschäftsreisenden Heinrich Schwarz e.

fcS -i fcSÄÄKM » »
aheimnr e T , Ottilie Sophie Marie Lilla . 6 . Juli , dem Oer

8 . Juli : dem Gutsbesitzer Franz Zeysing , wohnhaft auf Schlag

Pila bei Bingen , e. S ., Otlomar Carl . . . ~ . »
Aufgeboten . Regierungsbaumeister Albert Wilhelm Franz >

iLoien mit Johanna Mantel zu London . Kaufmann ^ osef ^
rahi

hier mit Elis -ch- tha Wilhelmine Bauer hier Fabrikarbeiter Adam

Meuer zu Biebrich mit H -leii - Haffent - uf -l daselbst .

Verehelicht Mitglied der städtischen Kurkapelle Carl PH pp

§ >öbn hier mit Marie Katharine Amafte Karolme Elsing zu Loh

knllnterfranftm Meefeldwebel im 1. Naff . JnftZiegL No Z

^ " S '
d - r Weichenwärter ° . D , Johann

3i4
”

; 3 « »
S6 3 . i M . Mld - dn . - - -

des Kutschers Ernst Kraus , 3 T .

Vorläufige Anzeige .

Die

Androiden

Heinrich » orn ,
Mirchgasse G .

Anfertigung und grosses Lager aller Arten Schuhwaaren in nur

bester Qualität .

Grüne Erbsen „ „
Wirsing . . . P - K
Notykraut . . P . »
Gelbe Rüben „ „
Kohlrabi,ob -erd . „
Röm .-Kohl . . „ „
Kirschen . . „ »
Saure Kirschen, , „
Erdbeeren . . „
Himbeeren . . „ „
Heidelbeeren . „ „
Stachelbeeren „ „
Johannisbeeren „
Trauben . . . * ,
Birnen
Eine Gans . . .
Eine Ente . . . .

Ein Feldhuhn . . .
Ein Hase . . . . -
Aal P - K .

Lebensversicherungs - Gesellschaft zu Leipzig
( alte Leipziger ) auf Gegenseitigkeit gegründet 1830 .

Berfichetungsbestand :

og . ooo Personen und « 03 Millionen Mark V - rfich - rnugssumme .

Vermögen : 152 Millionen Mark .

Gezahlte Versicherungssummen : » os Millionen Mark .

Dividende an die Versicherte » für 1897

42 % der ordentlichen Jahresbeiträge .

3 . Bergmann in Wiesbaden . !

Wohnungen von 7 und

8 RttNMeN ,
die hochelegant ausgc -

ftattet werden , Nenban Ecke Kaiser - Friedrich -

Rittg und Stu der Ringkirche , schönste Lage

der Stadt ( prachtvolle Fernsicht ins Gebrrge ,

Neroberg , Platte re . ) ans 1 . Oetober zn WJ
>

miethen . Näh . An der Ningktrche 1 , Part . 4018

'

Mr alleinsteh . ält . Herrn ,

Veus/Staatsbeamtcr , wird zum 1. Oct . abgeschloffene Wohnung

von 3 lüft groß . Zimmern mit Zubehör m austaud . Hausegeffichf

Angebote mit Angabe des Preises u . der Etage unter U . « • » & O

an den Taqbl .-Verlasi . . .. . .' itterr od . Dn )ne einem i . Äeamteil d .

B . ä . £ <$< an den Tagbl .-Lerlag erbeten .

Medr .
Preis .
nFÄ

1140
5 -
320

Die alleinige Verkaufsstelle
des rühmlichst bekannten Gels

für Nähmaschinen und Fahrräder

der Firma J . Schürr & Co ., Wien ,
85 Pf . die Flasche

^ _

Hühneraugen
gehülfe , Nerostrabe 5 . Allseitige

Ein Opel - Hemn - Nad
,

gut erhalten , zu verkaufen . 8/07
B

Conr . Hrell , Tannusstraße 13 .

Eine Taube ---- ~ „ <O(V_
Wiesbaden , den 10 Juli 1897 .40

Da « Accise -Amt : Zehrung .

- 96 - 96
2 - 11180

8 . Fest - Polonaise . . • • • • • •

Abends 8 Uhr :

Käsepreise :

« « ■ ‘ SSä ® !
“ ' T «

Prima
°

Limbmgtt Alpenkäse in Pergamentpapier „ „ 38 „

Prima Romadsur , desgl . p . m Stan . o pap ^ r 45 „

Vollfctter prima rothkrustiger Edamerkase pro Pfd . 80 „

des «!. „ Gouda -Käse ,, » ™ «

hfgni niederrheinischen Maiweidekase „ ” 8 ; „

Kräuterkäse tt . Frühstückskäse rc. rc . zu billigsten Tagcspr - mn .

Mr Wiederverkänser und Großconsumeuten bet größerer Abnahme
0

entsprechend billiger .

Lebensmittrl - Cottsumlokal Schwalbacherstrasre 49 ,

gegenüber der Emser - und Platterstratze . Telephon 414

: c. entfernt schmerz - u . gefahr¬
los jr . Biuhl , gepr . Heft -

Anerkennungen ! 5891

2 . Romanze in r,s - uu , . . . • - ,
3 . Quadrille aus Humperdincks „Hansel und

Gretel11 .......
4 Introduction aus „Die Zauberflöte “ . . •

5 Schön Japan , japanische Mazurka . . • •

6 . Im Hochland , Ouvertüre .
7 . Concertino für Posaune . • - - •

Herr Kammermusiker Weschke .

Kühe :
I . Qual . P . 50

50

-- -
Tausende von Verkaufsstellen in Deutschland !

Trinkt nur Sx Kopf - Cognac !
Salle ' sche Cognac - Brennerei « ebr . liopf , a s .

. 1 « ryv »r CSnithfl *
'

* * Mk . 2 . 50 , * * ♦ Mk . 3 . — pro

Wir bringen unsere Fabrikate zu GmeraLVertreter : (Hall - 2704/56813 ) F113

•/1 Flasch - -xcl . V - rkaufsst - ll - n werden r - g- lmaß .g tu dieser Z - ftungv - ron - nmeyr
Wiesbaden ,

Schachtstratze 24 , P .

Ri -dU
Pr «iK

M
140

ririainal -Näschchen No . 0 — 35 Gramm werden zu 25 Pf -,

No 1 — 70 Gramm zu 45 Pf . ; No . 2 — 120 Gramm zu 7 Pf .

mit Maggi ' s Suppenwürze nachgefullt .
_ 2 —

Mk . 1 . 10 . Fst . Sitßrahmbuttcr
..... Ä LULASU . 3 .. . » »

: ii . „ ioo „

„ I . „ 100 „
V . Nkeisch .

Ochsenfleisch : ,
von der Keule p . K .

in einfacher wie feiner Ausführung
Geburts - Anzeigen kerligl die

£ SS ”

Trauer -Anzeigen Comptoir ; Langgasse »7> El 8 __ _

Abonnements - Concert

des städtischen Kur -Orchesters ,
Herrn Louii laüstner , unter Mitwirkung “

Virtuosen Herrn König !. Kammermusiker Faul We . cIiUe .

1 . Hoclizeitsmarsch aus „ Ein Sommernachts -

Traum “ . .........
2 . Vorpiel zu „ Faust . . . • • • • •

3 . Balletmusik zu Calderons „ Ueber allen

Zauber Liebe “ . . . • • • • .• • •

4 . Perlen aus Lammer ’s Walzer angcreiht . .

t : Ouvortine zu „ Der Nordstern “ ! • Meyerb ^er .

71 Sora ^s
°

demeMilitär - Concert . . . . Kühne .

b ) Der Carneval von Venedig , em
^ schke .

Virtuosenstuck . . • • • • ' “ 1 '

Herr Kammermusiker Weschke .

8 VI . Ungarische Rhapsodie 8

Markt Kerichte
Nreise für Untnrulic » nnd andere Lebens »

bednrfnisse r » Miesbnden
vom 4 . Juli bis 10 . Juli 1897 .

,80
120

- 80

Wi - « » a » - mr Ta « » lait ( Ab - nd . « uS,abl ) . V - rI » g : L - nggiift - '

w

^ '

baden

”
" '

-------
Kurhaus zu Wieshaaen .

Montag , den 12 . Juli , Nachmittags 4 Uhr :
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No . 14 .

( Nachdruck verboten .)

( Eigener Aussatz für die

Juli .

ResidenzstadtHoffnungen , daß nun endlich doch ein gekröntes Hanpt in Brüssel sichtbar
werde , sind augenblicklich wieder einmal gestiegen . Ein Königreich

für ein gekröntes Haupt ruft sowohl König Leopold wie sein
Ministerium wie das AusstellungScomitö , und sei es auch nur der

Präsident der französischen Republik ! Der König ist , wie es scheint ,
müde geworden , sich selbst in seiner Ausstellung einsam umher¬

zuführen ; er bedarf , schon der Befestigung seiner eigenen , keineswegs

rosige » Stellung wegen einer neuen Glorie ; und diese kann ihm nur der

Besuch eines Potentaten , wenn auch nicht ganz erster , so doch

wenigstens mittlerer Größe , verschaffen .
Belgiens Hauptstadt also hat in Erwartung der Gäste , die da

» och komme » sollen , sciuen Dauer -Festschmuck für dieses Jahr an¬

gelegt . Dreimal in der Woche erhellt sich dieser Fesischmuck , aber

mich will bedünken , daß diese vielfarbige und wechselnde Dekoration

einiger Hauptstraßen Brüssels am Tage viel , viel schöner ist als in

leuchtungsjchmnck herstellt , so sollte sie doch geradere und kräftigere
Baumburschen aus den prachtvollen Waldungen ihres Lande »

kommen laffeu , so etwas verletzt da » Auge und stellt noch dazu der

nationale » Forstknltur ein Armulhrzeugniß au » .
Während es bei uns daheim meist außergewöhnlicher Umstände

und Ereigniffe bedarf , um einen großen Kostümzug zu Stande zu
bringen , gehört ein solcher hier , selbst in den kleineren Städten , zum
stehenden Programm der Sommerfefte . Allerdings stellen sich hier

auch mehr Anlässe ein ; hier liegen die blutigen Gefilde der euro¬

päischen Geschichte des Mittelalters ; der Vorwand zu volksihümlichen

Festen und Aufzügen fehlt also » immer . Und die ersten Künstler find
es , die sich dem Studium der geschichtlichen Gruppen und allegorischen
Karren mit einem eigenen Eifer hingeben . Brüffel steht vor einem

solche » Festtage ; es ist diesmal ei» konibinirter . 1895 waren es zwei »

■ton die Lambrequins und Celluloid -

j Nord ein außerordentlich heitere »
als im gedämpften Gliihlicht ihrer
st am Tage ein einziger majestätischer
in entzückendes Winterbild mit ihren
; bunten Leuchtkörper nisten . In der

stellmig führt , wallen die Banner der
tionen . Die Fahnenmasten wechseln
» dorten harmonisch ab , aber eint »

lschwäche dieser Straßendekorationen
ilen , dieser „poteaux “ . Wenn in
>er irgend ein patriotisches Fest ge-

jüngsten Tannenstämme dem Forst
- wirthschaftlichen Gründen , auf den

.. . ...... . „ i . Wenn sich aber eine Haupt - und
eine » durch Monate währenden Wimpel - und Be -Eestern noch fragte eine hiesige Zeitung ironisch : Ja , wo bleiben

denn die achtzigtausend Amerikaner , welche zu den Jubiläums -

f" erlichk «iten der Königin nach Londou gereist sind und versprochen
- haben — sollen — , von dort aus Brüffel zu besuchen ? Gewiß , der

besuch der Fremden in den nächsten sechs Wochen dürfte zweifellos
' Etwas anschwellen ; die Fremdenkolonieen von Ostende und Blanken -

g dtrzht werden ihre Kontingente dann und wann in die Hauptstadt

F E»tsenden . Aber ein gewisses Vorgefühl sagt mir , der tosende , über - *

« Llhige, lustig sprudelnde Gebirgsstrom von Touristen wird sich I
W de » flandrischen Gestaden zuwenden . Wenigstens nicht von

^ - tschland aus ; und diese Behauptung stützt sich auf ein einfaches

^ Eechenexempel. Da » Comitö der hiesigen Worldsfair hat seine
•« ratißaitung in Deutschland so wenig bekannt gemacht , daß Deutsch -
« nd seinerseits durchaus Recht hat , wenn es ebensowenig

E * 6 der Brüsseler Ausstellung Kenntniß nimmt . Es sagt .

Auzeigen -Preiör
'

titzeike für locale Anzeige «

Garten - Kalender
; Land - und hau swirthschaftliche Rundschau .)

45 . Jahrgang .
Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs -Preis :
hnr » «V—T— '

1
Die Erdbeere , 8“ deren Anbau in unserer Gegend immer

größere Flächen und bessere , ertragreiche Sorten verwendet

werden , lieferte eine reiche Ernte und schone gesunde suchte . I

Während am Samstag vor Pfingsten das Pfund noch mit

1 50 Mk . bezahlt wurde , war das Angebot gleich nach den ^ eler -

tagen derart , daß das Pfund , je nach Gute und ^ chonhei

mit 35 — 50 Pf . verkauft wurde , ein Preis , der es auch den

weniger Bemittelten möglich machte , diese köstliche frucht zu

genießen . Die Hauptsorte , welche in unserer Gegend angebaut

wird , ist in neuerer Zeit Laxtons Noble ; sie ist von guter

Größe , festfleischig , von ausgezeichnetem Geschmack , dabei sehr

fruchtbar und widerstandsfähig gegen nachtheilige ^ itterung . -

einflüsse . Da die beste Pflanzzeit im August ist , so werde ich

im nächsten Monat an dieser Stelle einige Andeutungen über den

Anbau , den Boden und die Lage dieser beliebten Pflanze geben ,

die so recht geeignet ist , die Freude und Annehmlichkeit auch

am kleineren Garten zu erhöhen . . . .
Mit der Sonnenwende tritt auch em Wendepunkt m den

Gartenarbeiten ein . Hat man seither die ganze Aufmerksamkeit

dem rechtzeitigen Bestellen der Gartenbeete , dem Aussaen , An -

und Verpflanzen , dem Düngen und Begießen widmen müssen

und kaum Zeit gefunden , das Reinhalten der Beete und Wege ,

das Anbinden und Formen der Bäume und Sträucher und

sonstige nicht sowohl wegen der Nützlichkeit , als auch zur

äußeren Schönheit des GarienS erforderliche Arbeiten zu ver -

rickten so wird sich für diese Arbeiten jetzt schon mehr Zett

finden lasten . Das Düngen mit flüssigem Dünger d . h lieber

öfter und stark verdünnt , als zu viel auf einmal , kann bei der

jetzigen günstigen Witterung und
_

der kommenden Houpi -

entwickelungszeit der meisten Gemüsepflanzen gar nicht oft

genug empfohlen werden . Die flüssige Düngung wurde sich

noch viel mehr eingeführt haben , wenn nicht leider von Dom -

herein gar häufig des Guten zu viel gethan würde und die dadurch

entstandenen Mißerfolge dann gleich abschreckend wirkten . Eine

bestimmte Vorschrift läßt sich dafür nicht aufstellen , so etwas . ann

nur durch die Erfahrung gelernt werden , da Boden , Witterung

Standort , Alter und Gesundheit der Pflanzen für die Auf¬

nahme der Nahmngsstoffe bestimmend sind . Auf alle Falle ,

Wenn der Fruchtansatz der Obstbäume nur einigermaßen

der reichen Blüthe entsprochen hätte , so konnten wir ne

Erträgnisse des Gartens , soweit die Jahreszeit eme Beurtheilung

jetzt schon zuläßt , als sehr gute bezeichnen . Durch das Züchtbare

Wetter des vergangenen und auch der vorhergehenden Mona

stehen alle Gartengewächse , Salat , Krautpflanzen , Kuchenkrau er

Bohnen , Gurken und Knollengewächse m einer solchen Ueppigkett

und Gesundheit , daß ein Gang durch den Garten und der

Anblick dieser Sachen , wie man ihn um diese ^ ahre ^ eilselen

genießt , eine Freude ist . Von eigentlichen Spätfrösten find

wir , trotz der kalten Wiltcrung und schweren Wetter die m

anderen Gegenden so großen Schaden angerichtet haben , m *

bemirft eine vollkommenere Ausbildung derselben .

, .- L - Karotten die verschiedenen Sorten Speise -

aleiche
'
n welche baldmöglichst verdünnt und behackt werden

STi 6S ”

ää — - ä
aenommen werden ; man breitet sie sodann aus trockenen ,

luftiaen Böden zum Abtrocknen dünn auseinander , worauf fu

^
Sei

’
sUmentofii . SRangen , welche ihre Blumen oder Käse

anaesetzt haben , sind bei trockener Witterung über diesen Käsen

di ? Blätter mit Bast locker zusammenzubinden , wodurch erstere

sehr schön weiß und zart werden . Das Gleiche geschieht auch

bei den zu größeren Stauden erwachsenen Endivien wodurch

die inneren Blätter derselben sehr zart , weißgelb und schmackhaft

w « b « S * K - rl - ff - ln , welche , -« > schon ° - - « ° r ° . !. Md ,

werden herausgenommen , die Beete umgegraben . Mit Speise

rüben angesät oder mit krause Kohl , Endivien rc . bepflanzt .

Neigen die Samen sich zur Reife , so habe man em auf¬

merksames Auge auf die Samenprodukte , um den richtigen

Zeitpunkt der Einerntung nicht zu versäumen . Zu früh ein¬

geerntet erhält man stets unvollkommen ausgebildete © amen ,

welche nur geringe Produkte liefern und ihre Keimkraft auch

bald wieder verlieren . Bei zu später Einerntung aber geht

der beste und reifste Samen durch das Ausfallen verloren .

Die beste Zeit zur Einerntung der Samen ist daher bieientge ,

wenn die Samenstengel anfangen abzusterben , die Samen¬

schoten eine hellere oder gelbere Farbe annehmen und

die Samenkörner in denselben nach und nach die ihnen eigen -

thümliche Färbung erhalten und auch härter werden . Doch läßt

man auch viele Samen , bei welchen durch das Aufreißen kein

Verlust zu befürchten ist , wie bei den Rettichen , Bohnen rc . ,

auf dem Stocke ganz dürr werden und nimmt sie erst bann

ab . Bei den Doldengewächsen , der Karotte , Petersilie ,

Sellerie rc . , müssen die Samen zu verschiedenen Zeiten , sowie

sie nach und nach ausreifen , eingesammelt werden , inbem sonst

die ersten und kräftigsten Samendolden ausfallen wurden ,

bevor die kleineren Dolden an den Nebenzweigen ausgereist

sind . Die Samen an allen Pflanzen reifen zuerst an bem

Hauptstengel , an welchem auch die ersten Blüthen erscheinen ;

wer daher nur wenigen Samen einzuernten hat , wird am

besten thun , seine Samenprodukte öfters burchzyfehtzN wo

auf btn verdickte » Sitzplätzen vor dem

iffenen Sitzplätzen neben demselben und
ir wenige Lücken , und Brücken , Allee «
Tausenden von Zuschauern dicht besetzt ,
der Richter -Ausschuß hatte feinen Platz

ns eine telegraphische Leitung nach dem
i Start und auch » ach dem unterhalb
Ziel führte . Dar Cobleuzer Pionier »
:t fonyrtirten abwechselnd während der

. 3in Einzelnen nahmen die Renne «

um de » Preis der Stadt Ems , bestehend
eich verzierten Kanne nebst ebensolchem

Die Länge der Bahn betrug 1900 m
nd sich unterhalb der Kaiserbrücke . E »
: Riidergesellschast und die Frankfurter
en allein um den Preis . Letztere über «
des Starts die Führung und behielt
cheim etwa 300 m vor dem Ziele ohne
. Mit einer Fahrzeit von 7 Minuten
cis an Frankfurt - Sachsenhausen ,
'de .
e für Juniors um den Dameuprei » ,
rabzeichen verzierte » Busennadel . Die
) m ohne Drehpunkt und befand sich

der Kaiserbrücke . Vo » de » fünf zu
adcrern war A . Thalau vo » derFrank -

hscnhausen " nicht am Start erschienen ,
nderverein war im Vorrcnnen gegen
er Rudergesellschaft . Undine " leicht ge»
twa auf halber Bah » die Fahrt auf »
inner Rnderverein hatte schon Morgen »
>m Coblenzcr Rnderkl >' b das Rennen
ennen GuckeS und Ritter um den Preis
r Fahrzeit von 8 Mi » . 36 Sek . zu fiel ,
ndeter Weise noch vor Passtren der
mit dem weiteren Wettbewerb enlfagte .
f in einen Fuß bekommen haben .
cer um den vom Kaiser Wilhelm I .

K a i s « r p r e i S (Wanderpreis ) . Der
rein „Triton " hätte als Sieger im
den Preis vertheldige » müffen , hatte
es hatte » sich sieben deutsche Vereine
es waren jedoch drei Vereine nicht
; die Gießener Rudergesellschaft , die

„ Sachsenhausen " und der Kölner
n unterlag die Frankfurter
rmania "

gegen den Frankfurter
iiten Neunen , in dem sich beide Boote
in . 25 Sek . gegen 7 Min . 11 Sek .,
rklub mit 7 Min . 4 Sek . gegen die

„Amicitia "
, die 6 Min . 54 Sek . Fahr »

m Hauptrennen die beiden genannten
hren . Der Frankfurter Ruderklub
en die Mannheimer „ Amicitia " um
k, zog dann aber scharf an und
oolsläiige vor , allein er verlor all -
til , sodaß der Sieg lange zweifelhaft
hin “ bei einer Fahrzeit von 7 Min .
Ruderklub siegte , der 7 Min . 13 Sek .
r Kaiserpreis fiel somit an
rgesellschaft „ Amicitia "

, die
en Rennen zu vertheidigcn hat . Be -
kfurter Rudergesellschaft „ Germania "

zehnmal besessen hat , dreizehnmal , seit »
vorden war , bis sie ihn im vorigen
>eii „Triton " in Utrecht verlor . Die

dieses Rennens ward sofort auf
smarschallamt zur Beförderung an
ittelt .
jjweier für Seniors um de » Malberg »
chokal , der einem mit Ruderabzeichen
her : der Kreuziiacher Ruder -
Bahn ging .
rert3ne Steuermann um den
hr auf vergoldetem Gestell mit Ruder -
Sportslente ein besonderes Jutereffe

wärts 75 Pfg .

tne später eingereichter Anzeigen zur
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Ein solider Fuhrknecht gesucht Friedrichstraße oO, 1 .
Ordentlicher Knecht gesucht Oranienstraße 51 , Htb . P .

Ackerknecht U . Taglöhnek für Feldarbeit

welches der deutschen u . sranzösischeu €
in allen feinen Handarbeiten ist , sucht
Kindern . Gustav -Adolsstraße 10 , Par

Darmstadt , erbeten .

Junge Dame wünscht Stellung
Herrn oder Dame . Gefl
F . L . 4G8 an den 2

I . Frau sucht Stelle , am liebste » bei
unter V . IV . ICO an den Tagbl .-V

Fräulein , im Haushalt u . in Kranken
Stellung . Offerten A . ■< . , Adolphs «

8568

gesucht
8974
8951

Zusuchen . Die Klebringe zum Einfangen des Schmetterlings macht
man an die Baumstämme etwa 1 m über dem Boden .
Der Klebring darf nicht auf den Baum direkt gestrichen
werden , sondern auf etwas steifes Papier ; er hat auch noch
den Borthcil , daß bei öfterer Erneuerung des Klebermittels
für die so gefürchteten Frostspanner gebraucht werden kann ,
die , schlecht beflügelt , im Spätherbst den Baum hinaufkriechen ,
um an den Knospen ihre zahlreichen Eier abzusetzen . — Auch
die Pflaumen und Aprikosen werden von ähnlichen Maden an¬
gegangen . Dieses Thierchen , die Larve des Pflaumenwicklers ,
ernährt sich aber nicht vom Gehäuse , wie die Larve des Apfel¬
wicklers , sondern von dem reifenden Fleische und verwandelt es
theilweise in ekelhaften,schwarzkrumcligenKoth , ohne äußerlich an
der Frucht ihre Gegenwart kundzugeben , wenn nicht das Befühlen
der Frucht uns die Gegenwart verrathen würde . Im Uebrigen
gilt hier das Gleiche wie bei der Larve des Apfelwicklers . Sie
geht aus der Frucht zwecks Verwandlung , spinnt sich ein und
überwintert als Raupe , entweder unter der Rinde oder in der
Erde . Die Verpuppung geht im Juni vor sich , und im Juli
trifft man gemeiniglich auch den Schmetterling . Derselbe ist
jedoch bei gleich düsterer Färbung bedeutend kleiner als der
Apfclwickler , und da er sich sehr verborgen hält , auch nur in
der Dunkelheit fliegt , so ist gegen ihn nichts mit Erfolg zu
unternehmen .

Die Vertilgung des Schädlings kann sich auch hier vor¬
zugsweise nur auf die Vernichtung der Raupen des Schmetter¬
lings beschränken . Da die Früchte , welche da » Ungeziefer
bergen , in der Regel früher hinfällig sind , so fallen sie eher
ab , und bei mehrmaligem Uebcrschüttcln der Bäume und sorg¬
fältigem Einsammeln des Fallobstes ist es durchaus nicht schwer ,
das Ungeziefer zu vernichten .

Die gut tragenden Obstbäume müssen nach Bedarf gestützt
und gebunden werden . Die Spalierbäume müssen beschnitten
und aufgebuuden , an den Pyramiden muß der Sommerscknitl
ausgcführt werden . Das Okuliren auf das schlafende Auge
kann nun beginnen . Die Wildlinge werden für den Zweck der

Veredlung vorbereitet dadurch , daß man einige Zeit vor der

Ausführung derselben die Beete behackt und , wenn erforderlich ,
auch tüchtig begießt . Die geeignetsten Tageszeiten zum Okuliren
sind der Morgen und der späte Nachmittag , wenn die grüßte
Hitze vorüber ist . Die Reiser , von welchen man die Augen
nimmt , müssen von der Sonnenseite der Bäume genommen
werden , weil sie dort am reifsten sind . Nur die völlig aus¬

gebildeten und mit Blättern besetzten Augen des Reises sind
brauchbar , es sind dies die in der Milte des Reises befindlichen .
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(Nachdruck verboten .)

Die Herstellung des IohanmsbeerWeins .

Von Dr . Kart Riemann .

Johanuisbeerwein wird aus den Früchten der Johannisbeeren her -
gestellt . Alan kau » ebenso gut die Früchte der weitzeu , wie der rotheu
Johannisbeeren , oder auch ein Gemisch beider verwende » . Auch die
schwarzen Johannisbeeren sind verwendbar , da ihr für Viele unan¬
genehmer Geschmack und Geruch bei dem Gärungsprozeß verschwindet .
Johanuisbeerwein ifi ein vorzüglicher Wei » , der selbst einem guten
Tranbenwein an die Seite gestellt werden kann . Selbstverständlich
hängt die Güte des Weines von dem HerstelluugSverfahren ab und ist
dieseni daher vesondere Sorgfalt zu schenken .

Die Johannisbeeren muffen in überreifem Zustande gepflückt
werden , jedoch darr man lucht so lange mit oer Gnue warten bis sie
am Strauch beginnen einzuschrumpsen . Fall ? die Ernte mehrere Tage
erfordert , können die Beeren in ein Holzaefäß aesanunelt werden ,
welches man zugedeckt 8 Tage in einem luftigen Raum stehen lassen
kann , ohne befurchten zu müssen , daß die Früchte dem Verderben aus¬
gesetzt werden . Die Beeren werden sich nach , Verlauf dieser Zeit
leichter und auch viel ergiebiger an «pressen lassen . Zu vermeiden ist
Schimmetbildung . Sollte solche wider Erwarten austreteu , so müssen
die Beeren sofort verarbeitet werden .

Es n
'
t nicht nötbtg , die Beeren vor dem BuSvressen von den

Kämmen zu befreien . Leptere verleihen dem Weine , wenn sie mit den
Beeren gepreßt werden , einen angenehmeren Geschmack . Weil beim
Auspressen der Beeren noch immer beträchtliche Mengen Saft in dem
Preßkuchen jarüdbietben , in es rathsam , denselben mit einem Theile
der als Zusatz oorgeschriebenen Wassermenge anszulaugen , die so er »
tioltciie Flüssigkeit auszupressen und dem mit oem erforderlichen

Cigarren - Vl
bei Wirthen u . L

emgeführt , gegen hoh

Abrechnung gesucht . Franco -Offertei
Annoncen -Expcdition von Maasen
Köln , erbeten .

Gesetztes ift . Mädchen von auswärts , in feiner
Küche und Haushalt , selbstständig , sucht sofort pass .

Stelle . Näh . Hirschgraben 26 , 1 rechts .
Ein Junges Frtiuleis aus guter Bürgers Familie ,

von ausw . , mit guter Schulbildung , wünscht
baldigst Stellung als Stütze oder zu Kindern .
8 !äh . Louisen st rasse 17 , 2 rechts . 8300

Nachts Thau .
*) Die Barometerangaben sind auf 0 C . reducrit .
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für Wiesbaden und Umgeb » «

alter eingesührter Lebens - tt . U

Gesellschaft gegen Fixnr
Vision . Offerten mit Angab
F . L . 805 an

Rudolf Mosse .

Quantum Zucker versetzten Safte zuzugießen . Darauf läßt man
gesammte Flüssigkeit an einem nicht zu warmen luftigen Orte

sich die Räupchen am Gespinnst herablassen . Zur Bekämpfung

dieser Schädlinge sammle man zunächst sorgfältig das bcrab -

gefallene Obst , um es sogleich zu vernichten . Läßt mau das

Obst liegen , so finden die Räupchen Zeit und Gelegenheit ,
Versteck zu verlassen und neue Schlupfwinkel auf «

Ein Schneidcrlchrling gesucy . . , -
H . Mercator . Geikbergstraße 10 .

Schuhmacher -Lehrling gesucht Oranienstraße 19 , H . P . 8431

Ein Schuhmachcrlehrling gesucht Montzstratze 12 .
Braver Junge kann die Metzgerei erlernen Montzstr . 42 . 5271

Ein Hausbursche
toir

Langgass « 3 .

Ein braver Hauöbursche gesucht Faulbruimenstraße 13 . <8a3

Sansbursche gesucht . Friedrich Groll , Eoethcstr . 13 . 8411

Ein junger Hausbursche gesucht Kaiser -Fnedrich -Ning 14 . 84d )

Ein junger williger Hausbursche gesucht . 8820

welcher sich Kost uitb LogrS selbst
öiHtSVlWfdK , stellt , sofort ges . Rheiustr . 87 . 8660

» SS ! « »
Ein Hausbursche MichelSberg

Hausbursche gesucht Adolphstraße 7 .

jedesmal diejenigen Schoten re . abzunehmcn , welche zur
Zert völlig ausgereift sind . Mit dieser Arbeit wird in der
Folge so lange fortgefahren , bis auch die Samen an den
Nebenstengeln ihre völlige Reife erreicht haben ; man erhält
dadurch einen vollkommen ausgewachsenen und ausgereiften
Samen und wird über , durch schlechten Samen bedingte , Miß -
erfolge nicht zu klagen haben . Beim Samenbau im Großen
ist dies freilich nicht auszuführcn , und man schneidet in diesem
Falle die Samen , sobald der größte Theil derselben ausgereift
ist , was nur bei trockener Witterung und zu einer Zeit ge¬
schehen muß , wenn die Samen nicht mehr bethaut sind . Samen ,
welche bei der Einerntung leicht aufspringcn , faßt man sogleich
in Säckchen oder legt sie abgeschnitten auf ausgebreitete größere
Tücher , welche zusammengebunden , mit dem Namen der Samen
bezeichnet , eingebracht und auf trockenen , lustigen Böden mit
gut schließenden Bodenbrettern , eine jede Samensorte besonders ,
dünn auseinander gebreitet , aufgelegt werden .

Im Obstgarten ist ein wiederholtes Auflockern und Locker¬
erhalten der Baumscheibe , namentlich der frischgeflanzten und
jüngeren Obstbäume , dringend zu empfehlen . Auch bei älteren ,
schon tragbaren Obstbüumen sollte man den Boden um den
Stamm herum öfters auflockern , weil dadurch auf die Vegetation
der Baume durch Eindringen von Stift und Feuchtigkeit in den
Boden günstig gewirkt wird . Die Pflege der Bäume muß sich
ferner auf die Verheilung der Wunden richten , welche die Obst¬
bäume durch irgend welche Umstände oder Beschädigungen er¬
halten haben . Bei Rindenverletzungen muß die Wunde alsbald
mit einem Gemisch von Lehm , Kuhdung und Asche oder mit
kaltflüssigem Baumwachs verstrichen werden ; bei tieferen Ver¬
letzungen muß die Stelle erst glatt ausgeschnitten und dann
verstrichen werden . Bei älteren Bäumen ist dickflüssiger Stein -
kohlentheer ein gutes Mittel zum Bestreichen großer Wunden ,
dringt er doch nur wenig in das bloßgelegte Holz , tobtet dies
und verhindert so das Entstehen von Fäulniß . Höhlungen
fülle man mit einem Mörtel aus Lehm und Theer . Bei
Anwendung der Mischung aus Lehm , Kuhdung und Asche
ist es nöthig , öfters nachzusehen , da diese Mischung
leicht eintrocknet und dann abspringt . Zu verwerfen
ist das Ueberbinden dieses Dcckmitlels mit Leinwand ,
weil sich das Regenwasser lange darin aufhält und sich
viele schädliche Insekten darunter verbergen . Eine gute Pflege
der Bäume erfordert ferner , daß öfters nachgesehen wird , ob
Pfühle und Bänder in Ordnung sind . Leider sieht man noch
häufig Obstbäume ganz ohne Pfahl oder an einem lockeren
Bande hängend die Stämmchen oder Aeste an den Pfählen
sich reiben oder mit zerschundenen Aesten jedem Luftzuge folgen .
Es ist deshalb darauf zu sehen , daß jeder Hochstamm durch
einen oder bei Bedarf zwei Pfühle gehörig befestigt wird .
Der Pfahl darf nicht in die Krone reichen , damit er die Aeste
nirgends reibt , und das Band muß fest und so angelegt
werden , daß eine Beschädigung des Stammes durch Reiben
oder Gnschneiden nicht vorkommen kann . Hochstämme , nament¬
lich neugepflanzte , verlangen Schutz durch Pfähle schon aus
dem Grunde , damit sich die Wurzeln in der Erde befestigen
können und hierbei durch das Hin - und Herschwanken des
Stammes bei starken Winden nicht gehindert werden .

Die in Aepfeln und Birnen lebende sogenannte „ Made "

ist die Raupe des Apfelwicklers , eines düsteren Schmetterlings ,
der kaum zu sehen ist , wenn er bei Tage an älteren Baum¬

stämmen sitzt ; seine jetzige Flugzeit ladet zur Vernichtung ein .
Das befruchtete Weibchen legt seine Eier einzeln an die un¬

reifen Früchte der Birnen und Aepscl . Nach 8 bis 10 Tagen
schlüpfen die Räupchen aus und bringen sofort in bie Frucht
ein . In 4 bis 5 Wochen sind sie erwachsen , bohren sich heraus
und verbergen sich am liebsten hinter Rindenschuppen am

Stamm des Baumes . Bei Fallobst ist das Verlassen der

Frucht sehr erleichtert , andernfalls sieht man nicht selten , wie

uno ütorroegeit io gsj . i/iaa ; zugtritn uuu
Spanien , Portugal , Rumänien , Serbien , Bosnien , Herzegowina ,

■

Montenegro und Bulgarien 20 Pf . Nach Gibraltar 25 Pf - Nach
Griechenland ( Festland und sämmtliche Inseln ) 30 Pf . Nach Malta ,
Marokko 40 Pf . Nach ver Tü fei 45 Pf . Na » Tripolis 1 Mk . 5 M -

Zampser - Fahrten .

Hamburg -Amerikanische Packetfahrt -Actien -Gesellschast .

D . „Audalusia
"

, von Newyorknach Hamburg , 8 . 3uli6 ’/i Uhr

Nachmittags Dover pasfirt ; S . D . „Columbia , 8 . Juli 9 Uhr

Morgens von Newyork via Plymouth und Cherbourg nach Ham¬
burg : S . D . „ Fürst Bismarck "

, von Hamburg via Southampton
und Cherbourg nach Newyork , 9 . Juli 5 */t Uhr Morgens Dover

pasfirt ; D . „ Moravia "
, 8 . Juli 1 Uhr Nachmittags m Genua ,

S . D . „ Nonnannia "
, von Newyork nach Hamburg , 8 . 3uh 9V « Uyr

Abends Dover pasfirt ; D . „Pennsylvania
"

, 8 . Juli 8 Uhr Abend »

in Newyork .

sämmtliche » Hand - u . Han
ist , sucht Stelle als Stüt

1 . August . Näh . Grüuwj
Ei » junges Mädchen , das Kleidcrmi

bessere Stelle . Näh . Sedanstraße 5, is
Alleinmädchen mit sehr guten Zeuge

sucht Stelle . Näh . Dambachthal 2 , P
Eine Büglerin sucht Beschäftigung . N
Eine perfecte Büglerin sucht Beschäftig
Eine Frau s. Besch . ( Ausb . v . Kleid .) .
Eine Frau f . Beschäft . im Waschen u . P
Eine Fran sucht Wasch - u . Putzbcschäft .
Eine Frau sucht Beschäftigung im Waj

nimmt sie Wäsche ins Hans . Marktst
Elite Frau sucht Wasch - Beschäftig . © d)'

Unabhängige Frau sucht Monatsstelle
Gesunde träft . Amme s. bald . Stelle .

Männliche Neesonen , die

Lebensversicherungs -Institut 1 . Ranges
als Hauplagent mit dem Titel

General - ?
Hohe Provision . Offerten unter w .
Verlag erbeten .

Geb . emf . Frl .
ges . Alters , in Pflege , Küche und im Haushalt erfahren

und selbstthätig , sucht Stelle . Beste Zeugnisse . Gefl . Ost .
unter Rio . . < 1 all Haasensteiu & Vogler A . - <•?. .

F57

unter B . W . -l -ia an den Tagbl
Selbstständiger Schloffcrgehülfe gesi

Tüchtige Schrei
gesucht Nerostraße 16 .

Anschläger , IÄ
Lackirergehülfe ges . Helliuimdstraße

Drei bis vier tii
per sofort gesucht von

Kalle &
Drei Küchenchefs , fünfzehn

Kellner für feine Stellen , Koch¬
burschen für Kurhaus sucht sofort
Stellen -Büreau , Goldgasse 21 , Ladi

Mehrere Aushülfskellner , sowi
angehender Kellner in gute St

Büreau Columbi
Kräftige Stampfer , die in Ccme

haben , werden gesucht Adolphsallee

Zwei Baueleven
V . Z . « SS an den Tagbl .-Verlag

Lehrling bei sof . Vergütung sucht 1
Bedarfsartikel für Herren , Weberga

Schlosserlehrling
Lehrling sucht h . Conradi , Spei
Ein Lehrjunge (auch gegen Vergütu

C . Frech , Schreiner u . 6
Lackirerlehrling gesucht Hellmmidst
Lackirerlehrling kann cintretcn Sch
Ein braver Junge kann das Tapezi

Männliche Ueesonen , die Ktellnng suche » .

Ein in den besten Jahren stehender lediger Mann , welcher die beide »

Feldzüge initgemacht , gesimd ist , sucht einen

Vertrauensposten

Schwalbachcrstraße 39 .
Tüchtiger solider Fuhrknecht gesucht Moritzstraße 7 .
Taglöhner für Gartenarbeit gesucht Echostraße 6 .
Ich suche einen Mau » zum Backsteinladcii pro Tausend auf

dauernd . Näh . Adelhaidstraße 87 , Hth . Part .

Wrtter - Kericht de » „ Wiesbadener Tagblatt "
.

Mitgetheilt auf Grund der Berichte der deutschen Seewarte
in Hamburg .

(Nachdruck verdaten.)

1 $ . Juli : wolkig , theils heiter , etwa « wärmer .
in . Juli : wolkig nut Sonnenschein , mvtzig warm , strichweise R ^gen .

11 . Juli : Sonneiiausg . 3 U . 53 M . Somicuunterg . 8 U . 17 M .
13 . | nti : Sonneiiausg . 3 U . 54 M . Sounennnterg . 8 U . 16 M .

Uersteigerungen etc . W

Wiesbaden , 9 . Juli .
7 Uhr

Morgens .
2 Uhr
Nach « .

9 Uhr
Abends .

Tägliches
Mittel .

Barometer * ) ( mm ) . .
Thermometer ( Celsius ) .
Dunsffpauuung (mm ) .
Nelat . Feuchtigkeit ( °/o)
Windrichtung . . . .
Windstärke .....
Allgem . Himmelsausicht
Rcgenhöhe ( Millimeter )

754,4
13,5
10,3
90
SO .

schwach .
thlw . heit .

753,6
23,7
12 .8
59

SW .
mäßig ,

thlw . heil .

754,1
19,3
142
85
N .

schwach ,
bewölkt .

754,0
19,0
12,4
78
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t man die Lambrequins und Celluloid -
du Nord ein außerordentlich heiteres
er als im gedämpften Gliihlicht ihrer
■8 ist am Tage ein einziger majestätischer
8 ein entzückendes Wintcrbild mit ihren
die bunten Lenchtkörper nisten . In der

lusstellung führt , wallen die Banner der
irationcn . Die Fahnenmasten wechsel «
Standorten harmonisch ab , aber eines

cralschwäche dieser Strabciidckoratioiien
Rasten , dieser „poteaux “ . Wenn in
।oder irgend ein patriotisches Fest ge»
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lcuchtnngSschmnck herstellt , so sollte fie doch geradere und kräftigere
Baumbnrschen ans den prachtvollen Waldungen ihres Landes
kommen lasten , so etwas verletzt das Auge und stellt noch dazu der
nationalen Forstknltur ein ArmuthSzeugniß aus .

Während es bei uns daheim meist außergewöhnlicher Umstände
und Ereignisse bedarf , um einen großen Kostümzug zu Stande zu
bringen , gehört ein solcher hier , selbst in den kleineren Städten , zum
stehenden Programm der Sommerfefte . Allerdings stellen sich hier
auch mehr Anlässe ein ; hier liegen die blutigen Gefilde der euro¬

päischen Geschichte des Mittelalters ; der Vorwand zu volksthümlichen

Festen und Aufzügen fehlt also « immer . Und die ersten Künstler find
es , die sich dem Studium der geschichtlichen Gruppen und allegorischen
Karren mit einem eigenen Eifer hingeben . Brüffel steht vor einem

solchen Festtage ; cs ist diesmal ein kombinirter . 1895 waren es zwei »

yoTTnnnfltn , vag nun enoiny voch ein gnronres ymipi in » tunet ncywar
werde , sind augenblicklich wieder einmal gestiegen . Ein Königreich
für ein gekröntes Haupt ruft sowohl König Leopold wie sein
Ministerium wie das Ausstellungscomitö , und fei es auch nur der

Präsident der französischen Republik ! Der König ist , wie es scheint ,
müde geworden , sich selbst in seiner Ausstellung einsam umher¬
zuführen ; er bedarf , schon der Befestigung seiner eigenen , keineswegs
rosigen Stellung wegen einer neuen Glorie ; und diese kann ihm nur der
Besuch eines Potentaten , wenn auch nicht ganz erster , so doch
wenigstens mittlerer Größe , verschaffen .

Belgiens Hauptstadt also hat in Erwartung der Gäste , die da

noch kommen sollen , seinen Dauer -Festschmuck für dieses Jahr an¬

gelegt . Dreimal in der Woche erhellt sich dieser Festschmuck , aber

mich will bedüuken , daß diese vielfarbige und wechselnde Dekoration

einiger Hauptstraßen Brüssels am Tage viel , viel schöner ist als in

inten Rennen , in dem sich beide Boote
tin . 25 Sek . gegen 7 Mio . 11 Sek .,
:rklub mit 7 Min . 4 Sek . gegen die

bester, . noch fragte eine hiesige Zeitung ironisch : Ja , wo vleiven i
^run die achtzigtausend Amerikaner , welche zu den Jubiläums -

ffrrlidjtiiten der Königin nach Londou gereist sind und versprochen

| Haben — sollen — , von dort aus Brüffel zu besuchen ? Gewiß , der

Drstzch der Fremden in den nächsten sechs Wochen dürste zweifellos
s dfeas anschwellen ; die Fremdenkolonieen von Ostende und Blanken -

| Harghe werden ihre Kontingente dann und wann in die Hauptstadt

ff « tsenden . Aber ein gewisses Vorgefühl sagt mir , der tosende , über - -
■ fitifige , lustig sprudelnde Gebirgsstrom von Touristen wird sich

: Sicht den flandrischen Gestaden zuwenden . Wenigstens nicht von

Tcatschland aus ; und diese Behauptung stützt sich aus ein einfaches

Dar ComitS der hiesigen Worldsfair hat seine

E £
tfl »ftaltuna in Deutschland so wenig bekannt gemacht , daß Dentsch -

seinerseits durchaus Recht hat , wenn es ebensowenig

6
* " der Brüsseler Ausstellung Kenntniß nimmt . ES sagt .

Ai-
-

Schönen Rasen erzielt man , wenn man ihn mit Komposterde
b -haiwel : . Die Anwendiiug des Kompostes ist eine überaus einfache .

Zunächst parke man mittels eines eisernen Rechen die Narbe tüchtig auf ,
sae dort , wo kahle Stellen im Nasen sich gebildet haben , nach unb fireut

sodann den Kompost etwa */» Finger dick über . Dieses Verfahren

empfiehlt sich auch besonders im Herbste vorzunehmen , denn der Kompost
verhindert das Auswiutern des Rasens . Das Gras sprießt unter dem

Kompost , der ihm im Winter ja genügend Schutz verleiht und ihm die

erforderlichen Nährstoffe beut , schön und kräftig hervor . Gegen Moor
im Rasen ist das Ausstreuen von fein zerstoßenem Eisenvitriol oder das

Begießen mittels einer Eisenvitriollösung , auf 120 Liter 1 Kilogramm
Eisenvitriol , sehr zu empfehlen .

Vorsicht bci der Weide auf jungem Klee ! Ein Schäfer ans

ZimmerSrode ( Kreis Fritzlar ) bezog vor einiger Zeit mit feiner Heerde
einen mit jungem Klee bestandenen Acker , wo die Thicre begierig über
die saftigen Pflanzen herfielen , jedoch daran derartig erkrankten , trotz
der Schäfer acht seiner besten Schafe tobten mußte . Ein gleiches Mitz -

geschick widerfuhr einem Schäfer aus Haina (Kreis Frankenberg ), welcher
dieselbe Unvorsichtigkeit begangen hatte .

Gegen Krebskranktzeit der Obstvcinme . Ein schlimmer Feind
des Obstbaues ist bekanntlich die Krebskrankheit der Apfelbäume , wes¬

halb ein Mittel gegen dieselbe Beachtung verdient , welches Herr
Ktmstgärtuer Karl Breiteuborn kürzlich in einer Versammlung des
Gartenbau -Vereins in Fulda empfahl . Dasselbe besteht in der Anzucht
von Wildlingen aus dem Samen wilder Holzäpfel , auf welche bann

zur Veredelung derselben Edelreiser von krebsfreien Bäumen zu über¬

tragen find . Durch dieses Verfahren werden frische , kräftige , krebsfreie
Ebelstämme herangezogen .

Wie oft ist der Schafstall auszumisten ? Alle zwei bis drei
Monate , wenn derselbe hoch genug ist , und weint man genügend Stroh
einstreut , und zwar soviel , daß der Grund rein und trocken bleibt , ohne
weich zu werden . Man rechnet als tägliche Einstreu auf ein er¬
wachsenes Schaf bei beständiger Stallfütterung V« Pfund Stroh . Zu
der Zeit , wenn die Schafe nur über Nacht in den Stall kommen , reicht
täglich */t Pfund per Kopf .

Der Pips ist bekanntlich eine katarrhalische Erkrankung , welche
bas körnerfressende Federvieh , vornehmlich die Hühner , leicht befällt , und
sich in Verstopfung der Nasenlöcher durch Schleim und Verhärtung der
Oberhaut an Zunge und Schlund äußert . Um die Krankheit zu de -

feitigen , entferne man vor Allen , die unter der Zunge befindliche Haut
und ziehe durch die Nase eine mit Oel bestrichene Feder . Wirksam ist
ferner das Reinigen mit schwacher warmer Salzlösung und Bepinseln
mit Baumöl , ferner die Anwendung einer Salicylsäurelösung , bereitet
aus 5 Acid . ealicylic ., 50 Spiritus , 250 Wasser . Während der Er¬
krankung reiche man nicht Köruerfutter , sondern in Milch eingeweichtes
Brod , innerlich verabfolge man etwas mit Pfeffer vermengte Butter .
Die kranken Thiere sind zu ifoliren , die gesunden in andere Stallungen
zu bringen .

Nutze » der Regenwürmer . Die von den Regenwürmern ge¬
grabenen Gänge ( Röhren ) befördern in vorzüglichster Weise die Lüftung
und Entwässerung des Bodens und erleichtern , bezw . ermöglichen den
Wurzeln der Plauzen den Zutritt zu den tieferen Schichten . Nicht nur
die tiefwurzelnden , sondern auch die sogenannten flachwurzelnden
Pflanzen , z . B . Getreide , senden ihre Wurzeln mit Vorliebe in die
Tiefe , was ihnen insbesondere in trockenen Zeiten zu gute kommt .
Professor Wollny in München hat durch Topfversuche die günstige
Wirkung auf den Ertrag in sprechenden Zohlen nachgewiesen , indem er
je die Hälfte der Versuchsgefäße ( glasirie Blumentöpfe und Holzkiften )
reichlich mit Würmern versah , die anderen wurmfrei ließ . ES wurden

14,7
2,8

92,0

trmania *
gegen den

45 . Jahrgang .
Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs -Preis :
durch den Verloa 50 Pfq . monatlich , durch die

„Ämicilia "
, die 6 Min . 54 Sek . Fahr »

im Hauptremien die beiden genannten
ihren . Der Frankfurter Ruderklub
gen die Mannheimer „ Amicitia " um
ick, zog dann aber scharf an und
lSootslänge vor , allein er verlor all -
heil , sodaß der Sieg lange zweifelhaft
citin " bei einer Fahrzeit von 7 Min .
c Ruderklub siegte , der 7 Min . 13 Sek .
er Kaiserpreis fiel somit an
ergesellschaft „ 81 inicitia "

, die
igen Nennen zu vertheidigen hat . Be -
nffurter Rudergesellschast „ Germania "

» zehnmal besessen hat , dreizehnmal , feit »
geworden war , bis sie ihn im vorigen

den „Triton " in Utrecht verlor . Die
it dieses Rennens ward sofort auf
fosmarschallamt zur Beförderung an
mittest .
i -Zweier für Seniors um den Malberg -
leipokal , der einem mit Ruderabzeichen
-ieaer : der Kreuznacher Ruder »
i Bahn ging .
er ertöne Steuermann um de «
>uhr auf vergoldetem Gestell mit Ruder »
ir Sportsleute ein besonderes Interesse
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mit Würmern mehr
Korn Stroh

Kaiserpreis (Wanderpreis ) . Der
■rein „Triton " hätte als Sieger im

den Preis vertheidigen uiüffen , hatte
es hatten sich sieben deuische Vereine
es waren jedoch drei Vereine nicht

h die Gießener Rudergesellschast , die
„Sachsenhausen

" und der Kölner
en unterlag die Frankfurter

Frankfurter
beide Boote

gären . Sobald die Gärung beendigt und die Flüssigkeit sich zu klaren
beginnt , muß der Wein in ein anderes , leicht mit Schwefel ein¬

gebranntes Faß umgefüllt werden . In dem vollgefüllten zugespundeten
Faß muß nun der Wein noch bis zur nächsten Ernte lagern , bis er in
die Flaschen gefüllt werden kann . Der Spund muß von Zeit zu Zeit
gelockert werden , damit die bei der Nachgärung etwa eutsteheude Kohlen -

fäure entweichen kann . Ebenso darf man nicht vergessen , bas Faß
durch monatliches Nachfüllen stets bis an den Spund voll zu erhalten .
Je nach dem Mischungsverhältniß der verwendeten Beeren , des Zuckers
und Waffers erhalten wir verschiedene Weine . Ein dem Rheinwein
ähnliches Getränk wird erhalten , wenn wir auf 1 Liter Saft • /« Kilo

Zucker und Ist , Liter Wasser verwenden . Dem Madeira ähnliche Ge¬
tränke geben folgende Verhältnißzahlen : 1 Liter Saft auf 1 Kilo Zucker und
2Liter Waffer . Dem Moselwein ähnlich wird der Wein , wenn wir auf 1 Liter
Säst st , Kilo Zucker und 2 Liter Wasser nehmen . Dem Malaga ähn¬
liche Weine erhalten wir , wen » wir auf 1 Liter Säst Ist « Kilo Zucker
und 3 Liter Wasser verwenden . Ein ganz guter leichter und roohl -
dekömmlicher Haustrunk wird erhalten , wenn man auf 1 Liter Saft
st , Kilo Zucker , 2st , bis 3 Liter Wasser und 1 Gramm Weinsteinsäure
verwendet .

Ein Zusatz von schwarzen Johannisbeeren zu rothen Johannis¬
beeren liefert Weine , welche mit Kap - und anderen südlichen Weinen
Aehnlichkeit haben und muß man auf 3 Tbeile weißer und rother
Beeren 1 Theil schwarze Beeren nehmen . Bei der Herstellung der
Johannisbeerweine find die Rosinen ein vorzügliches Mittel , dem Wein
den Charakter und Geschmack eines Traubenweins zu erttjeilen , doch
darf man dabei nicht vergessen , daß 1 Kilo Rosinen etwa Kilo Zucker
entsprechen , daß also bei Verwendung von Rosinen die Menge des
verwendeten Zuckers dementsprechend reduzirt werden muß .

Je nachdem man leichten oder schweren JohanniSbeerweiit herstellt .
Werden sie früher oder später trinkbar . Die leichteren Weine werden
aus Johannisbeeren seltener bereitet , obgleich sie recht gut schmecken .
Besser schmecken jedoch gerade von Johannisbeeren die schwereren Weine .
Sie sind zwar meistens schon nach Jahresfrist trinkbar , roerbeit aber
wesentlich besser , wenn sie noch längere Zeit in Flaschen lagern .

Kandwirthschaft .

Trockne « dcö Heues . Die Menge und Güte des geernteten
Futters hängt nicht allein vom richtigen Zeitpunkt des Mähens , sondern
auch von der Anwendung eines geeigneten Trocknungsoerfahrens ab .
Das Trocknen des Heues auf Gerüste » ist leider noch viel zu wenig
verbreitet , trotzdem es eine Reihe von Vortheilen gegenüber der ge¬
wöhnlichen Heuwerbung bietet . Vor allen Dingen wird das auf
Gerüste gehängte Futter rasch den Gefahren entzogen , die ihm beim
Trocknen auf dem sogenannten Schwaden durch den Regen , ja selbst
durch starken Thau drohen . Gerade die werthvollsten Nährstoffe werben
aus dem bereits abgewelkten Futter am leichtesten durch Niederschläge
ausgewaschen . Auf dem Gerüst bietet das Futter eine kleine Oberfläche
und das Negenwaffer läuft ab . Besonders wichtig ist dieses Verfahren
beim Klee . Bei diesem geht , wenn er trocken ist , durch das Zu -
sammenharken iiitb Aufladen ein großer Theil der werthoollsten
Bestandtheile , die Blätter , verloren . Wird der Klee in halbwelkem
Zustande aufgehängt , so find diese Verluste weit geringer . Ist der Klee
am Gestell - erst trocken , so hält er fest zusammen . — Man bedient sich
zum Heutrocknen entweder der Reuter ober der Pyramiden . Die
ersteren bestehen aus einem 2,5 bis 3,5 m langen , unten zugespitzten
Pfahl , welcher an 3 bis 4 Stelle » über « Kreuz gelocht ist . In diese
Löcher kommen 1 bis 2,5 m lange Querhölzer , auf welche das am
Schwad abgewelkte Gras derart gelegt wird , daß der Raum nm die
Stange herum und am Boden frei bleibt uni ) der Lust ungehinderten
Zutritt gestattet . Znm Ausstellen der Reuter wird mit einem Locheisen
cm Loch in den Boden gemacht . — Die Pyramiden bestehen ans
3 Stuck 2,5 bis 3 m langen Stangen , die unten zugespitzt und oben
durchlocht sind . Durch dieses Loch wird entweder ein gebogener Bolzen
ober Weidenrntken gesteckt, welche die Stangen im oberen Tbeile
zusammenhalten , während die Fußenden auseinandergestellt werden .
Auf diesen Pyramidettstaitgeu werde » i » Entfernnngen von 40 bis 70 cm
von einander Ringe zur Aufnahme der Ouerstattgen angebracht ober
es werden Bolzen schräg von oben » ach unten gesteckt und auf diese
die ca . 7 cm starke » Querstangen aufgelegt . Beschickt werden die
Pyramiden ebenso wie die Reuter mit am Schwad abgewelktem Grün -
futtcr von unten nach oben , und muß auch hier in Mitte der Pyramide
und zwischen Boden und dem auf der untersten Qnerstange aufgelegten
Futter ein freier Raum gelassen werden , damit daselbst die Luft
zirkuliren und das Heu auch von der Mitte aus trocknen kann . —

Zum Aushängen des Futters bedient man sich der Hand oder der

hölzernen Heuforke und empfiehlt es sich, zuerst jene Stelle zu
beiroitfen , wo die Querstangett auf den Bolzen aufritben , weil
dadurch die Ouerstangen festgehalten und am Herabkalleti ver¬
hindert werden . Daß auch im Großbetriebe das Werben des
Heus auf Gerüsten ohne Schwierigkeiten durchführbar ist , wurde
durch die praktische Erfahrung längst bestätigt . Gewinnt doch der
Rittergutsbesitzer von Arnim -Criewen die gejammte Ernte seiner etwa
1000 Morgen umfassenden sehr ertragreichen Ooer - Wicsen nur auf diesen
Trockengerüsten . Und dieser kompetente Gewährsmann hat auch durch
seine langjährigen Erfahrungen Sie Ansicht , daß das Sentern theitrer
sei , als die Heugeroinnung nach alter Art , gründlich widerlegt , denn es
stellte sich heraus , daß im Durchschnitt der Jahre das Reutern Sogar
billiger war .

Ungeachtet des flehten Maßstabes , in dem diese Versuche ausgeführt
sind , lassen dieselben doch sehr deutlich die günstige Wirkung der Arbeit
des Regenwurms erkennen .

Gegen die Ratten bildet die Meerzwiebel ein sehr geeignetes
Mittel . Matt nehme 100,0 irische Meerzwiebel , zerreibe sie möglichst
fein und menge sie unter Brodteig . Aus diesem Teige formt man
sodann starke Fladen , bäckt diese gut in Fett , zertheilt sie nach deut
Erkalten in kleinere Stücke und legt sie ans . Diese Stücke werden von
den Ratten gierig genommen und find zur Vertilgung derselben fragelos
empfehlenswertber , als die verschiedenen Giftbreie . Das Anslegen der
Stengel und Wurzel der bekannte » Hundszunge , auch Venusfinger ge¬
nannt ( Cynoglossum officinale ) an den von Satten besuchten Orten ist
Übrigens ebenfalls recht wirksam .

Neber die Entenzucht in Nordamerika bringt die „ Land -
wirthschasiliche Presse "

einige Angaben , die unter deutschen Landwirthen
Beachtung verdienen . Wie bei allen Wirthschastszweigen , so wird auch
auf diesem Gebiete durch SpezialisirUng Großartiges erreicht . Farmer ,
die jährltch 10,000 Enten ausziehen , find dort keine Seltenheit . Der
Berichterstatter sand veiBefichtigung einer Farm Mitte Mai 12,000 junge
Guten , die aus einer Fläche von nur vier Morgen gehalten wurden .
In der Hauptbrütezeit werden wöchentlich gegen 1000 Enten au8gebrüt {l
und zwischen 600 bis 700 Stück kommen dann schon auf Len Markt . S >-

anf den verdeckten Sitzplätzen vor dem
fenen Sitzplätzen neben demselben und
r wenige Lücken , und Brücken , Alleen
lausende » von Zuschauern dicht besetzt ,
der Richter -Ausschuß hatte seinen Platz
8 eine telegraphische Leitung nach dem

Start und auch nach dem unterhalb
Ziel führte . Das Coblenzer Pionier »

konzertirten abwechselnd während bet
Im Einzelnen nahinen die Rennen

m de » Preis der Stadt Ems , bestehend
ich verzierten Kanne nebst ebensolchem
Die Länge der Bahn betrug 1900 m

d sich unterhalb der Kaiserbrücke . E »
Rndergejellschaft und die Frankfurter
ii allein um den Preis . Letztere über »
>es Starts die Führung und behielt
heim etwa 300 m vor dem Ziele ohne

Mit einer Fahrzeit von 7 Minuten
is an Frankfurt - Sachsenhausen ,

>e.
für Juniors um beit Damenpreis ,

adzeichen verzierten Busennadel . Di «
m ohne Drehpunkt und befand sich

der Kaiseibrücke . Von den fünf zu
derer » war A . Thalau von der Frank »

ffenhausen " nicht am Start erschienen ,
tderverein war im Vorreiinen gegen
:r Rudergesellschast „Undine " leicht ge»
iwa auf halber Bahn die Fahrt auf »
inner Ruderverein hatte schon Morgens
ni Coblenzer Rnderklnh das Rennen
ennen GuckeS und Ritter um den Preis
r Fahrzeit von 8 Min . 36 Sek . zufiel ,
ndeier Weise noch vor Pasfiren der
mit dem weiteren Wettbewerb enlsagte .
f in einen Fuß bekommen haben .
rer um den vom Kaiser Wilhelm I .

geerntet : mil Würmern

Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeige «
. 5 M « . II . ft,

-

ärts 75 Pfg .

e später eingereichter Anzeigen zur

Erbse . . 141,5 g 169,5 g 113,0 g 126,0 g 25,2 pCt . 34,6 pCt .
Ackerbohne 68,5 „ 59,5 „ 40,5 „ 40,5 „ 69,1 pCt . 46,9 pCt .
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welches der deutschen u . französische » (
in allen feinen Handarbeiten ist . sucht
Kindern . Gustav -Adolsstraße 10 , Par

wiegen durchschnittlich das Paar 10 Pfund und erreichen einen Preis
von 11 bis 13,50 Mk . das Paar . Sind die Preise niedriger , dann werden
die Enten länger gemästet , wobei sich die Kosten nur auf 20 bis 25 Pf .
für das Pfund stellen sollen . Im Allgemeinen ist in Nordamerika die
Entenzucht im Großen scbr einträglich . Wenn die Enten im Winter
mit dem Eierlegen beginnen , so legt jede Ente meist nur ein Ei in der
Woche . Diese ersten Eier sind fast iämmilich unfruchtbar . Mit der
fortschreitenden Jahreszeit nimmt die Zabl der Eier und auch ihre
Fruchtbarkeit zu . Die beste Legezeit , wo die Ente fast täglich ein Ei
legt und 90 v . H . davon fruchtbar sind , dauert nicht lange und hört
im August ganz auf . Die Enteneier werden fämmtlich künstlich aus -
gcbrütei . Die Brutmaschinen fassen 500 Eier , wovon durchschnittlich
350 Enten erzielt werden . Die eben erwähnte Farni hatte
16 Maschinen , außerdem sind kleine Prodirmaschinen für je
50 Eier ausgestellt , in denen sie einige Tage auf ihre Fruchtbar¬
keit geprüft werden , bevor sie in die großen Maschine » kommen .
Das erste Futter für die kleinen Enten bestehl aus Brodstückchen , die
mit hartgekochten , fein gewiegten Eiern vermischt sind , im Verhältniß
von 4 zu 1 . Später erhalten die Enten eine Mischung von Kleie , Mais¬
mehl und Brod , in saurer Milch eingeweicht , und etwas fein gemahlene
Austernschalen zur Unterstützung der Knochenbildung . Außerdem wird
täglich ein fein geschnittener , grüner Roggen oder junger Klee verab¬
reicht . Hafer und saure Milch werden nebenher gegeben . Reis , welcher
in England für die Entenanfzucht sehr in Gebrauch ist , wird in Amerika
nicht verfüttert . Ist das Thier geschlachtet und gerupft , so wird es so
lange in kaltes Wasser gelegt , bis alle Wärme aus dem Körper gewichen
ist . Dann werden die Flügel an den Körper gebunden und die Thiere
kommen in den Eisbebülter ; sind sie dort gehörig abgekühlt , so können
sie eine lange Fahrt zum Warktort ohne Gefahr überstehen .

Was ein neuer Topf an Wasser schluckt , das ahne » die
wenigsten Topsblumenzüchter . Unlängst machte ich beim Umtopfen von
jungen Fuchsien in größere Töpfe die Probe . Ein neuer Topf , trocken ,
wie er vom Töpfer kam , wurde gewogen . Der Topf mit einer oberen
lichten Weite von 15,5 cm wog 700 g . Hierauf wurde er 10 Minuten
in Wasser versenkt . Er wog dann 825 g . Ein weiteres Versenken in
Wasser machte ihn nicht schwerer . Er hatte also die Fähigkeit , 125 g
Wasser an sich zu ziehen ! Da man beim Umtopfen oder Neupflanzen in
Töpfe die Erde keineswegs völlig cinschlemmen will , läßt es sich ahnen ,
wie rasch und stark durch einen solch neuen , trockenen Topf die Erde ,
besonders des äußere » Wurzelbereichs , der Feuchtigkeit beraubt wird . Fast
das Gleiche gilt auch von alten , ganz ausgetrocknete » Töpfen . Da be¬
sonders die neuen Töpse auch nach außen , zumal aus windigen Vorbauten
( Balkons , Verandas ) , sehr stark verdunsten , können ihre beiden Eigenschaften
in der ersten Zeit , bei nicht peinlicher Pflege , den neueingesetzten Pflanzen
Schaden bringen . Nutzanwendung : Man lege alle trockenen Blumentöpfe
vor Verwendung einige Zeit ins Wasser ! Frhr . v . Schilling .

Um Wasch - und Badeschwämme , die bereits zu viel Seife
angezogen haben und infolge dessen ihrem Zweck nicht mehr entsprechen ,
wieder brauchbar zu machen , lege man sie zwölf Stunden lang in eine
starke Auflösung von Pottasche . Hiernach sind sie in Wasser tüchtig
auszuwaschen , darauf in Branntwein und endlich noch einmal in heißem
Wasser . Ein anderes Verfahren ist folgendes : Nimm warmes Wasser ,
füge demselben Natronlauge , pro Liter ca . 20 Tropfe » , bei , wasche in
dieser Lösung die Schwämme tüchtig aus , spüle sie darnach in reinem
Wasser und bringe sie nun in Bromwasser . In dem Bromwasser bleiben
sie so lange liege » , bis sie die gewünschte Weiße erlangt haben . Ist
dies erfolgt , so kommen sie nochmals in die erst erwähnte Natron¬
laugenlösung , worauf sie zur Entfernung de » Bromgeruchs in reinem
Wasser kräftig auszuspülen sind . Getrocknet werden sie sodann am besten
in der Sonne .

Vorzügliche Wäschezeichentinte . Man bereite zwei Lösungen ,
die eine aus 5,3 Aqu . destill ., 1,4 Natr . carbon . und 1,25 Gummi
arabic . , die andere aus 1,25 Liqu . Ammon , caust . und 0,7 Arg . nitr .
Diese beiden Lösungen werden mit einander vermischt und das Gemisch
nunmehr ganz allmählich und vorsichtig im Wasserbade derart erbitzt ,
daß es klar und fast schwarz erscheint . Zum Schreiben mit dieser
Tinte bedient man sich einer gewöhnlichen Stahlfeder . Aus der Wäfche
erscheint die Schrift zuerst bräunlich , gebt aber bald in ei » tiefes Schwarz
über , das sich selbst nach vielen Wäschen wenig verändert .

Köln , erbeten .—
Tüchtiger Acguisitcu

tr Vers , gegen Fixum u . N ,
unter B . W . an den Tagbl .

Verschiedenes .

H . 8 . Die Entstehung des Hagels . Die in jüngster Zeit in
den verschiedenste » Gegenden niedergegängenen Hagelfälle lenken von Neuem
die Aufmerksamkeit auf diese Naturerscheinung , die trotz vieler darüber
anfgestellter Theoriecn der Erklärung bisher getrotzt hat . Daß die
Elektricität eine Rolle bei der Entstehung des Hagels spielt , kann als
sicher angenommen werden , denn die Hagelfälle sind stets mit Gcwitter -
erscheinuiigen verbunden ; in der Zeit , wo der Hagel fällt , ist die Blitz¬
gefahr am größten , was man damit erklärt , daß durch die Reibung
der Hagelkörner an den Wolken Elektricität entwickelt werde . Viel¬
leicht werden durch die elektrische Anziehung und Abstotzung die Körner
längere Zeit in den Wolken sestgehalten , wodurch sich die Größe mancher
Stücke erklärt . Von den Graupelkörnern , die aus zusammengeballtem
Schnee ober unaurchsichtigem Eis bestehen , unterscheiden sich die
Hagelkörner dadurch , daß sie aus durchscheinendem Eis , zuweilen ab¬
wechselnd mit undurchsichtigen Schichten zusammengesetzt sind . Im
Mittelpunkt des Kornes findet sich zuweilen ein Staubkörnchen ; ja
Nordenskjöld beobachtete i . I . 1884 in Südfckweden Hagelkörner , die
Quarzstückchen bis zu 6 Gramm Gewichteingeschlosien enthielten . Wahr¬
scheinlich entstehen die Hagelkörner aus überkaltetem Wasser . Wenn
man nämlich im Winter bei strenger Kälte eine Flasche mit Wasser
ins Freie bringt und jede Erschütterung dabei vermeidet , so kann sich
das Wasser weit unter 0 Grad abkühlen , ohne zu gefrieren ; bei der
geringsten Erschütterung aber gefriert es sofort . Ist nun in einer
Wolke solches überkaltetes Wasser vorhanden und gelangt ein durch
aufsteigende warme Lnftströme emporgerissenes Körperchen , etwa
ein Staubtheilchen ober ein Graupelkorn , hinein , so bedeckt es sich
sofort mit einer Eisschicht , die umso dicker wirb , je länger die
Berührung bauert . Die Höhe , aus der die Hagelkörner herabfallen ,
wird wohl verschieden sei» ; in einem Falle wurde sie zu 1650 Meter
bestimmt . Vielfach wurde angenommen , baß bewaldete Gegenden viel
seltener vom Hagel betroffen würden , als baumloses , offenes Land ;
jedoch hat z. B . die in Württemberg aufgenommene und die Zeit von
1818 bis 1887 umfassende Hagelstatistik einen schützenden Einfluß de «
Waldes nicht erkennen lasse » , vielmehr wurden in dieser Zeit Wald¬
gegenden eben so oft verhagelt , als unberoalbete . Zit einem ähnlichen
Ergebniß ist man in Frankreich gekommen .

Das Einmachcn von Gemüsen und Früchten ist immer
eine heikle Sache , weil bas Eingemachte leicht dem Verderben ausgesetzt
ist ; ohne daß man es bisher verhindern konnte , macht man eine große
Zahl winziger animalischer oder vegetabilischer Fäulnißerreger mit ein ,
die langsam oder schnell einen Zersetzungsprozeß bewirken . Da seien
jetzt zur Einmachezeit die Hausfrauen auf ein neues Einmache¬
verfahren mit Hülfe eines kleinen , billigen Sterilisirungs - Apparates
aufmerksam gemacht , den der inzwischen verstorbene Dr . Rudolf
Rempel sich hatte patentiren lasten . Nach seinem Tode ging dos
Patent auf die Firma M . C . Heissener tu Essen über , die den
Apparat noch wesentlich verbessert hat . In der neuesten Nummer
des Praktischen RathgeberS im Obst - und Gartenbau ist das Einmach -

verfahre » beschrieben und durch vorzügliche Holzichnitte erläutert . Der
PraktischeRathgeber hat nämlich in semem Leserkreise Umfrage gehalten ,
wie die HauSfrancii mit dem Apparat zufrieden wären , und hat von
hochachtbarsten Seiten eine große Anzahl Zuschriften erhalten , die er
veröffentlicht und die sich ohne Ausnahme lobend aussprechen . Hausfrauen ,
die sich näher dafür interessiren , nwo -n sich die Nummer des Praktischen
RathgeberS kommen laste » , d,e gern umsonst von dem Geschäftsamt der
bekannten Gartenzeitschrift in Frankfurt a . Oder zugesandt wird .

Eement für Aquarien . Man nehme eine kleine Quantität
ungelöschte » , recht fein gepuloerten Kalk und mache mit einer hinläng¬
lichen Menge Eiweiß einen dicken Teig , mit dem man , ehe er hart wirb ,
die Ränder des Aquariums verstreicht . Sobald der Kitt vollkommen
trocken ist , überftreicbt man ibu mit geschmolzenem Paraffin .

Nachts Thau .
*j Die Barometerangaben sind auf 0 ° C . rebucirt .

Ein junger
Mädchen , welches i

Küche und SailsiVirthschaft .

Zum Einkauf von Tauven für die Küche . Tauben sollten
ihrer leichten und großen Vermehrung wegen eigentlich billiger sein .
Gerade Tauben sind die geeignetste Kost für Kranke und Geuesende ,
die jungen Thiere liefern einen zarten Braten , die alten eine sehr gute
Krankensuppe . Junge Thiere haben einen schwachen Schnabel , spitze
Krallen und weißes Fleisch , zwischen den Federn am Kopse und Hals
zeigen sie kleine gelbe Fasern ; hell befiederte Thiere sind zarter als
dunkle . Tauben sind fast bas ganze Jahr zu haben , ihre Hauptzeit ist
Juni unb Juli .

Johannisbeer -Marmelade . Nachdem von den Beeren die
Stiele entfernt , sie sauber geputzt sind , werden sie in einem Kessel zum
Aufkochen gebracht . Darauf wird die Masse durch ein feines Sieb ge¬
trieben , auf daß die Kerne znrückbleiben . Die zurückgebliebene Kern -
masfe wird besonders ansgeguetscht ; die gesammie Saftmasse wird nun
nochmals in den Kessel gebracht , mit Zucker — auf 2 Kilo Saft
l ‘/i Kilo Zucker — versetzt und auf scharfem Feuer so schnell als

möglich eingedickt und gut abgeschänmt . Wenn die Marmelade breit
vom Löffel tropft , ist sie fertig und wird nun in Konservegläser gefüllt .
Am beste » eignet sich hierzu das bekannte Konserveglas . Ideal

"
, denn

dieses fchließt völlig luftdicht , und sichert dadurch die Marmelade
wirksam vor einem frühzeitigen Verderben .

Likör , gewonnen ans schwarzen Johannisbeeren , bildet
ein oortresfliches Hausmittel bei Verdauungsleiden , Hämorrhoidal¬
leiden 20. Seine Herstellung ist eine überaus einfache . Sind die Beeren
völlig reif , so werden sie gepflückt , sauber gewaschen und ungegnetscht
in Flaschen gefüllt , lieber die Beeren gießt man sodann Cognac , auch

guter Nordhänfer Korn thuts , unb zwar so , daß der Branntwein noch
über den Beeren steht . Die Flaschen werden nunmehr gut verkorkt und
2 bis 3 Wochen lang an einen warmen Ort ober in die Sonne gestellt .
Nach dieser Zeit ist der Likör genußfäbig , er wird abgefüllt in Flaschen
aufbewahrt . Er hält sich Jahre lang und wird mit zunehmendem
Alter immer besser .

Das Veste Silberputzmittel besteht in schwachem , lauwarmem
Seisenwafser , dem man pro Liter ca . 40 Tropfe » Salmiakspiritus bei «

mischt . Die Silbersachen werden in dieser Flüssigkeit abgewaicben , mit
einer Nagelbürste kräftig abgebürstet und dann ui reinem Wasser ab -

gefpült . Darauf werden sie mit einem weichen Leder trocken gerieben
und der schönste Glanz ist wieder da .

Cigarren - B ?

hei Wirtheir ri . H
eingeführt , gegen hohl

Abrechnung gesucht . Frauco -Offertei
Annoncen -tzxpeditiön von Maasen

Schuhmacher -Lehrling gesucht Oranienstraße 19 , H . P .
Ein Schuhmacherlehrling gesucht Montzstraße 12 .

Braver Junge kamt die Metzgerei erlernen Moritzstr . 42 .

Ein Hansbnrsche to X
lxsiiggaff « -

Aequisil
für Wiesbaden und Nmgebut

alter eingeführter Lebens - u . tt

Gesellschaft gegen Firm
Vision . Offerten mit Ängab
F . L . 805 an

Rudolf Mosse ,

Männliche Urrsoneil , die

LcbeilSversichernngS -Jiistitut 1 . Ranges
als Hauptagent mit dem Titel

General - ?
Hohe Provision . Offerten unter w .
Verlag erbeten .

Gesetztes isr . Mädchen von auswärts , in feinet
MMM Küche und Haushalt , selbstständig , sucht sofort pass .

Stelle . Näh . Hirschgraben 26 , 1 rechts .
Ein Junges l ' rüulcis aus guter Bürgers faniilie ,

von aus » . , mit guter Schulbildung , wünscht
baldigst Stellung als Stütze oder zu Mindern .
Biah . Louisens ! rasse IT . 3 rechts . 8300

Geb . eins . Frl .
ges . Alters , in Pflege , Küche und im Haushalt erfahren

und setbstthättg , sucht Stelle . Beste Zeugnisse . Gefl . Off .
unter Wo . 394 an Maasensteiu & Vogler A . - ftJ . .
Darmstadt , erbeten . F b7

Junge Dame wünscht Stellung bei einz .

Herrn oder Dame . Gefl
F . Z . 4S8 an den S

I . Frau sucht Stelle , am liebsten bei
unter V . VV . 4 « O an den Tagbl .-T

Fräulein , im Haushalt u . in Kranken
Stellung . Offerten A . ii . , Adolphsc

Dampfer - Fahrten .

Hambnrg -Amerikanische Packetfahrt -Aetieu -Gesellschast .

D . „Andalufia "
, von Newyork nach Hcnnburg , 8 . Juli 6 ‘/i Uhr

Nachmittags Dover pasfirt ; S . D . „Columbia , 8 . Juli 9 Uhr

Morgens von Newyork via Plymouth und Cherbourg nach Ham¬
burg ; S . D . „Fürst Bismarck "

, von Hamburg via Southautptö «

und Cherbourg nach Newyork , 9 . Juli 5 ‘/i Uhr Morgens Dover

passirt ; D . „ Moravia "
, 8 . Juli 1 Uhr Nachmittags in Genua ,

S . D . „ Normannin "
, von Newyork nach Hamburg , 8 . Jmt VI * um

Abends Dover pasfirt ; D . „Pennsylvania
"

, 8 . Juli 8 Uhr Abend »

in Newyork .

- -- - --- --- -- r .« - -
Spanien , Portugal , Rumänien , Serbien , Bosmen , Herzegowina ,
Montenegro und Bulgarien 20 Pf . Nach Gibraltar 25 Pf . Nach
Griechenland ( Festland und sämmtliche Inseln ) 30 Pf . Nach Matta ,
Marokko 40 Pf . Nach der Tü kei 45 Pf . Nach Tripolis 1 5 Pfi

Ein braver
'
Ha

'
us

'
bursche gesucht FauIbrun »enstiaße

"
lZ . 7853

Hausbursche gesucht . Friedrich Groll , Goethcstr . 13 . 8411

Ein junger Hausbursche gesucht Kaiser -Friedrich -Rtng 14 . 84,0

Ein lunger williger Hausbursche gesucht .
Friedrich Honecker , Goethesttaße 18 .

welcher sich Kost und Logt » selbst
iöMtSVittlClK , stellt , sofort ges . Rhciustr . 87 . 8660

Tüchtiger Hausbursche gesucht Kirchgasse 38 .
Kräftiger Bursche gesucht Vranienstratze 23 , Bierhaudl .

Ein Hansbnrsche MichelSberg
^

2, Eckladeii .

Hausbursche gesucht Adolphstraße 7 . 8949

sämmtliche » Haud - it . Ha »

ist , sucht Stelle als Stü >

1 . August . Näh . Grttuw
Ei » junges Mädchen , das Kleidern »

bessere Stelle . Näh . Sedaustraße 5 , '1
Alleiumädchen mit sehr guten Zeugt

sucht Stelle . Näh . Dambachthal 2 , P
Eine Büglerin sucht Beschäftigung . 9
Eine perfecte Büglerin sucht Beschäftig
Eine Frau s. Besch . ( Ausb . v . Kleid .) .
Eine Frau s. Beschäft . im Waschen u . P
Eine Frau sucht Wasch - u . Putzbeschäft .
Eine Frau sucht Beschäftigung im Wa !

nimmt sie Wäsche ins Haus . Marktst
Eine Fra » sucht Wasch - Beschästig . Sch
Unabhängige Fra » sucht Monatsstelle
Gesunde träft . Amme s. bald . Stelle .

Männliche Versauen , die Ktellnng suchen .

Ein in den besten Jahren stehender lediger Mann , welcher die beiden
Feldzüge mitgemacht , gesund ist , sucht einen

Vertrauensposten
»•»*»* ** *♦ Crohn npfrminfrfrfp fCrtit .f iött fdlttt

Selbstständiger Schlosscrgehülfe gesr

Tüchtige Schrei
gesucht Nerostraßc 16 .

Anschläger , SÄ8
W . Hi

Laekirergehülfe ges . Hellmundstraße

Drei bis vier tii
per sofort gesucht von

Halle & |
Brei Hliehen Chefs , fünfzehn ;

Kellner für feine Stellen , Kooh - i
burschen für Kurhaus sucht sofort
Stellen -Büreau , Goldgasse 21 , Lade -

Mehrere Auöhülfskellnrr , sowi ,
angehender Kellner in gute St

Büreau Coluntbii
Kräftige Stampfer , die in Cem «

haben , werden gesucht Adolphsallee i

Zwei Baneleven
V . X . 483 an den Tagbl .-Verlag .

Lehrling bei fof . Vergütung sucht w
Bedarfsartikel für Herren , Webergaj

Schloflerlehrling
Lehrling sucht lu Conradi , Spell
Ein Lehrjung « (auch gegen Vergütni

I - . Freeb , Schreiner u . S
Lackirerlehrling gesucht Hellmuudstr
Lackirerlehrling kann eintreten Schl
Ein braver Jung « kann das Tapezii

______
s . '

PF Ein Schneiderlehrling gesuck,. .
H . Nlercalo

Ein solider Fuhrknccht gesucht Friedrichstraße 50 , 1 . 8568
Ordentlicher Knecht gesucht Oranienstraße 51 , Htb . P .

Ackerknecht n . Taglöhner für Feldarbeit gesucht
Schwalbachcrstraße 39 . 8974

Tüchtiger solider Fuhrknecht gesucht Morihstraße 7 . 8951
Taglöhner für Gartenarbeit gesucht Echostraße 6 .
Ich suche eilten Mau » zum Backsteinlaben pro Tausend auf

dauernd . Näh . Adelhaidstraße 87 , Hth . Part .

Montag , den 12 . Inli .

Versteigerung von verschiedenen Nachläffen , best . in Kleidern und

Metter - Sericht des „ Wiesbadener Tagblatt "
.

Mitgetheilt auf Grund der Berichte der deutschen Seewarte
in Hamburg .

(S «6brud etrboten .l

18 . Juli : wolkig , theils heiter , etwas wärmer .
1U . Juli : wolkig mit Sonnenschein , müßig warm , strichweise Regen .

11 . Juii : Sonnenaufg . 3 U . 53 M . Sonneiiunterg . 8 U . 17M .
12 . Juki : Sonnenaufg . 3 U . 54 M . Sonnenunterg . 8 U . KM .

Wiesbaden , 9 . Inli .
7 Uhr

Morgens .
2 Uhr
Nachm .

9 Uhr
Abends .

Tägliches
Mittel .

Barometer *) (mm ) . .
Thermometer ( Celsius ) .
Dunstspannung (mm ) .
Relat . Feuchtigkeit ( “/»)
Windrichtung . . . .
Windstärke .....
Allgem . Himmelsanficht
Regenhöhe (Millimeter )

754 .4
13,5
10,3
90
SO .

schwach .
thlw . beit .

753 .6
23,7
12,8
59

SW .
mäßig ,

thlw . beit .

754,1
19,3
142
85
N .

schwach ,
bewölkt .

754,0
19,0
12,4
78
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